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Deutsih - Vänifthe
5n Uebereinstimmung mit der dänischen Partei - und Ge -

werkschast - leitung veröffentlichen wir nachstehend das Pro -
tokoll von Verhandlungen , an denen von deutscher Seite Ver -

treter der Flensburger Arbeiterschaft , vom Allgemeinen Ge -

werkschaftsbund der Gen . Graßmann und vom Partei -
vorstand Gen . Otto Wels teilnahmen . Die getroffenen Ab -

machungen haben , wie anerkannt wird , die offiziellen Ver -

Handlungen wesentlich gefördert und werden in der Frage
des Schutzes der Minoritäten fortgeführt werden .

In der gemeinsamen Sigung der dänischen und deutschen Ar >

beitervertreter wurde beschlossen :
Die durch die Wirtschaftskrise hervorgerufene

Arbeitslosigkeit
veranlaßt die Vertreter der dänischen und deutschen Arbeiterorgani »
fationen , ihren Regierungen folgende Vorschläge zu unterbreiten , die
bis zum Eintritt normaler Verhältnisse Geltung haben sollen :

Deutschland und Dänemark gewähren gegenseitig zunächst allen

Arbeitern und Angestellten , die vor dem l . Juli 1919 in einem der

beiden Staaten in Arbeit standen , bei eintretender Erwerbslosigkeit

dieselben vollen Rechte , die den eigenen erwerbs -

losen Staatsangehörigen zu st ehe n.
Bei Entlassungen von Arbeitern und Angestellten , die nach

dem 1. Juli 1919 zugezogen sind , ist möglichst auf den Familien -

st a n d der zu Entlassenden Rücksicht zu nehmen .
Bei der Entlasiung ist eine Kündigungsfrist von min -

bestens 2 Wochen innezuhalten, , soweit nicht andere Kündigungs -

bcdingungen gesetzlich vorgeschrieben oder vereinbort sind .
Die Schaffung einer zweiwöchigen Kündigungsfrist bei Reu -

einstellung fremder Atbeiter ist anzustreben . Entschließen sich die

Arbeiter oder Angestellten , nach Ausspruch der Kündigung in ihr

Heimatland zurückzukehren , so Ist ihnen der Lohn für den Rest
der Kündigungszeit sofort auszuhändigen . Lei Rückkehr in

ihr Heimatland bekommen die Entlassenen für ihre Person und ge -

gebenenfalls fiir ihre Familie und Mobiliare fteie Beförderung bis

zur Grenze .
Nach Ablauf der Kündigungeftist stehen dem Entlosienen noch

zwei Wochen die vollen Rechte eines Erwerbslosen zu .

Entschließt er sich, vor Ablauf dieser zwei Wochen das Land zu ver -

lassen , so wird ihm für den Rest der Zeit die Erwerbslosenunter -

stützung sofort ausgezahlt . Hot der Erwerbslose nach Ablauf der

zwei Wochen keine neue Beschäftigung gefunden , so muß er in fem

Heimatland zurückkehren .
Den F a m i l i e n der Arbeiter und Angestellten in der Schiff -

bauindustrie müssen die Werkswohnungen möglichst

lange beloffen bleiben , bis dem Arbeiter die Unterbringung seiner

Familie im Heimatstaat ermöglicht ist . Die Kostenfrage für die

Lebenshaltung der in Frage kommenden Familien wird durch die

beiderseitigen Staaten geregelt .

Sonntag , den 31 . « Juli 1931

verhanölungen .
Besondere Abmachungen der beiderseitigen Gcwer ! '

schaftsvertretungeu .
Um die Arbeiter und Angestellten vor wirtschaftlichem Schaden

zu bewahren und um der Lohndrückerei Einhalt zu ge -
bieten , wird von den Spitzenorganisotionen der Arbeiter und An -

gestellten Deutschlands und Dänemarks auf Gegenseitigkeit folgendes
beschlossen :

Arbeiter und Angestellte , die in Deutschland oder in Dänemark
in Arbeit zu treten beabsichtigen , haben sich bezüglich Lohn und

Arbeitsbedingungen unter ollen Umständen an die in dem betr . Be -

ruf geltenden Tarifverträge zu halten .
Vor ihrer Einreise in den fremden Staat haben die Arbeiter und

Angestellten bei den zuständigen heimatlichen Verbands -

funktiönären die Richtigkeit der vereinbarten Lohn - und

Arbeitsbedingungen bestätigen zu lassen .
Arbeitern und Angestellten , die diesen Bestimmungen zuwider

handeln , kann der Uebertritt m den gegenseitigen Verband verweigert
werden .

Pahfragen und Grenzfragen .
Die Vertreter der ' dänischen und deutschen Arbeiter fordern von

ihren Regierungen , mit dem Ziel der völligen Aufhebung
des Paßzwanges , die Erleichterung der Einreise - und

Aufenthaltserlaubnis , sowie eine Herabsetzung der Paßkosten für die

beiderseitigen Staatsangehörigen .
Um den Grenzverkehr zwischen der sogenannten ersten und

zweiten Zone zu erleichtern , wird vorgeschlagen , den Geltungsbereich
der sogenannten Grenzpässe bis auf die volle erste und zweite Zone

zu erweitern . Reben Eltern , Kindern und Geschwistern sollen auch
verschwägerte die Grenzpässe - untsr den Bedingungen erhasten ,
wie sie von den beiderseitigen Regierungen vereinbart sind .

Besitzern von Grund und Boden , deren Besitz von
der Grenze durchschnitten ist , soll ungehinderter direster Verkehr
zwischen ihren Besitzteilen gewährleistet werden .

Arbeiter , Änge stellte und Gewerbetreibend « .
die bereits bei Abtrstmtg der ersten Zone an Dänemark in der «inen

Zone gearbeitet und in der anderen gewohnt haben oder umgekehrt ,

sollen auch ferner durch Ausstellung einer Grenzkarte instand gesetzt
werden , ihren Beruf in der alten Arbeitsstelle ungehindert fortsetzen

zu können .

Schutz der Minoritäten .

Die dänischen und deutschen Arbeitervertreter erklären überein -

stimknend , daß sie nach wie vor grundsätzlich auf dem Boden der

Berner Resolution stehen . In Verfolg dieser Resolution

müssen den nationalen Minderheiten in beiden Staaten die

gleichen nationalen Rechte gewährt werden . Die Vertreter ver -

pflichten sich gegenseitig , zur Frage des Minderheitenrechts grund -

legende Vorschläge auszuarbeiten und sie einer späteren Sitzung zu
unterbreiten .
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Nie wieöer Krieg !
Heute vor . sieben Fahren brach der Weltkrieg aus .
Am 29 . Juni war der österreichische Thronsolger in Sara -

§' wo von jungen serbischen Nationalisten ermordet worden .
m 24 . Juli richtete Oesterreich sein Ultimatum an Serbien ,

am 28 . Juli erklärte Oesterreich Serbien den Krieg . Rußland
stellte sich hinter Serbien , Deutschland hinter Oesterreich , an
das es durch ein unseliges Bündnis gekettet war wie Frank -
reich an Rußland . Am 28 . Juli demonstrierte die

sozialdemokratische Arbeiterschaft Berlins
und der anderen deutschen Großstädte gegen die leichtfertige
Politik der Wiener und Berliner Kabinette . Vergebens ! Was
m Jahrzehnten auf beiden Seiten an Zündstoff angehäuft
worden war , drängte jetzt zur Entladung . In den Straßen
der europäischen Großstädte tobte die nationalistische
Bou�geoisjugeich ihre Kriegsbegeisterung aus . Ihr wilder

Blutrausch forderte in Paris das edelste Opfer : am Abend des
31 . Juli fiel Jean Jaurös , der große Friedensfreund ,
aus dem Hinterhalt von Mörderhand . Vergebens ruft auch
heute noch die Gerechtigkeit nach Sühne für dieses e r st e

Kriegsverbrechen .
Hand aufs Herz ! Gibt es heute einen Menschen in

Deutschland , der nicht wünscht , der Rat der Sozialdemokraste
wäre damals von den Machthabern angenommen worden ?
Dann hätte Deutschland die altersschwache Habsburger Mon -

archie veranlaßt , sich mit der Annahme ihres Ultimatums

durch Serbien für befriedigt zu erklären — was hätte dadurch
der Welt und selbst denen , die damals die Stimme der

Sozialdemokratie mißachteten , erspart werden können ! Ge -

wiß kann sich niemand vermessen zu erklären , daß damit die

Kriegsgefahr endgüllig aus dem Herzen Europas gebannt
gewesen wäre . Aber dieser Krieg wäre doch vermieden
worden , der Deutschland vor der ganzen Welt in der Rolle
des Angreifers erscheinen ließ und der unter politischen Vor -

oussetzungen begann , wie sie ungünstiger für Deutschland gar
nicht auszudenken waren .

Und Frankreich ? Frankreich war durch einen Vertrag .
der die schärfste Anfechtung seiner Soziallsten erfuhr , a n d a s
Zarenreich gebunden . Es hatte fast keinen Feind m

Deutschland , nie wäre eine deutsche Kriegserklärung an
Frankreich möglich gewesen , hätte das deutsche Volk nicht ln
den Söhnen der Republik die Soldaten des Zaren
erblicken müssen . Frankreich hat gesiegt , hat es dieses Sieges
jemals froh werden können ? Deutsche und französische Sozia -
listen hatten vor dem Kriege Hand in Hand miteinander ge -
arbeitet , um ihre Länder aus den Ketten einer unseligen
Vündnispolftik zu befreien und sie einander näher zu bringen .
» Nie wieder Krieg zwischen Deutschland und Frankreich ! " war
damals ihre Parole . Was wäre auch Frankreich erspart ge -
blieben , wenn Wirklichkeit geworden wäre , was Jean
I a u r d » und August Bebel , Albert Thomas und

Ludwig Frank damals in brüderlicher Eintracht anstrebten ?
Am 31 . Juli 1914 hat der größte Krieg begonnen . An

diesem Tage war aber auch schon der größte Krieg e n r -

schieden , den Vernunft und Menschlichkeit gegen Dumm -
heit und Barbarei jemals geführt hatten . Vernunft und

Menschlichkeft lagen blutend am Boden , Dummheit und Bar -
barei bliesen ihr Halali , sie segneten den Tag , sie jubelten
und betranken sich in der Wonne ihres Triumphes . Zehn
Millionen Menschen bezahlten ihren Sieg mit dem Tode ,
Hunderte von Millionen mit Hunger und Verzweiflung .

Wer will , daß wir oder unsere Söhne und Enkel dies noch
einmal erleben ? Wo ist der Idiot , der noch zu behaupten
wagt , Kriege seien für tüchtige Völker eine R o t w e n d i g -
k e i t ? Sind Spanier , Holländer , Schweizer , Dänen ,
Schweden , Norweger schlechter als wir . weil sie sich der großen
Menschenschlächterei ferngehalten haben ? Der Krieg ein

Hebel des Fortschritts ? Ja , das mag er gewesen
sein , wir wollen trotz allen Elends der Gegenwart den
Glauben an die Menschheit nicht verlieren , nur gebt dann

doch zu , daß die Vernichtung des Zarismus , der Habsburger
Monarchie , des persönlichen Hohenzollernregiments e l n

Fortschritt gewesen ist !
Die Menschheit wäre freilich bedauernswert und verächt -

lich , wenn sie für ewige Zeiten dazu verdammt wäre , ihre
Fortschritte durch Rückfälle in die scheußlichste Barbarei zu
erkaufen . Nur dann , wenn wir die Republik festhalten , und
wenn aus dem Weltkrieg ein Europa derDemokratie
und des Fried ' ens hervorgeht , werden die namenlosen
Opfer dieses Krieges nicht umsonst gebracht sein !

Heute demonstrieren die arbeitenden Massen Berlins
und ganz Deutschlands unter der Parole : „ Nie wieder

Krieg ! " Möge diese Demonstration so gewaltig wie mög -
lich ausfallen , um der Welt zu zeigen , daß das arbeitende
Volk Deutschlands dem Gedanken entsagt , den alten Waffen -
rühm durch neue blutige Taten wieder aufzurichten , daß es
erfüllt ist von der ehrlichen Bereitwilligkeit , auch durch die

größten Opfer sich selber und ganz Europa auf eine höhere
Stufe menschlicher Kultur emporzuheben . Das aber ist ein
Werk von so unendlicher Größe , daß es allein niemals im -

stände fein wird , es zu vollbringen .
Den vereint « militärischen Mächten fast der ganzen

Welt ist es gelungen . Deutschland zu einem Fried « zu zwin -

Die „Mißverstänöniss� beseitigt .
Am gestrigen Spätnachmittag wurde durch WTB . eine

Reutermeldung aus London veröffentlicht , wonach ein Zu -
fammentreten des Obersten Rates am 4. Augvu unwahrschein¬
lich sei. weil die „ gegenwärtigen Schwierigkeiten noch behoben
werden müßten " . Etwa drei Stunden später lief aber fol -
gende Reutermeldung ein , die ziemlich das Gegentell besagt :

L o n d o a . Z0. Zu » . Wie Reuter erfährt , hat sich der Stand der

engllsch - sranzösischea Auseinandersetzung erheblich gebessert .

Verschiedene Mißverständnisse find beseitigt worden nnd

e » erscheint als sehr wahrscheinNch . daß der Oberste Rat doch am

4. Angust zusammentreten wird .

Daran , daß sich F. inzosen und Engländer schließlich doch

einigen würden , hat wohl kein Mensch mit fünf gesunden
Sinnen in Deutschland jemals gezweifelt . Nur die Wulle »

Blätter ( „ Jede Nummer ein Ereignis ! " ) s . hen bereits englische
Kriegsschiffe im Kampfe gegen französische Truppentransporte
vor Danzig . . . . Auch wenn in den nächsten Tagen wie -

derum von neuen Differenzen zwischen Paris und London die

Rede sein sollte , wird man gut tun , sich stets daran zu erinnern .

daß im Laufe der letzten zwei Jahre mindestens zehn Kon -

flikte dieser Art bereits vorgekommen sind , die schließlich durch
irgendein Kompromiß in letzter Stunde beigelegt wurden .

Eine Weisung an Le Rand .

Varls , Z0. Zu » . ( WTV. ) wie die . Havas - Agentur " mit -

kellt , ist im Einverständnis zwischen der englischen und srauzöflscheu

Regierung dem General L e R o n d als Vorsitzenden der Znter »

olllierteu Kommission in Oberschlefle « eine Weisung erteilt

worden , um ln Erwartung des bevorstehenden Zusammentritts des

Obersten Rates ein enges Zusammenarbeiten der alliierten

Truppen zu dem Zweck sicherzustellen , jedem eventuellen

Ausstaudsversoch . ob er von den Polen oder von den

Deutsch « komme , entgegeuzuckritea .

Dieser Schritt der beiden Regierungen , sowie die Der -

öffentlichung dieses Kommuniques gehört offenbar zu dem

Komplex von gegenseitigen Zugeständnissen , die zur Beseiti -
gung der Mißverständnisse nötig waren . Diese Mitteilung
bildet indirekt eine Blamage für Le Rond und daher auch
gewissermaßen für die französische Politik in Oberschlesien .
Denn ein „ enges Zusammenarbeiten der alliierten Truppen "
ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit , ebenso wie die Unter -

drückung eines eventuellen Aufftandes , gleichviel von welcher
Seite er ausgehen mag . Daß es einer besonderen Weisung
dazu noch bedurfte , kann nur als ein öffentlicher deut -

sicher R ü f f e l an die Adresse des Vorsitzenden der JAK . auf -
gefaßt werden .

Ein « euer Oberschlefien - Plan .

Warschau . Z0. 3ull . ( III . ) 3n der gestrig « Sitzung des

Sejm erklärte Ministerpräfidmt W i t o s in Beantwortung der

Interpellation über die auswärtige Lage , daß der augenblickliche
Stand der oberschleslschen Angelegenheit nicht dazu an -

getan sei . Polen zu befriedigen , wenn der Oberste Rat in

seiner Sitzung vom 4. August eine Entscheidung ( reffen sollte , die
den vestimmungen des verfailler Vertrages zuwiderlaufe
und die polnischen Interessen gefährde , sehe flch die

polnische Regierung gezwungen , sich hinsichtlich der Erfüllung !

der Entscheidung des Oberst « Rates über Oberschlesi « freie
Hand vorzubehalten .

In warschauer polltisch « Srcis « haben diese Erklärung « —

so meldet eine polnische Rachricht «stelle — sowie die sonstig «
Meldung « Über die Verhandlung « ln der oberschlesisch « Frage
große veunruhigunz heruorgerus « und find Gegenstand
andauernder Veralungen . Besonders die Möglichkeit der Unter -

fiellung des I udustrierevler » unter alliierte

Verwalluag ruft groß « veuuruhtgnng hervor .



gen , wie er iksnen , den Siegern , gefies . Meser ffr reden ! wo ?

ein Triumph des militaristischen Gedankens , der die sittlichen
und geistigen Kräfte der Bötter mißachtet und sich von der

dauernden Anwendung des einmal �
gewonnenen U c b c r •

gewichts an brutaler Gewalt alles Heil verspricht .
Seine Rechnung hat getrogen und wird immer trügen . Macht ,
auf Gewalt gestützt , ist und bleibt ein Koloß auf tönernen

Füßen , das lehrt die Geschichte auf jedem Blatt . Vor drei -

hundert Jahren überschwemmte die schwedische Heeres -
die T ü r k e n vor den Toren Wiens . Vor mehr als hundert

Jahren hielt Napoleon in Moskau seinen Einzug , zwei

französische Kaiserreiche sind seitdem in militärischen Nieder -

lagen zusammengestürzt . Das Hohenzollernreich zer -

brach , aber Vökker , die Jahrhunderte in völliger Ohnmacht da -

hingelebt hatten , Serben , Polen , Tschechen , stiegen hoch empor .'
Die Politik unserer Deutschnationalen versucht jeden Tag

jenes Verbrechen aus Dummheit zu wiederholen , das Deutsch -
land unter den ungünstigsten Verhältnissen in den 5drieg ge »
trieben hat . Aber wer im Gegensatz zu ihnen begreift , daß es

bei den gegebenen Machtverhältnissen patriotische Pflicht ist ,
das Maul zu halten und sich in das vorläufig Unvermeidliche
zu fügen , ist deshalb noch kein Friedensfreund . Nicht darum

handelt es sich, den Tag abzuwarten , der mit dem normalen

Ablauf der Geschichte einmal kommen kann , den Tag , der

es erlaubt , bei veränderten Machtverhältnissen wieder Ge -

malt gegen Gewalt zu setzen , sondern darum , mit den

Waffen des Geistes die Herrschaft der Ge -

walt zu brechen und einen dauernden Zustand zwischen
den Völkern zu begründen , der dem Völkermord für immer

ein Ende setzt.
Diese Aufgabe zu lösen , ist der Besiegte allein nicht im -

stände , Sieger und Besiegte müssen sie in gemeinsamer
Arbeit vollbringen . Darum ist der Ruf nach dem Frieden , den
wir heute erheben , zugleich auch ein Schrei nach Ge -

rechtigkeitfürunser Volk , eine Aufforderung an die

Gleichgesinnten der ganzen Welt , der Politik des Hasses und
der Unterdrückung ein Ziel zu setzen . Krieg dem Kriege ! Krieg
mit den Waffen des Gedankens und der wahrhaft menschlichen
Gesinnung allen denen , die immer neuen Krieg bereitenl

Krieg dem Militarismus , dem Vernichter , Krieg dem Kapt -
talismus , der gierig seine Hände nach fremden Ländern streckt !
Dies ist der heilige Krieg der Geister , in dem wir die ganze
Welt erobern wollen der Arbeit , der Freiheit , dem Frieden . '

Die Steuerfragen im Reichskabinett .
Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner gestrigen

Sitzung mit den Steueri ' eratungen ,die noch nicht abgeschlossen
sind . Die Beratungen werden am Montag fortgesetzt werden .

Wie das „ Berliner Tageblatt " hierzu erfahren haben
will , sollen sich noch immer die Besitzsteuervorschläge des

Reichsfinanzmini st eriums und des Reichs -
wirtschaftsministeriums gegenüberstehen und der

Standpunkt des Finanzministeriums , das Reichsnot -
o p f e r auszubauen , soll den Vorrang vor dem Vorschlag des

Wirtschaftsministeriums , der bekanntlich auf Erfassung der

Sachwerte geht , erlangt haben . Ein solches Ergebnis der

Beratungen wäre außerordentlich zu bedauern und würde auf
die Haltung der Sozialdemokratie den Steuerfragen
gegenüber nicht ohne Einfluß bleiben . Auch der intensivste
Ausbau des Reichsnotopfers bietet keine Sicherheit gegen die

außerordentlich geschickte Steuerhinterziehung ? -
Praxis , die schon bisher geradezu Triumphe gefeiert hat .
Außerdem liefert , wie die „ SK . " zutreffend bemerkt , der Aus -
bau des Reichsnotopfers keinerlei Sicherheit dafür , daß eine

Reparationsreserve geschaffen wird , um die Er -

Mung der deutschen Verpflichtungen für die nächsten Jahre
unbedingt sicherzustellen .

Sollten die obigen Voraussetzungen zu&�JnJi , st> müßte
man den Schluß ziehen , daß die kapitaktst�fcchen Ein -
f l ü s s e stärker waren als die Erkenntnis von den Notwendig -

J \ n öie Irauen !
Nie wieder Krieg !
Das ist das Lied Eures Lebens , das aus Eurer Seele

quillt zu dem Wunder des Lebens in Eurem Schoß , so lange
Ihr atmet !

Das ist der Segen , mit dem Ihr Eure jtinder , Gatten
und Brüder begleitet durch ' s Leben !

Das ist der Fluch über die , die Euer Herzblut verschüttet
über die Erde !

Das ist das Evangelium der Erlösung aus allem Lest »,
das Ihr hmausnifen sollt in alle Welt :

Nie wieder Krieg ! �
Mi » » a Z « bcs ) a < trnr

Kunstwerke in Schutzhast /
Vor etwa zwei Wochen gaben wir der Oeffentlichkeit Kenntnis

von der Tatsache , daß eine Anzahl wertvoller Kunstwerke aus dem
Besitz des früheren Kaiserhauses feit dem Ausbruch der Revolution
in diversen Schlössern sowie im Hohenzollernmuseum in einer Art
Schutzhasr gehalten werden . Wir knüpften daran die Forderung , daß
die wichtigsten Kunstschätze aus dem vom Swat beschlagnahmten
Krongut sofort dahin gebracht werden , wo sie am meisten und am
besten und im wirksamsten Zusammenhang gesehen werden , d. h. In
die öffentlichen Kunstsammlungen des preußischen Staates .

Unser Wunsch , toß die betreffenden Instanzen , vor allem das
Kultus - � und das Finanzministerium , sich zu der Ange¬
legenheit äußern möchten , ist bisher nicht in Crfülllmg gegangen .
Man hält bei diesen Zentralbehörden offenbar noch immer an der
altpreuhischen Tradition fest , wonach die Obrigkeit der Presse nur
dann Beachtung schenkt , wenn sie sie zu irgendwelchen Zwecken b e-
nutzen will , im übrigen aber ihre Aeußerungen vornehm ignoriert .

Immerhin ist unser Appell nicht ganz ohne Wirkung geblleben .
Eine hiesige Korrespondenz , die za der staatlichen Kunstverwaltung
in Beziehungen steht , bringt jetzt folgende Mitteilung : „ Urb er die
„Schutzhaft " , in der sich seit der Umwälzung eine Anzahl der hervor -
ragendsten beweglichen Kunstwerke aus dem Besitz des früheren
Kaiserhauses in Berlin befinden , kamen vor kurzem Mitteilungen an
die Oeffentlichkeit . Es wurde da mit vollem Recht verlangt , dem
jetzigen Zustande ein Ende zu machen und . wie man Menzels
bisher im Neuen Palais in Potsdam verstecktes Hochkirch .
Bild auf die Ausstellung in der Potsdamer Oran -
g er ie schickte , baldmöglichst auch die anderen hochbedeutenden Kunst -
werke , die der Staat bei der Auseinandersetzung von den Hohen -
zollern übernimmt , allgemein zugänglich zu machen . Wie wir nun
hören , werden Vorbereitungen getrosten , zum 1. September dement -
sprechend vorzugehen . Das Schloßmuseum , dessen Eröffnung
ja wohl auch davon abhängt , ob es angängig ist , alle die reichen und
vielfachen Kimstwerte aus dem Besitze des früheren Kaiserhauses
öffentlich zu zeigen , die Schätze an Silber , Gobelins , an Gemälden ,
Porzellan und all das andere , was Generaldirektor o. Falke und seine
Helfer hier mit dem Besitz des Kunstgewerbemuseums zufammenge -

keifet 5er kunstigen Wirtschast . Jm Augeübsick ersHeirck es

nicht zweckgemäß , auf die K o n s e q u e n z e n einer solchen
Eventualität einzugehen , im Interesse der Verhüwng
naheliegender Legendenbiidung wäre es zu begrüßen , wenn

das Reichskabinett aus seiner Reserve heraustreten und sofort
nach Abschluß seiner Verhandlungen einen ausführlichen
Bericht über den Verlauf und das Ergebnis der Debatten

herausgeben würde , damit die Oeffentlichkeit in die Loge ver -

setzt wirf ) , hierzu selbständig Stellung zu nehmen .

Erziehung zum Steuerzahlen .
Die „ Deutsche Allgemeine Zeiwng " schsießt in ihrer

gestrigen Abendausgabe die von uns mehrfach erwähnte Ar -

tikelserie über die Steueraufgaben der Deutschen Republik .
Wir stehen nicht an , zuzugeben , daß sie in klarer Umschreibung
den Kern des ganzen Stcuerproblems getroffen hat . Bewni

sie doch , daß jetzt die Erziehung des Staatsbürgers zu einer

seiner vornehmsten Pflichten , zur Steuerzahlung , er -

folgen müsse . Zu einem Teile mache sich ja in der Beoölke -

rung eine große Steuerscheu bemerkbar . Sie müsse unter

allen Umstünden verschwinden und sich im Gegenteil zu einer

tätigen Mitarbeit umwandeln . Diesem Gedanken stimmen
wir vorbehalllos zu . Dabei wollen wir offen sein und gleich
mitbemerken , daß uns das nicht schwer fällt . Denn die Massen »

schichten des Volkes , deren Interessen wir vertreten , zahlen
für den letzten Pfennig Lolzn oder Gehalt pflichtschuldigst ihre
Steuern . Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " meint , die Er -

Ziehung des Staatsbürgers zur Steuerzahlung und die Be -

kämpfung der Steuerscheu in bestimmten Kreisen der Be -

völkerung sei ein großes Arbeitsfeld für — den Fiskus . Wir

finden , daß die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " mit dieser
Schlußfolgerung ihre ehrlichen Bekenntnisse nicht gekrönt hat .
Das wäre geschehen , wenn sie offen ausgesprochen hätte , daß
die Leute , die ihren Kreisen und ihrer Partei nahestehen , daß
die Großindustrie , der Handel , der über alle Landesgrenzen
hinweg Geschäfte macht , die Riesenkonzerne , die an den

Wiedergutmachungen verdienen , diejenigen , die mit schlechter
Papiermark die letzten goldwerten Produktionsmittel Deutsch -
lands auskaufen , daß sie es sind , die nicht etwa versehentlich ,
fondern bewußt und nach den Regeln einer ausgebildeten
Wissenschaft den Staat um die ihm gehörigen Steuern b e -

trügen . _

Der frankfurter Waffenskanüa ! .
Me die „ TA. " ans Frankfurt a. ZN. metdek , hak in der Frank -

furter Wasfenfundaffäre der Untersuchungsrichter die beiden fest -

genomwenen Gießcuer Studenten wieder freigelassen .
Das ist alles , was eine hohe Justizbehörde mitzuteilen

für nötig befindet . Wir stellen hiermit folgende Fragen :
Wer war der Studienrat , der anfänglich in der

Waffenschiebungsangelegenheit genannt wurde ? Wer sind die

gleichfalls genannten „ bekannten Persönlichkeiten " , die in die

Affäre der ersten Mitteilung zufolge verwickelt sind ? Man

gewinnt mehr und mehr den Eindruck , daß irgendeine stelle
an der Vertuschung der Angelegenheit interessiert ist :
vielleicht setzt sich einmal der I u st i z m i n i st e r mit dem

Reichswehrminister in Verbindung , damit den Er -

forderniffen eines ordenllichen Verfahrens Genüge geleistet
wird .

ftas Ehrhardts Vergangenheit .
Je weiter wir uns von den ersten Kampftagen der Revo -

lutwn entfernen , um so klarer wird Bas geschichtliche Bild , das

sich allmählich durch die Sammlung der politischen , Wirtschaft -
lichen und psychologischen Momente vor uns gestaltet . Soeben

erscheint im „ Verlag für Sozialwiffenschaft " ein Buch unseres
Genoffen Kurt H e i n i g unter dem Titel „ Hohenzollern " , das

sich in ausführlicher Darstellung mit den Voraussetzungen be -

schäfttgt , die zur Revolution führten und die Folgen ausein -

andersetzt , die diese nach sich zog . Heinig war nach Ausbruch

ordnet haben — das Schloßmuseum also wird allein schon im Herbste
eine Fülle dieser Kunstwerke zeigen können . Dazu kommt von
großen Massen der Besitz des alten Hohenzotlernmusenms
im Monbijou - Palais . Beschränkt man diese Sammlung auf ' die
Dinge von Kunst - und historischem Werte — und auch dann ist
der Besitz noch ein außerordentlich reicher — imd löst man die Dinge
besonders aus der Zeit Wilhelms kl . , vor ollem diejenigen , für die
noch neuerdings hier Räume geschaffen wurden , um Kriegsandenken
und dergleichen unterzubringen , davon ab , so ergibt sich ein vielseitig
anregendes und fesselndes Museum von eigenem Besitz . Es läßt sich
hier sogar Raum gewinnen , der anderen notleidenden Berliner
Sammlungen zugute kommen kann . "

Diese Mitteilung ist insofern unklar , als rnra ihr nicht deutlich
hervorgeht , ob man die in Frage stehenden Kunstwerke ausschließlich
im Schloßmuseum und im Hohenzollern - Museum unterbringen will ,
oder an den Orten , wo jedes von ihnen hingehört , d. h. auch im
Kaiser Friedrich - Museum , in der Nationalgalerte
usw . Das Schloßmuseum ist ausschließlich dem Kunstgewerbe
gewidmet und das Hohenzollernmuseum hat überhaupt keine Existenz -
berechtigung mehr und wird hoffentlich recht bald aufgelöst wer¬
den . Es wäre wünsckienswert , über diese Punkte zweifelsreie Auf -
klärung zu erhalten . Es ist nämlich keineswegs ausgeschlossen , daß
bei der Generaldirekiien der staatlichen Museen die Absicht besteht ,
den Kunstwerken aus dem Besitz des früheren Kaiserhauses ein ge -
wisses höfisches Aroma zu erholten , indem man sie für das
Schloß « und das Hohenzollernmuseum reserviert .
Von diesem Aroma aber hat das republikanische Preußenvolt die

Nase reichsich voll und es würde sich solchen Absichten mit Recht sehr
energisch widersetzen . Bei der ganzen Frage handelt es sich also
nicht mir um das relativ unwichtige Problem einer mehr oder
weniger sachgemäßen Plazierung von Kunstwerken , sondern um den
re a kti on är - m o n o rch i st i sch en Geist , von dem unsere
Kunstverwaltung noch vielfach infiziert ist und den energisch und
definitiv auszuräuchern es nachgerade Zeit wird .

Die ZNodffchau fürs Volk . Dieses Programm de « Leiters der
Modeabteilung an der staatlichen Kunstgewerbe »
schule , Professor Haas - Heye , mag im ersten Augenblick
zu satirischen Bemerkungen verlocken . Aber wenn auch jederzeit
neu « Modeschöpfungen zuerst nur von den Besitzern oder stillen
Teilhabern des großen Geldsacks bezahll werden können , so trifft
das auch für andere Zweige des Kunstgewerbes zu und dabei
wissen wir , daß die Mode weit schneller in die breite Masse dringt ,
als etwa ein neuer Stil im Hausrat , steilich auch , nm schneller zu
verschwinden — sozusagen auch da eine Bedingtheit kunstgewerb -
licher Gestaltung durch die Beschoffenheit des Materials . Neue
Kleiderformen sind auch den jungen Proletarierinnen krast der
weiblichen Natur , nicht gleichgülrig , und nicht aus grundsätzlicher
Gegnerschaft , sondern nur durch materielle Hemmnisse werden die
Frauen des Proletariats gehindert , sich nach der Mode anzuziehen .

Professor Hoas - Hepe benutzte als Rohmen für die populäre
Modenschau ein ägyptisches Ballert „ Isis " , das im Winter -
garten aufgeführt werde i wird . Die Volkstümlichkeit dieser
Schaustellung ist keine übertriebene und dürfte vor allem der valuta -
parken skandinavischen Sommerinvasion nach Berlin zugute kommen .

tief AemÄkkott Be<mffrag ? e ? sttf " Finanzministerium and ge ,

wann hierbei einen tiefen Einblick insbesondere in die Aus -

einandersetzungen zwischen der ehemaligen Z o l l e r n -

dynastie und Preußen , die bekanntlich bis zum heu -

tigen Tage noch nicht abgeschlossen sind . Reben den Wirtschaft -

lichen Erörterungen , die ein charakteristisches Bild von der

Zähigkeit geben , mit der Wilhelm II . um angeblich berechtig -
tes Eigentum kämpfte , ist das Buch mit einer Reihe politischer

Notizen durchsetzt , die durch die persönliche und dabei objektive

Darstellung ein ' Bild von der Zuspitzung der Lage bis zum

Kapp - Putsch ergeben . Bon Interesse sind die folgende »

Ausführungen über den berüchtigten Kapitän Ehrhardt .
der im März 1920 die bekannte traurige Rolle spielte . Hier -
über heißt es :

„ Mit Kapitän Ehrhardt hat das preußische Finanzministerium

schon Differenzen gehabt , ehe er „ berühmt " wurde . Es war cm

21 . Juli 1919 . Berlin hatte wieder einmal allerlei Truppen zu be -

Herbergen : natürlich bekam auch das Schloß etwas ab . An jenem

Tage flatterte über dem Portal 4 nach der Luftgartenselte des Schloj -

fes zu eine Fahne . Sieh nur genauer hin , es ist die Reichs -

marine - Kriegsflagge ! Die Wut konnte den nüchternsten

Mann packen . Nun hatte man fast ein Jahr lang um die N e u -

tralisierung des Schlosses gekämpft , die Berliner hatten die

Kaiserresidenz bald vergessen , jetzt werden sie wieder durch ein so

aufreizendes Ausrufungszeichen aufmerksam und neu verbittert . "

Dieser Zustand war unerträglich und Minister © übe -

tum schrieb an Ehrhardt einen Brief , der jedoch nach langem
Parlamentieren erfolglos blieb . Es wurde über die ganze

Angelegenheit ein Protokoll aufgenommen , und die Be -

fchwerde wanderte ins Reichswehrmini st erium , wo

sie eines normalen Staubtodes gestorben sein mag .
Ein anderes Kapitel beschäftigt sich mit der Person -

n ch k e i t Wilhelms II . Der Berfasser läßt deutlich er¬

kennen , daß ihm die von mancher Seite beliebte Fußtrittpolitik
Wilhelm dem Letzten gegenüber unsympathisch ist , dennoch ge -

staltet sich das Bild , das Genosse Heinig von ihm entwirft , zu

einer wuchtigenAnklage , weil es aus Taffachen schöpft .
lieber die „ Dankbarkeit " des Monarchen geben folgende Zeilen
Aufschluß :

„ Seine Haus - und Hofbehörden hat der Kaiser nach der Abreise

von Berlin nicht mehr gesehen . Die Hofbeamten haben auch später

von ihm kein Wort des Dankes für ihre zum Teil ein Le -

b e n s a l t e r hindurch geleisteten treuen Dienste gehört . Im Haupt -

quartier löste sich die Hofhaltung mit der Umwälzung aus , eine ge -

ringere Anzahl von Personen folgte bis an die Grenze , es wurden

ihrer in Holland rasch weniger . Der Hofftaat aus altem Personal

besteht heute in Doorn etwa aus 14 Personen . An ihrer Spitze

regiert der frühere Hofmarschall v. G o n t a r d. Das Hofperjonol

haßte ihn nahezu ausnahmslos , weil es von ihm auf eine beson -
der ? raffinierte Art en csnsillc behandelt wurde . Beim Kaiser

hat er immer ein « einflußreiche Rolle gespielt . "
Bei den künftigen Auseinandersetzungen zwischen der ehe -

masigen Krone und Preußen werden neue heftige Kämpfe
bevorstehen . Die s o z. i a l i st i s ch e Arbeiterschaft
wird alles aufzubieten haben , um sich vor einem neuen

Steuersischzug auf ihre Taschen zu schützen . Das wert -

volle Material , das Genosse Heinig in seinem Buche aneinan -

derreiht , ist nicht in letzter Linie geeignet , unseren Partei -
genossen diesen Kampf zu erleichtern .

Lohnfragen im Ruhrrevier .
Essen . 80 . Iull . ( TU. ) Vertreter der vier Bergarbeiter�

oerbände habe » in Essen in einer gemeinsamen Konferenz zur
Lohnfrage im Bergbau Stellung genommen . Weiteren Der -

Handlungen soll «ine Sitzung der Reichsarbeitsgemein -
schüft vorangehen , in welcher eine grundsätzliche Rege .
lung der Lohnfrage erstrebt werden soll , die den Bezirksarbeils -
gemeinschaste » bei den späteren Verhandlungen zur Grundlage
dienen wird . . . ,j . . . . �

Wenn - Haas - Heye mit seinen schönen Entwürfen recht hat , ist es

übrigens für die , die sichs leisten können , mit dem kurzen Rock
vorbei und es käme wieder eine Zeit der bauschigen Weite . So

mögen die Frauen , die in diesen traurigen Zeiten sich nichts Neues

anschaffen konnten , die tröstliche Gewißheit erlangen , daß die alte

Kluft bald wieder modern sein kann . Aber die anderen brauchen
sich auch nicht zu beunruhigen : bei diesen Preisen tragen wir , die
wir keine goldenen Fischzüge machen , auch unbekümmert weiter ,
was wir haben .

lionrad Lange , der bekannte Aestheklker und Kunsthistoriker , ist ,
86 Jahre alt , in Tübingen gestorben . Sein Hauptwert , JDcts
Wesen der K u n st ", ist die tieffte , feinste und geistreichste theo -
retische Begründung de modernen Naturalismus . Das Kunstwerk ,
tagte Lange , ahmt die Natur nach und der Beschauer läßt sich durch
die Nachahmung täuschen und in eine bestimmte Illusion versetzen .
Aber er ist sich stets bewußt , daß es sich um eine Täuschung handelt ,
und ans dieser „ bewußten Selbsttäuschung " , dieser beabsichtigten
Illusion beruht das Kunstgenießen .

Einstein « Insiitut in Potsdam . Das im Bau besindsiche In -
stitut zur Nachprüfung der Einsteinschen Relativitätslehre wird im
Herbst dieses Jahres vollendet sein . Nach Einsteins Theorie wird
bekannttich das Licht durch die Schwere beeinflußt , so daß z . B.
die Sonne die an ihr vorbeiftrömenden Lichtstrahlen der Fixsterne
ablenkt . Der Prüfung und endgültigen Lösung dieses Problems
sollen besondere Einrichtunger . des neuen Instituts dienen .

Lebensmlklelpreise und Snobengelmrien . Einen merkwürdigen
Zusammenhang zwischen der Preisteuerung und den Knabengeburten
will der Jahresbericht des englischen statistischen Amtes herausge -
funden haben . In einer graphischen Darstellung wird das Verhält »
nis der Lebensmittelpreise und der Knabengeburten in den letzten
zwanzig Iahren verglichen und wirklich oerlaufen die beiden Kurren
gleichmäßig . Im Jahre 1900 , in dem die Preise am niedrig »
Pen sind , sind auch die Knabenzeburten am wenigsten
zahlreich .

Nach den Beobachtungen und Experimenten auf anderen Ge »
bieten des Lebens tritt bei Nahrungsmangel häusig eine stärkere
Hervorbringung des� männlichen Geschlechts auf . Das „stärkere "
Geschlecht entwickelt sich mich bei schlechteren Bedingungen , stellt
dafür aber auch nachher einen größeren Prozentsatz früher Todes -
fälle .

woher flammt da » Bruyerehol, ? Wenn auch alle Pfeifenraucher
die Borzüge einer echten Bruyerepfeife , ihren guten Zug
und das gefällige Ausseben ihres glänzenden , schön gefärbten Holzes
schätzen , so wissen doch gewiß nur die wenigsten , von welchem
Baum das Holz stammt , das die prächtige Pfeife liefert .

Vor allem ist das Bruyereholz kein Stammholz , sondern ein
Wurzelholz , und der Baum , der diese Wurzel besitzt , ist die
in den Mittelmeerländern sehr verbreitete Baumheide ( kiric »
a r d c> r e ») , eine nahe Verwandte unseres deutschen Heidekrautes . .
In ihren weißen oder rosigen Blütenfarben ist die Baumheide un -
serer kirica auch ziemlich ähnlich , und ebenso wie bei dieser bildet
euch der Blütenhonig der Boumbeide ein sehr beliebtes Bienen -
futter , so namentlich in Griechenland , wo der attische Honig , be »
sonders der der Baumheid « , die auf dem Berg Hymmettus wuchs , -
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Die Zeitung als rettender Engel .
Von Fred Driesen .

Hundstage . . Herr Toner Liborius liegt auf feinem Schlafsofa in
tetchter , sehr leichter Kleidung . Und doch ist sie ihm noch nicht
leicht genug , denn das Themometcr zeigt über 3ü Grad im

Schatten . Der Himmel ist wolkenlos und das bekannte sich nicht
regende Lüftchen seit Wochen ständige Erscheinung . Die Fenster
stehen sperrangelweit offen , die Vorhänge sind herabgelassen .
Drückendste Schwüle .

Liborius döst vor sich hin . Seine Gedanken schweifen neidisch
in die Ferne , dahin , wo er seine Gattin weih mit seinen Kindern ,
an die Gestade der Nordsee . In gemeinsamem Ratschluß haben sie
sich so entschieden . Einer Erholung bedurften beide . Sonst ging s i e
in die Berge und e r an die See , oder umgekehrt . Dazu langt es

heute nicht , und sie sind übereingekommen , bis zum Eintritt besserer
Zeiten die Sommerreise abwechselnd zu unternehmen . In diesem
Jahre , dem ersten nach dem neuen Abkommen , hatte ihn das Los

getroffen , zu Hause zu bleiben . Das war auch sonst ratsam , wegen
der allgemeinen Unsicherheit , der Einbruchs - , Putsch - , Generalstreik -
und sonstiger Gefahr .

Liborius befand sich noch in dem Stadium , in dem die Trennung
von der Familie als eine Erleichterung , eine wirkliche Erholung
empfunden wird . Wenn ' s nur nicht gar so hundstagsmäßig wäre . Er

faulenzt , aber der Schweiß perlt auf ssiner Stirn . Schlafen kann er

trotz der einschläfernden Stimmung seiner Umgebung nicht und so
greift er denn wieder zur „ Times " und sucht sich durch den Aerger
Über die Unvernunft unserer Feinde die Zeit zu vertreiben .

Die Hitze wird steigend lästiger , und der Neid auf seine Ehe -
Hälfte wächst . Sie hat ' s gut ; sie plätschert jetzt in der Emsmündung ,
während hier in Kräminkel das Schwimmbad geschlossen ist .

Liborius springt auf und entledigt sich der letzten Klcidungs -
stücke . Warum auch nicht ? Niemand sieht ihn , und mit einem Ge -

fühl der Erleichterung wirft sich der hüllenlose Mann wieder auf

sein Lager .
Ah ! Das tut wohl ! Warum habe ich das nicht längst getan !

Wieder greift er zur „ Times " — „ das verdammte Riesenformat ! "
r - und ist bald darauf in eine Art Traumzustand geraten — —

fast schläft er . Fast ! Denn einige Brummer sorgen dafür , daß er

nicht regelrecht hinüberdämmert .
Und wieder springt er auf .
„ Ich Esel mit Eichenlaub ! Meine schöne teure Badeeinrichtung .

Wozu ist denn die da ? Was meine Frau in Borkum kann , kann ich
hier schon lange . Der Strand hier ist zwar weniger schön , aber das

Wasser ebenso naß und vermutlich kühler als das der Nordsee . " Er

faltet die „ Times " zusammen , klemmt sie unter den Arm und stürmt
in die Badestube . Bald rauscht es auf , und mit Befriedigung sieht
Liborius die Flut steigen .

Rrrrrrrrr !
Nanu ? - - ?
Rrrrrrrrr !

Zum Donnerwetter ! Ja so. Das wird der Briefträger sein .
Es ist seine Zeit . Liborius springt zur Entreetür , nachdem er noch

eiligst kalkulierte , daß die Badewanne noch mehrere Minuten

hraucht , um so weit gefüllt zu sein , daß sie die Emsmündung würdig
vertreten könnte .

„ Hallo ! Was gibt ' s ? "
„ Ein Brief aus Borkum . Herr Doktor ! " ruft eine bekannte

Stimme vor der Entreetür . durch deren Guckloch Liborius den Post -

hoten gewahr wird .

„ Bitte legen Sie ihn nur aufs Fensterbrett . Ich kann beim

heften Willen nicht öffnen , ich bin im Adamskostüm . "

„ Schon gut , Herr Doktor . Und gute Abkühlung ! " Damit stapfte

her Allerweltsfreund die Treppe zum ersten Stockwerk hinab .
Liborius wartete , bis jener außer Sicht ist , öffnete dann die

Entreetür und lugt hinaus .
Die Luft ist rein , aber das Fenster außer Reichweite . Doch

die Scheiben des Flurfensters sind bunt , er darf riskieren , bis dort

hinüber zu gehen . Mutig tritt er hinaus , um sich der Gattin Brief
vom Fensterbrett zu holen .

In demselben Augenblick , da er gewohnheitsmäßig die Adresie
Und den Poststempel studiert , — hört er hinter sich ein leises Knacken

« — heiliger Brahma ! — die Tür ist ins Schloß gefallen ! !

Unwillkürlich fährt seine Hand an die Stelle , wo gewöhnlich die

Oeffnung seiner rechten Hosentasche zu finden ist . Er gehörte zu den

vorsichtigen Leuten , deren erste Sorge früh morgens nach dem Auf -
stehen es ist , sich zu vergewissern , ob auch das Schlüsselbund an Ort
und Stelle ist . Diesmal ist sein Versuch von einem lauten Gelächter

begleitet . Doch er schlägt sich auf den Mund . Um Himmels Willen !
Nur nicht die Hausbewohner alarmieren !

Seine Sorge ist überflüssig . Die sind auch m der Sommerfrische .
Alles bleibt still . Er atmet auf — steht dann aber vor der ver -

schlossenen Tür .

Himmelkreuzitllrken ! Wenn nur die Tür Glasscheiben hätte ,
dann schlüge er eine ein . Aber die hat sie nicht . Oberlicht ist da .
Ein aussichtsloses Beginnen , da oben nach Zertrümmerung einer

Scheibe durchzuschlüpfen .
„ Liborius ! Ruhig Blut ? Du hast ja manche Schlacht mit

schlagen helfen . Als Reserneleutnant und Kompagnieführer oft

genug eigene Entschlüsie fassen müssen , um aus dem Schlamassel

herauszukommen . Was ist hier zu tun ? "

Zum Frieren kam er nicht , trotz seiner Astralkleidung .
„ Halt ! Ich hab ' s . Es bleibt nichts übrig , als die Nachbarschaft

um Sukkurs anzugchen . "
Und nun segnete er das Riesenformat der „ Times " , das er mit

mehr oder weniger Geschicklichkeit zur Drapierung seiner Vorder -

front benutzte . Mit der Linken sicherte er die Haltbarkeit der Ver -

hüllung , dann öffnete er das Fenster .
Liborius hatte Glück .

Im Nachbarhause wurde man munter . Frau Rechnungsrat
Soltermann erschien auf seinen Anruf am Fenster , prallte aber

sofort wieder zurück .
„ Um Gottes Willen , Frau Rechnungsrat , bleiben Sie ! Ich

flehe Sie an ! Sehen Sie , ich stehe schon hinter den bunten Scheiben .
Not kennt kein Gebot . "

Frau Soltermann lieh sich erweichen , ihn anzuhören , als Li -

borius nur mit dem Kopf in der Fensteröffnung erschien . Er setzte

ihr kurz auseinander , was ihm geschehen , und bat sie, zum Schlosser

zu schicken , der ihn aus feiner Lage befreien sollte .

Der Meister kam selber . Vorher aber machte Liborius noch
eine entsetzliche Entdeckung . Unter der Entreetür hatte sich die Ems -

mündung einen neuen Weg gebahnt und ergoß sich langsam , aber

unaufhaltsam die Treppe hinunter .
Der Strom ließ erst nach , nachdem Meister Kludzeck die Tür mit

dem Dietrich geöffnet und Liborius den Wasserhahn oberhalb der

Badewanne geschlossen hatte .
Als er wieder allein war , fühlte er sich erheblich abgekühlt , so

daß er diesmal auf das Strandbad verzichten durfte .

Es kostete Liborius noch große Mühe , die Verheerungen der

Flut zu beseitigen , und als nach einigen Wochen seine Frau von

Borkum heimkehrte , war in der Wohnung nichts mehr davon zu
bemerken .

Anders aber sah es im ersten Stockwerk aus , deren Bewohner

zu gleicher Zeit zurückkehrten . Dort war die Decke infolge des

Wassereinbruchs herabgefallen , und die Rechnung , die Liborius zu

begleichen hatte , war so hoch , daß er auch im nächsten Jahr auf seine

Erholungsreise verzichten muß .
Aber die „ Times " ist sein „ Leib " blatt geblieben .

. Soziales .

Provisorium gelten . Solche Aenderungen treten auch stets erst zwei
Monate nach ihrer Veröffentlichung in Kraft . Eine Abstufung er -
folgt bei den Ürtslöhnen zwischen männlichen und weiblichen Ar -
beitnehmern , außerdem noch nach Jahresklassen . So wurden
beispielsweise die Ortslöhne ab 1. März 1921 für männliche Ar -
beiter von 14 bis 16 Jahren auf 7,5l ) , für solche von 16 — 21 Jahren
auf 12,50 und bei einem Alter von über 21 Jahren auf 16 M. be -
messen . Bei weiblichen Arbeitern war die Höhe der Sätze in den
gleichen Jahresklaisen 5. 75 M, . 9,50 M. und 12 M.

Welche Wichtigkeit die Hohe der Ortslöhne für die Versicherten
hat , ergibt sich daraus , daß der Berechnung der Leistungen der Ver -
sicherungsträger in vielen Fällen der Ortslohn zugrunde liegt . U n -
ständig Beschäftigte z. B. erhalten in der Krankenversicherung
bei einer mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Krankheit stets nur
die Hälfte des für ihre Gruppe feststehenden ortsüblichen Tages -
entaelts . Auch bezüglich der Nnfallversicherung kann gemäß § 566
RVO ff. der Ortslohn zur Errechnung des Jahresarbeitsverdicnstes
als Grundlage genommen werden . Die gesamte Arbeitnehmerschaft
hat also ein erhebliches Interesse daran , daß der ortsübliche Tages -
entgelt möglichst hochgedrückt wird , zum mindesten den tatsächlich
erzielten Löhnen in den einzelnen Orlen doch ziemlich nahe kommt .
In kluger Vorsorg ? hat es der Verband der Krankenkassen
im Bereich des Obcroersichmingsamtes Groß - Berlin unter¬
nommen , beim OVA . folgende Erhöhungen des Ortslohnes ab
1. Januar 1922 schon jetzt zu beantragen : a) für männliche Arbeiter
von 14 —16 Jahren aus 16,50 M. . von 16 —21 Iahren auf 18 M.
und von über 21 Jahren auf 25 M. , b) �ei weiblichen Arbeitern
von 14 — 16 Jahren auf 10 M. , von 16 — 21 Jahren auf 13,50 M.
und von über 21 Jahren auf 16 M. Die Landesversiche -
rungsanstalt und die Reichsanstalt für Ange -
st e l l t e n v e r s i ch e r u n g bat sich mit diesen Sätzen einverstanden
erklärt und hat demgemäß auch die Arbeitsgemeinschaft von Reichs -
Versicherungsträgern Groh - Berlins beschlossen , dem Obervcrsiche -
rungsamt die gleichen Vorschläge zu unterbreiten . Hoffentlich
arbeitet die Behörde nun entsprechend schnell , damit im Interesse
der Versicherten die gedachte Erhöhung der Ortslöhne bald in
Kraft tritt . _ _ _ C. Ech .

Allrenknergeseh und Reichsversorgungsgeseh .
Das Reichsarbeitsministerium teilt mit : Der Reichstag hat vor

seinem Auseinandergehen unter anderem das Altrentnergesetz
verabschiedet , durch das die vor dem Kriege aus der Wehrmacht aus -
geschiedenen Militärpersonen und ihre Hinterbliebenen in ähnlicher
Weise versorgt werden sollen , wie die Kriegsbeschädigten und Kriegs -
Hinterbliebenen . Damit ist auch den Kriegsbeschädigten
frühererKriege , besonders denen von 1870/71 , eine wesentliche
Aufbesserung ihrer Bezüge gesichert . Das Gesetz , das im Reichstag
einige Aenderungen erfuhr , hat die Zustimmung aller Parteien gc -
fundsn .

Bei der Beratung wurde auch die Frage gestreift , wie sich die
Regierung zu einer Abänderung des Reichsver -
forgunqsgesetzes selbst stelle . Die Regierung hat . wie schon
früher , erklärt , daß sie erst dann in eine Nachprüfung eintreten könne ,
wenn das Reichsversorgungsgesetz vollständig durchgeführt sei und
seine Auswirkungen sich klar erkennen ließen . Gegenwärtig sei eine
Abänderung nicht möglich , weil sie zu einem Zusammen -
bruch in der Umanerkennimq der Renten und so zu einer Schädigung
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen führen müsse . Wie
der Berichterstatter im Plenum des Reichstags bekanntgegeben hat ,
wurde diese Regierungserklärung von allen Parteien gebilligt .

Die Erhöhung der Orkslöhne .
Mit der fortschreitenden Entwertung des Geldes , der fast

täglich und sprunghast zunehmenden Verteuerung der Lebensmittel

und Bedarfsartitel halten die Ortslöhne nicht im entferntesten
gleichen Schritt . Bis zum März d. I . hinkten sie sogar so erheblich
hinter den Verhältnissen her , daß für Versicherte und Bersicherungs -
träger die Dinge sich zu einer Kalamität entwickelten . Dabei ist
die endgültige Festsetzung der Ortslöhne ein ziemlich komplizierter

Apparat . Nach 88 149 —152 der Reichsversicherungsordnung fetzt
das Oberversicherungsamt nach vorheriger Anhörung der Verstche -
rungsttäger und der Gemeinden den ortsüblichen Tagesentgelt ge -
wöhnlicher Tagesarbeiter fest . Der Zeitraum der endgültigen Fest -

setzung soll i mm er 4 Jahre dauern , doch können Aenderungen

auch in der Zwischenzeit vorgenommmen werden , die aber nur als

Das Soziale TNufenm , Frankfurt a. M. , Universität , veranstallet
vom 8. bis 20. August seinen 11 . Fortbildungskursus für
gemeinnützige Rechtsberatung ( für Leiter und Mit -
arbeiter von Rechtsauskunftsstellen , Arbeitersekretariaten , Volts -

bureaus , Frauenrechtsschutzstellen und verwandte Einrichtungen ) . Im

Interesse de ? Gründlichkeit beschränkt sich der Kursus auf das Bürger -
liche Recht und den Zivilprozeß . Zur Deckung der Unkosten wird
eine Teilnehmergebühr von 100 M. erhoben . Das Programm ist
vom Sozialen Museum zu beziehen . Anmeldeschluß 4. August .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unter der Firm - Wcininger u. So. , Berlin 910. 18, «r - b- Fr - niturt - r

Striche 104 (direlt am Strausbergcr Platz ) , ist ein neues Gardinen - und Teppich -
Spezialgeschäft erössnet worden . Eine unnerbindliche Bestchtigung des großen
Logers ist unbedingt lohnend . Wir verweisen auf die Kleine Anzeige in der
heutigen Ausgabe .

Das Castno - Theater erZlfnei nach vollständigem Umbau und Renovierung
feine 21jährigc Spielzeit Freitag , den 12. August , mit einer neuen Berliner Posse .

XM>. I

Einsegnungshleider
SeKwarrer " Woll -
Popelinc mitTreaecn -
Garnicruntf Atbüd . 1

Ä340 _IIS cm ty�V/ #

Scliwars . Linien er
Velrct AttiMuag 2
Länge 105 , �

110 . / - ye
115cm " '

Einsegnungsanzüge
aue marine Cheviot , sweireihig
Große OQtm
9 - 12 Ä 360 . -

BHD�U

Wasdisioffe
BaumwolL Musselia

aparte Dirndl - Muater 1

ungefähr� 0 cm breit •

P crkal in bellen Maatern ,
lür Hemden und Bluaen 1 O A
ungefähr 80 em breit .

ZcpklT gute Qualität , in
hellen Streifen für Ober - 1
hemden , uagcf . 80 cm breit

Favorit - Schnittmostcr

HaltwolL Schotten
ungek . 105 cm brdt ,

RemwoU- aPopelinc
achwarz und marine ,
doppeltbrcit

30 . -

36 . -
iiuinmiMiiiiniiiimiiiiMiii

: Steppdecken in dien Farben ;
: doppclaeitig Satin O ' T
: Gr . 150X200 cm . \

Bade - Artikel

Herren - Sctwimmliosen

rot�Trikot . Mitteltzröfie . 9 . 75
Kinder - Badetrikots 1 Q ej - v

Mittelgröße • * • « •

Frottier - Bademantel
weiß m. färb . Aufschläg . 1 O fT)
für Damen u. Herren . � ***

Eleganter Bademantel
aus �3
für Damen u. Herren .

Henkelkörbe

bunt bemalt 12. - - 16 . — 25 . —

7 . 25 9 . 25für Kinder

Eiischränkc � '
vorteilhaft

Strumpfwaren
Herren - Socken

Baumwolle m. Doppclsohle Q �
achwarz , ledcr , feinfarbig %Od D

D amcn - S trumpf e
Seidenflor mit nahtloaer 10 7 * %
Doppelaohle , achwarz . AOdcJ

Kinder - Söckclicn mitWollrand

s 6 . 75 S 8 . 75
Herrcn - SportgamascKen

ReinwoUe , tfaatrickt . 3 7 . 50

Damen - HemdKosenOO tn
weil ?, paten tgeatrickt . <****•

Elaatiach , ganz fein . . Sö * **

\ KückenkandtucK�' � f " " '
7 1

\ K«nte. 7tfet >«unt and gc- "f "t r \ / \ -
» kändert , Gr. 48X100 era JlJL * » �w »

Reste u . Abschnitte weiß . Wäschestoffe besonders preiswert
Glatt , gestreift und damassieri , für Bett - und Leibwäsche

BEALIM C * K < 3N I GSTB ASSE * SPAN OAUERSTR ASSE .

IWoHnungs - . ,
\ Einrichtung en | j

Oardlnen

i Tepplcke � Möbel -
■«■iimmnimiiiiiNuiiiitMHitMiiiuumiMtimiiieiiitt l

Zur Einsegnung \

Keinseid - Paillette tz��' 39 . —
Crepe de Ckme aebwara , f 2 . —

Satin - Duckesse �5�" 98 . —
Linden er Köper - Velvet

70 cm QQ 110 cm 1 /TO
breit . " O . - tzrcit . lOO . —

Velours Ckiffon j�t <: "19S. -
T. eWJ! rKt ~. ' ,42 . -
" O * 11 • 1 Knieform
13emklcidinit Lantfctten . . « > b . -

W äsckc - Garmtur
mit Einaatz reich garniert ] 1 Ä. C\
Taghemd und Beinkleid .

" H " n \ mit Einaatz und Q r \
HrmzeKrock . ÖU . —

WciJ ? er Unterrock mit / " Q
Stickerei - Einaatz u. - Anaatz . �

•rr , , aua weißem , festem OQ
Korsett StoH . . . . . .Zzfe ~

Sek warzer Rindkox - Stiefel

für junge Damen . . . . 168 —

Konfirmanden - Stiefel 1 £ tt
achwarz Rindbox . . .

�

Handschuhe - Krawatten

Spitzen - Taschentücher



Gadiel
Könlüstr .

22 - 26 ,
1 Treppe

G�febote - Hochsommer - Kleidung

Jmpräfln. Regenmäntel >

DitnISO . - HS. "
Hochelegante

Sonnen - u. Regenschirme -

Entzückende V oile - Kleider 75 . - 95 . - 125 - helleah�ÄsWj
j Weisse Froltö - Rocke , gute Qualität , nur 75 . - | Weisse Reinw . Gabardine - Röcke , 375 . - j
Hochelegante Kleider för Abend n . Nachmittag

Neueste ModescKOpIuragen ,
selbst tiir den - verwdbntesten GescbmacK !

llM . £K« W? 5S ? - Strickjacken reinwollene
viele Farben 225 . - 275 .

Hochfeine wollene

[ Jebergangs - i . \ X/mter- ftfäiitel |
« . 475 . -GrSScn 175a1

Winne Domen - Kleider
W fesche Macharicn

375 . - bis 675 . -
EinsegnunjQS - Kleider j

Hndciien - Mnscli - Klelder
50 — loo cm lang , gute Stoffe ,

ansortierte CröQen .

1 5 - 20 . - bis 30 .

Graue Leinen - Anzüge
für Knaben , unsortierte

Crrtf Ben , 59 . -

lloiEe
\ S weiQ a. ifarbig

Ceiden - Blusenj
- S Woll - .t - Jumper

�TheaterVLichtspteleetc .
Staatsoper

Sonunergastspiel
Leitung Gustav Bergmann

71Jl VHr

Deutsches Theater
Tl , Uhr: Pataich u. Perlmutter
Ho. TIt ; Pataich u. Perlmutter

Kammerspiele
7*/ , Uhr ; Der Herr , der die

Maulschellen kriegt
Mo. 71/, Uhr : Der Herr , der

die Mauticbcllca krleit

kr . Schauspielhaus
( Karlstra ( e )

8; Die Weber ( Aul. Abonn . )
Mo. »: DleWeber ( Au6 . Abon . )

Berliner Theater
Allabendlich 7" Uhr ;

D * S

Tbcatcr I. d.

Könlpgratzer Str .
TibMiebs - OorffeHung !

IJW Uhr : Welbsteulel

Komfidieuhaus
7. 38 Uhr: Der blende Enfel

Oeairal - Thuatur

t uhr ; Jlonka
Friort r . Wilhelm «ut . Th.

uifr: Die Kleioe aus der Hülle
KI . ScUaa . pielhau .

7' / , uhr . - Reigen .
Kleine . Theater

4 Uhr : Casanarae Sohn

> uhr : Casanovas Sohn
Wetropol - Theater

Jh ?: Die blaue Mazur
Seile . Operettenlheat .
�uhrAmerlcan - Kirl

Re . lden . - Xheater
4 Uhr : Die Pre . ndla
I Uhr : Max Adalbert in

i . 19 ( Ab dxlürl )
Veranzelge 1 Mittw , 3. Aug ,
7 Uhr , zum ersten Male :
. . Tranmulus " mit Albert

Bassermann ,
Wilhelm Bendow , Bise
Bassermann , Else Waas .
Mchlller - TlieBt . Cliarl .

Operettenspielzeit
3V, Uhr ; Bin Prachtmidel

u�JelneFraa- das Fräulein
Th . lla - TUeater

7v . uhr : Mascottchen
Th . amMoUendopfitlaea
31/, : Wenn Liebe erwaaht
7V.

Uhr :
Theater <lea Weatena
4 Uhr : Die Pt . rrhauglu >m3die

vkr : Korpen wieder lustik !
Trianon - Theater

4 : Laäy Windtrmcres Fächer

u' i Lady Windenner. Fächer
Tb . l . d . KammaadaBteastr .

T' . uinDleDlelenheie
Wallncr - Theater

71/, Uhr :
Malhai

3>/ . U- ° Die Schctduagarelse

r Zioeunerliebe
Ihalla - Theater

Die Königin der LuitUhr

Komisehe Oper
7' /4 Gastspiel

Alfred Läutner :

Der fidele Bauer.

7V. Uhr :

Jldmivals - Palast
?v. Uhr ; DI . reten Schübe

Volksbühne
Theater am BUlourplatz .

3: Cavallerla ruatlcana .

Komisehe Oper

TV-
Uhr :

Bai azxo

: Der KaiserJSger

Theater
Allanendiich 7' / , Uhr :

Die Ballerina des Königs
( Ltopoldlne Komtanttn )

Deutsches Künstler-Theater
8 Uhr :

Der Herr Verteidiger .
Hell , Schnell , Kalter - Titz

Berliner Wer
Kastanien - Allee 7 —9
TB pl ich VpS Uhr :
: : Variete : s

Wenn Engel streiken !
Operette in 3 Akten

e " * * "*" » 7V.
I Nur nach bis 31. Juli

Die zraße behau ;

Tip lip Hurra!
Wilhelm Mein
Flerde -Rennenusw.

Tlglich 73/4 Dhr der große Operettenschlager

Der fidele Baner
Ab 1. Augnst i >vie6eTsuftreten Alfred Läutner

Bis zum 15. August 1921 wird den Abonnenten des „ Vorwärts "
zu allen Vorstellungen die außerordentliche

! Sondenrergünstigung |
gewährt !

V. rzeiger dieses Inserats zahlt an der Tageskasse v . n IO' /j —l' /j Uhr oder
an der Abendkasse ab 6 Uhr :

für III. Rang . . . . . . .. . . statt M. nur M, 3. —
„ II . „ • • . * • • « . . „ „ 16 . — „ „ 8. "—
„ II. Rang - Balkon . . . . . . „ , 22. S0 „ , 10 . —
, I. Rang - Mittel - Loge . . » . , „ 27. 60 , „ 12 —
, Parkett oder I. Rang . . . . „ , 32. 40 , , 15 . —
_ I. Rang - Fauteuil . . . . . . „ , 37�0 „ „ 18 —
, Orchester Sitz . . . . . .„ , 42J0 „ „ 20 —

Gültig ( auch Sonntags ) ( ür 1 —6 Personen .

Sonntags
M. 2. —

Aufschlag

Ausschneiden !

Folies Gaprice
Linienstr . 132 . amOranienbg . T.

Täglich 8 Uhr :

Prinzessin vom Nil
Operette in 3 Akten

Musik von Victor Holländer
mit Fränxl Blenke , Max
Waiden , Käthe Jungherr usw.

Ab 1. August
neue

Variete -
Sensatlonen

►©mal
VarleM-Splelplai

Rauchen gestattet !

10
Opium
Träume j
mit 24 Damen

Sommer . Prelae !

Theater soiKottbuser Tor
KottbuserSlr . i Tel Mpl, 16077

8lite - 5änger
Vom 16. bis 31. Juli

Täglich VU Uhr :
Oastip . der Origlaal -

eipziger - Fnu
Weber • 881156 ?

Vorverk . II —IV, u. 4 —6 Uhr
Am I. 8. : Wiederau/treten

der BUte * Sänger

Konzert - Kaffee und

Kabarett

Olympia-Palast
MüllerstraQe 182

Ecks SellerstraBo ( am
Weddingplatz ) .

SliniDiing�WitzJunior
Die beliebte Kapelle

Schüßler
mit ihrem

Banjo u. Jazz - Band |
Erstklassige

Speisen und Getränke
zu zivilen Preisen .

Uedffoot ad 14 Uhr vorm .
Wochentags Eintritt Irei . I

I uf ■ ■ » ■ ■ ww * ' !

actirenätraße 54
71/} Uhr : *

Persönliches Auftreten
Johannes Riemana u.

Dora Schlüter in
„ Cocain * 4 <Sektkübel )
u. 9 weitere Attraktionen

Zoo logischer
Garten .

Heute

AQUARIUM
geöffnet von 9 bis 7 Uhr

iHcute S Uhr
Letztes

iierrnleld - Gastspiel

Das grolle Spiel
Amerikanischer
Sensationslilm :

Ein Kampf auf
Leben und Tod .

2. Eplsade ;

Auf d. Schienen
der Railway

und das reichhaltige
Beiprogramm .

Kassener3l {nung6VtUhr
Beginn 7, Sonntags 4 II.

i3gl4lpllJMi.7S. -4. Agg. :

Die Erbin von Tordis

Schauspiel in 6 Akten
mit Ica ▼. Lenkeffy , Lude
Höflich , Paul Hartmann
Regie : Robert Dineaen

Goliath Armstrong
IV. Teil :

Den Fluten prelagefleben

Goliath Armstrong
I. Teilt

Dasunheimiiche Phantom

Goliath Armstrong
II . Teil ;

Auf Leben und Tod

I Goliath Armstrong
III . Teil ;

f Das Haus der 1000 Gefahren

| ROSE BERND
mit Henny Porten
und Emil Jannin�s

Jagd auf Schurken

- - -

Wochentag « ab 7 Uhr >LctrtgVor -
führung ' Ut Uhr ' Sonnt Beginn
4 Uhr / Letzte Vorführung 8 Uhr

Staatliche Opernchorscbule
der Hochschule für Musik

Leitung i Proteaaor Hugo RBdel

Beginn des neuen Kursus Anf . Oktober

AntaabraeprOfaeg 8. Oktober , nachm . 3 Uhr
Anmeldungen schriltlich an das 512214

Bure . . , Cb . rlottenburg , Paa . neuatr . Bc

dtmar Str . 72 » Hoefabakn BfllawetTT ]

Die Zzgä naeh dem Üliiek
Ein symbolisches Filmschausplel in 6 Akten

Ein kleiner Irrtum
Lustspiel in 2 Akten

Rennen zu Grüne vaid
( Cnlonklnb )

den 31 . Juli , nachm . 3 Uhr
7 Rennen i

MMMK

2 . DEUTSCHE
P E L Z -

MODENSCHAU
IN DER SCALA ,

LUT HERSTE . 22

Dienstag u. Mittwoch , den
9, u. 10 . Aug . , abends 8 Uhr

Billetverkeuf bei A. Wertheim .
Leipziger Strasse , Invelideniartk

n. an der Abendkasse der . Scala '
Für Mitglieder de » Verbandet

der Deutschen Moden- Industrie
und für Interessenten der Pels

brauche In der Geschäftsstelle : _
Friedriehsirasse 61 , l Treppe

ÄevOTZUgfe Gaflstötten Zerllnd

Tonndorf - Äetriebe
a». Arn» Xeanbatf

Linden «Restaurant , um « tut « ««

« » 10 Uhr m. r�m» g«Jffatl

Tonndorf . CSftra */ AödenOtgsiamont
Tonndorf Diele - Restaurant

Vntgr Linden 84

Ahfdti , ßerSHmf»
«ach » un» R. ller

� AftHltpaPe . Itlllt AdinIr . la - r . I . a «
AUOllldla Dult Bahnhof FrledrlcbMraBe ::

Kurnbtellnns unter Leitung von Dr. med . Kleffel
früher Dr . Lahmanns Sanatorium „ Welver Hirsch "
Gesamtes Wasserheilv . erlahren . Kohlensäur ? - , Sauer -
stoll - , Radium - , Moorlauge - , Sole - , Schwefel - , Loh -
tannln - , Kiefernadel - usw. - Bäder . Fango - Packungen .
Heiüluft - , Dampf - , Glühlicht - , Kastenbäder . Höhen¬
sonne . Diathermie . Franklinisation , Vierzellen - und

Wechselstr . - Bäd. Dr . Lahmann - Kur . ( StofIwechselkur . )
LAnnahm���Uhn������onntagMaschlosserh��

ZOO

Heute
12 Vorstell unsen 21

4 Uhr I I 8 Uhr

HDIu- Hallig Preise !

jLetzter Tagf
des henrorrasenden

HJall - SplelpIcnsj

Ab Morsen
■ der neue
VapietO < Spielplan :

1 Wilhelm H

Haustein
IkronosI
der klastische Hcrknle «

A . &H . Dradna
m BaUnce - Akt Q

TAKAHASHK
Fuss - Jongleur |

Ernst

>etermann |
| der geistreiche Spötter 1

HAI - 311 N Q
1 chl n es. Gaakl e

Zwei

iaminzz
. panische Tänzer J

sowie weitere
Attraktionen

Möbel
ju niedrigsten Preisen
oitelt nn Private .

Riesenauswahl .
Schlaf, . 1888 —16765 HR-
SpeifC ) . 1710—186703g .
Berten , . 1753 —1784. 79».
IDohnj . 875 —5890 9(1.
ftüchen 443 - 28859 ».
Lieferung Wo. Lagerung
toftcnL lOjäfjr , Earanlie .
Möbel - Haus Rejewske

Berlin . Badslr . 66

lielterwasen
u. alle and , Transportgerät «
liefert billigst Großer VorraL

Wiener , Cflpcnicker
Kein Ladengeschält ,

Qeerg
Str . 71.

ftL StiMnioDt
garant . reine Walle , in schw.
u. grau . v. 9st. 4S. — p. Pfd .
Wiederverläuf . , Sündler . Haus¬
frauen hiirt l HSrt I u. besuchen
Sie uns . Wallvertr . Dircksen »
ftraftt 45, Hos, Bahnhof Börse .

vonoMssttevevae

Gute Nerdlen stmöglichleilen '
« nsNarung und Anregung
gebende Nroichüre : Sin neuer
Seift ? sendet gratis '

S. ©tOmonn & Co. ,
Berlin . RLniggrätzer Sic . TL

Kaufe ständig su höchsten Preisen
Bruch

Gold -Platin - Silber - sl Münzen
Neuhaus . Roßstp . S �hke.us/,. tte,n,arktnur Im Ladas , nicht im Hol
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Sonntag , 31 . Juli

GroMerlin
nn Me !

„ Die funge ( Bardel das Zentralorgan der kommunistischen
Jugend Deutschlands , greift die Parole des 31. Juli : Nie wieder

Krieg ! auf und formt daraus einen Beitrag , in dem zwar nicht der

Krieg , wohl aber Gewalt verherrlicht wird . „ Sagt nicht / so ruft sie,
. . nie wieder Krieg , nein , ruft es , schreit es in die Lande : Noch immer

Krieg . Wehrt euch , zaingt die Mördergesellen auf die Knie ! Schreit
es darum in die Gaffen , in die Hütten und Paläste : Krieg dem Kriege .
. . . Bis wir die neue brüderliche Welt der Schaffenden und Arbeiten -
den errichtet haben : die kommunistische Sowjetrepublik der Erde .
Dann — ja dann wird es wahr : Nie wieder Krieg /

Den Moskauern zu Ehren ist ' s geschrieben . Die Moskauer
werden ' ? nicht lesen , sie haben andere Sorgen . Die Stützen der

neuen Welt , die sie auftichteten , sind schon morsch . Der Bau wankt .
Aber die jungdeutschen Kommunisten , die wackeren Jungen , schwärmen
und träumen unentwegt von der durch die kommunistische Sowjet -
republik zu errichtenden neuen brüderlichen Welt .

Wohl wahr , das ist unser aller Ziel : Dieneuebrüderliche
Welt der Arbeitenden und Schaffenden . Die Hand

darauf , das meinen auch wir . In diesem Sinne könnten wir

Brüder sein . Aber das Verfahren trennt uns . Ihr ruft : Krieg dem

Kriege ! Wir könnten darüber lachen , wenn sich uns nicht die Fäuste
in Empörung über Mitteldeutschland ballten . Jetzt steht ihr an

Gräbern und an den Zuchthaushöhlen des Grauens , und ihr habt
auch wieder nur Worte , nichts als wütende , empörte Worte , mit
denen ihr gegen die Traillen der Zuchthäuser und Festungen rüttelt

und kein zerstörtes Menschenleben wieder aufbauen könnt .
Wollt ihr so die brüderliche Welt der Arbeitenden und Schaffen -

den bäum , dann gibt es vorerst keine Brücke . Aber warum seid ihr

unehrlich gegen euch selbst ? Warum sprecht ihr Worte , ohne sie ernst

zu nehmen ? Wie kann denn die brüderliche Welt der Arbeitenden

und Schaffendm anders erstehen als durch brüderliches Arbeiten und

Schaffen ! So laßt die blöde Phrase der Gewalt ! So laßt die

Phrasen von Krieg und Blut ! Arbeitet ! Schafft ! Und wenn nicht ,
dann geht eures Weges , aber glaubt nicht , daß ihr die Welt erlösen
werdet aus Jammer und Elend und Qualen .

„ Wer das Schwert anfäßt , wird durch das Schwert umkommml "

Wer die Gewalt aufruft , den wird sie schlagm . Die Reinen und

Guten , die stillm , unermüdlichen , treuen Arbeiter müsien unter

Schwert und Gewalt leiden . Es gibt aber ein Mittel dagegen , das

gebärt sich aus der Kraft des Geistes : Solidarität ! Zusammenschluß
aller gleich und ähnllch Gesinnter !

Darum fort mit der Gewalt ! Recht muß Recht bleiben ! Fort

mit allm blutrünstigen Phrasen ! 10 Millionen Leichen haben sie uns

gebracht . Soll ein neuer Blutrausch die Leiche

Europa » der Welt vor die Füße schleudern ?
Darum heraus aus euren Wohnimgen ihr alle , die ihr mit Weib

und Kind durch Not und Grauen des Krieges gegangen seid ! Und

auch ihr Jungen ! Legt festliche Kleidung an ! Nehmt Fahnen zur

Hand , das Rot der Weltgemeinschast und das Schwarz - Rot - Gold der

deutschen Republik . Laßt eure Mienen durchleuchten von jener

stolzen stillen Zuversicht , die seid je den echten demschen Proletarier

auszeichnet . Kommt olle und eint euch in dem Ruf , der als Aus -

druck eines unerschütterlichen Willens die Gewalttätigen von rechts

mehr zurückscheuchen wird als der Ruf nach Gewalt .

Nie wieder Krieg !

SePerbesthwörunge » vor Gericht .
Auch eine Nachwirkung des Krieges .

Just an dem Tag , an dem in Berlin und im ganzm Deutschen

Reich eine gewaltige Demonstration : Nie wieder Krieg ! stattfindet ,

können wir über eine Gerichtsverhandlung berichtm , die uns mit

einem Schlag die Seelen der Menschen öffnet und uns hinein »

schauen läßt in ein unermeßliches Meer von Trübsal . Verzweiflung

und Qualen . Immer wieder sind es — und es ist das ganz selbst -

verständlich — die Frauen , die den Verlust , das spurlose Vev -

schwinden eines geliebten Menschen nicht verstehen und verwinden

können und deshalb Ihre Zuflucht zu allerlei dunklm und geheim -
nisvollen Mitteln , besonders zum Spiritismus , suchen , ohne aller -

dings auch hier die ersehnte Ruhe und Gewißheit zu finden . Auch
diese Gerichtsverhandlung lehrt uns : Nie wieder Krieg !

Als eine der eigenartigsten Kriegsfolgen macht sich augcnblick -
lich neben Kokainismus , Morphinismus und anderen „ ismen " auch
eine starke Neigung zum Spiritismus in Berlin bemerkbar . Bon

i den exklusiven Seancen ( Sitzungen ) , am Kurfürstendamm ange -
fangen bis zu den Geisterbeschwörungen im Kartoffelkeller in der
Ackerstraße herunter , finden sich zu allen diesen Veranstaltungen eine
große Anzahl Gläubige ein , welche in erster Linie versuchen , mit
ihren im Felde gefallenen Bätern , Männern und Brüdern aus dem
Geistsrreich in Verbindung zu treten .

In dem jetzt zur Anklage stehenden Fall hatte die Angeklagte ,
Frau Maro Korf , in der Elisabethstraße spiritistische Sitzungen ver -
anstaltet und durch die Mitangeklagte Hinzmann ein Eintrittsgeld
von 3 bis ö M. erheben lasten . Wie die K. angibt , hat sie eine
natürliche Beranlagung . mit den Geistern Abgeschiedener in Der -
bindung zu treten , und zwar sei diese Fähigkeit von verstorbenen
Spiritisten ausgebildet worden . Leiterin des Zirkels fei ein Fräu -
lein Maria von Zierajewski gewesen . Die Sitzungen begannen mit
geistlichen Gesängen und einem Gebet , dann wurden durch Medien
die Geister Verstorbener zitiert und gaben angeblich durch den
Mund der Angeklagten Auskunft über alle gewünschten Dinge .

Während die Kriminalbeamten , welche den Sitzungen beige -
wohnt hatten , die Sache als Schwindel und die

Angeklagte korf als eine geschickte — Bauchrednerin

bezeichneten , trat eine Reihe vom Verteidiger geladener Zeugen auf ,
welche bekundeten , daß die Sache durchaus ernst zu nehmen sei
und sie tatsächlich mit den Geistern ihrer verstorbenen Angehörigen
in Verbindung getreten seien . Eine Zeugin , deren Sohn im Felde
durch einen Herzschuß getötet worden war , behäuptete ganz bestimmt ,
daß sie tatsächlich mit ihrem Sohn , der „ immer noch blute " , in Ver -
bindung getreten sei. Eine andere Zeugin behauptete , daß sie durch
den Mund des Mediums mit ihrem gefallenen Sohn gesprochen und
dabei Dinge erfahren habe , welche nur der Verstorbene , auf keinen
Fall aber das Medium misten konnte . Eine andere Zeugin be -
kündete , daß auch ein Tiroler erschienen sei , der gejodelt habe .
Ferner sei ein Leutnant erschienen , der aber links gegrüßt habe , also
wahrscheinlich ein — Oesterreicher gewesen sei . Eine Frau Schubert
und eine Frau Nethke aus der Meyerbeerstraße bekundeten , daß
die spiritistischen Offenbarungen bei ihnen ganz genau eingetroffen
seien .

Die Angeklagt « selbst erklärte sich bereit , im Gerichissaal eine
spiritistische Seance zu veranstalten und jeden von dem Vorsitzenden
gewünschten Geist herbeizurufen , um zu zeigen , daß es sich absolut
nicht um Schwindel handle . Dos Gericht lehnte jedoch dankend ab .
— Der Staatsanwalt beantragte vier bezw . S Wochen Gefängnis ,
während Rechtsanwalt G o l n i ck geltend machte , daß der Spiri -
tismus heutzutage nicht mehr mit einer Handbewegung abzutun sei
und bereits wissenschaftlich anerkannt sei. Es fehle deshalb jeder
Nochweis , daß die Angeklagte das Publikum bewußt getäuscht habe .
Das Gericht folgte diesen Ausführungen und kam zu einer Frei -
s p r e ch u n g. _

der Einbruch In öie griechische Gesanötschast .
In der Nacht zum 3. Februar d. I . war , wie erinnerlich sein

wird , bei der griechischen Gesandtschast ein Einbruch verübt worden ,
der gestern sein gerichlliches Nachspiel vor der Ferienstrafkammer
des Landgerichts i hatte .

Die Gssandtfäulft hatte ihr Heim in der Hohenzollernstr . 22.
Drei fragwürdige Existenzen , Wilhelm Claus , Wilhelm T r e b u t
und Carl Zimmermann lungerten dort in den Straßen um -
her und hatten bemerkt , daß im Hause der Gesandtschaft sämtliche
Fenster bis auf eins durch Jalousien dicht verschlossen waren ,
woraus sie folgerten , daß dort „ ein Ding zu drehen " fein würde .
Die Villa der Gesandtschaft geht bis zur Hildebrandstraße durch .
Von dort gelangten die drei Komplizen unter Anwendung von
Kletterkünsten auf da » Grundstück der Gesandtschaft bis zu dem
nicht gesicherten Fenster , in das Claus einen Stein warf . Das
dadurch entstandene Loch wurde so erweitert , daß der schlankste der
Einbrecher sich hindurchzwängen und in das Innere der Villa ge -
langen konnte . Er öffnete das Fenster und zog die beiden anderen

zu sich hinein . Don diesem Raum führt eine Glastür in ein

Nebenzimmer .
Die Angeklagten , die bis zum frühen Morgen ihrer „ Arbeit "

oblagen , durchsuchten dann sämtliche Räume und stahlen aus dem

Treppenhaus einen Gobelin , Smyrnateppiche , ferner ein « wert -
volle Chaifelongue - Decke , ein Stück Perserteppich , eine Schreib -
Maschine und verschiedene andere Wert - und Gebrauchsgegenstände

im Werte von über 100 000 M. Die Diebesbeute wurde auf einen
Handwagen verladen und in aller Frühe zu einem Schankwirt in
Treptow gefahren , wo sie vorläufig in dessen Vereinszimmer unter -
gestellt und von da aus verkauft wurden . Die Diebe waren schließ -
lich wohl gestört worden , denn in der Diele der Villa wurde ein
großer Teppich zusammengerollt und außerdem noch mehrere
Sachen , die sie im Stich gelassen hatten , vorgefunden .

Es ist gelungen , der Gesandtschaft den größten Teil der ge -
stohlenen Sachen wieder zuzustellen . Trebut und Zimmermann
waren voll geständig , dagegen mußte die Sache gegen Claus ab -
getrennt werden , weil sich die Notwendigkeit ergab , ihn auf seinen
Geisteszustand untersuchen zu lassen . Trebut wurde zu einem
Jahr sechs Monaten , Zimmermann zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

Vohnungsfkaaöale .
Die Kloake in der Wohnung .

Einen unerhörten und , wie wir zur Ehre unserer sanitären Per -
Hältnisse annehmen wollen , hoffentlich einzigartigen Fall einer
Wohnungsverseuchung konnten wir in der Kellerwohnung des
Hauses Friedrichstr . 232 durch einen Zufall feststellen .

Die genannte Kellerwohnung ist schon seit Weihnachten
der Ueberflutung durch st in k end es A b fl u ß w a ss e r
infolge eines Rohrbruches ausgesetzt . Bereits am
Weihnachtsabend mußte die Feuerwehr alarmiert " werden , um die
Räume auszupumpen , und bis zum heutigen Tage strömt noch
immer das übelriechende Wasser aus dem Rohrbruch in die Wohnung
des Portiers . Es klingt unglaublich , ist aber leider wahr , daß in den
verflossenen sieben Monaten eine ausreichende Beseitigung der
Ueberflutung nicht bewirkt wurde .

Als wir die Wohnung besichtigten , stand das Wasser handhoch
über dem Fußboden und gurgelnde Töne aus dem Rohr kündigten
einen neuen Zufluß an . Die Möbel stehen mit ihren unteren Teilen
im Wasser und sind dem Verderben ausgesetzt . Das Brot überzieht
sich mit einer ekelhaften grünlichen , pilzartigen Masse und die Auf -
bewahrung sonstiger Genußmittel ist ebenfalls schon aus hygienischen
Gründen ausgeschlossen . Und die Abhilfe ? Auf die vorgebrachte
Klage wurde seitens der Baupolizei geantwortet : „ Es muß sofort
gemacht werden ! "

Das städtische Gesundheitsamt ließ die Wohnung von einer an -
gestellten Schwester in Augenschein nehmen . Antwort : „ Es muß
eine andere Wohmng beschafft werden ! "

Auf dem Wohnungsamt erfuhr der Beschwerdeführer den tröst -
lichen Bescheid , daß das Amt auf zwei Monate geschlossen sei .

Angesichts der Schwere dieses Falles istsofoxtigeAbhilfe
ganz unerläßlich . Die darf natürlich nicht in der Weise geschehen ,
daß man etwa die Wohnung schließt und den Inhaber heraussetzt ,
sondern daß die dazu berufene Stelle für Abhilfe und gründliche
Reinigung und Austrocknung der Wohnung sorgt . Wir werden den
Fall im Auge behalten und erneut darüber berichten .

Ein greises Ehepaar auf die Straffe gesetzt .
In dem Stallgebäude des Hauses Bismarckstr . IS bewohnt seit

zwei Jahren ein 73 Jahre alter Rentenempfänger Kretschker mit
seiner 79 jährigen kränklichen Ehefrau eine Wohnung bestehend aus
Stube und Küche Der alte gebrechliche Mann erhält eine monat¬
liche Invalidenrente von 84 M. Um mit seiner Frau auch nur
vegetieren zu können , zahlt die Gemeinde ihm eine kleine laufende
Armenunterstützung . Durch die Not der Zeit gezwungen , nahm das

Ehepaar einen in Arbeit stehenden Neffen , einen ehrlichen Bäcker -
gesellen , zu sich in Schlafstelle , doch dem Hausbesitzer , einem Herrn
Lewaw , der die ansehnliche Villa vor Jahresfrist erworben hat , ist
dieses „ Idyll " nicht angenehm . Indem er sich zunächst selber vor
zwangsweiser Zuweisung anderer Mieter dadurch zu schützen wußte, .
daß er Zwischenwände entfernen ließ , um so weniger Zimmer zu
haben , verlangte er von K. auf Grund des Mietvertrages Entfernung
des Schlafburschen . K. erhob beim Mieteinigungsamt Beschwerde .
Dieses hat unter Vorsitz des früheren Friedenauer Bürger¬
meister Walger „ den Antrag auf Erstattung der Aftermietung
abgewiesen, " später unter Vorsitz eines anderen Herrn „die Zu -
stimmung zur Kündigung zwecks Räumung erteilt ". Das Amts -

gericht Schöneberg hat nun auf Antrag des Hausbesitzers den alten
Mann am 28 . Juli zur Räumung verurteilt : am 29 . Juli läßt der
Herr Hauswirt dem Mieter sogar das Wasser absperren . Be -
merkenswert ist , daß die Miete stets bezahlt wurde . Die Folge da -
von ist nun , daß die Leute , welche 80 Jahre Friedenauer Bürger
sind , auf die Straße gesetzt werden und der Hauspascha wahrschein -
lich dafür sorgen wird , daß sein Privatchauffeur dort einzieht .

Was gedenkt das Wohnungsamt hierzu zu tun ?

43 ]
Die Rächer .

Roman von Hermann Wagner .

„ Welches Recht ? " fragte er .

„ Das der Selbsterhaltung . " antwortete sie, „ denn der . der

tüchtig ist , darf leben I "

„ Auch auf Kosten der anderen ? "

„ Wir leben immer und alle auf Kosten der anderen , wir

leben immer gegen die anderen , — die auch niemals

zögern , gegen uns zu leben , wenn sie die Stärkeren sind . . .

Ja , darauf kommt es an : stark zu fein !"
Reisner schwieg und versuchte es , sich an den Pfahl , den

sie vor ihn hin in die Erde gerannt hatte , anzulehnen , ihn zu

umfassen , — ihn , der stark und groß war und der für alle

Ewigkeit gemacht schien . � .
Sich so anlehnend , fühlte er mrt einem Mal , wre ruhig

er wurde , wie eine weiche Zuversicht in sein leeres Herz ein -

zog , die es warm und yell machte , sehnsüchtig und glücklich , —

ja , auch glücklich !
„ Du findest Worte, " sagte er . „ die ich nie gefunden hätte ,

in dir ist alles klar , was in mir nur dumpf liegt , — ja , das

schon immer in mir gelegen hat . . . 2ch danke dir ! "

„ Kennst du jetzt dein Ziel ? " fragte sie ihn .
„ Mein Ziel ist deine Liebe, " antwortete er leise , „ die ich

erringen werde , wenn du siehst , daß ich der geworden bin , zu

dem du mich machen möchtest ? "
„ Ja, " stnnmte sie freudig zu .

„ Du . — du bist meine Hilfe ! "
„ Sagte ich dir das nicht schon einmal ? " fragte sie.
„ Ja , ja . . . "

„ Meine Liebe zu dir ist da . — sie ist eine junge Pflanze .
die wachsen will , — und die nur wachsen kann und blühen
wird , wenn , — wenn . . . du sie pflegst ! "

„ Ja, " sagte er glücklich .
„ Kannst du an meine Liebe glauben ? "

�Ja, ja, " rief er leise aus .

„ Dann kannst du auch an d i ch glauben , — und das ge¬
rade ist es , was ich will ! "

Das blaue Licht im Zimmer verwischte die Umrisse aller

Gegenstände , verwischte ihre Formen und machte sie zu einem

Toten , in das em Traum , ein stiller Traum , ein verlangendes
Leben gehaucht hatte .

Irgendwo tickte dünn eine Uhr , und das hob die große
Stille , die um sie war . noch mehr hervor , machte sie zu
einem tiefen Wasser , das sie süß anzog und dessen grundloser
Tiefe sie sich verlangend hingaben , bereit , - in ihr den bebenden

Schlaf des Glücks zu tun .

Er nahm sie in sewe Arme : „ Ich liebe dich , und ich
furchte nichts . . . nichts mehr ! "

„ Was hast du gefürchtet ?" fragte sie zärtlich .
„ Den anderen, " sagte er leise , „ den , — den . . . in der

Feme ! "
„ Behrens — ? "

„ Ja . . . "

„ Gerade heute , gerade jetzt ?"
„ Gerade heute , ja , — gerade jetzt . "
Er lachte leise , und die Stille um sie nahm dies Lachen

auf , und der Schimmer der blassen Dämmerung legte sich
dämm , so daß es starb , — so leise , so kaum merklich , wie es

gekommen war .

Und er erzählte ihr von dem Brief , den er am Morgen
erhalten hatte .

„ Wrd er sich rächen ? " fragte er .
„ Kann er es überhaupt . — und wann ? "

„ Ja , noch neun Jahre trennen uns von ihm , — noch
neun Jahre . . . "

Das war eine Zeit , die so endlos schien , daß es wie eine

Unmöglichkeit anmutete , daß sie überhaupt jemals kommen

könnte !

„ Und wenn, " sagte sie, „ was kann er tun ? "

Ja , was könnte er tun ? !
Er fand dann die Dinge , wie andere Menschen sie auch

finden : grausam , hart , und er hatte sich mit ihnen abzu »

finden , wie sich alle Menschen mit ihnen abfinden mußten :
in Resignation . . ., denn er war der Schwächere !

„Hassest du ihn ? " fragte er .

Allein , im Gegenteil , • *- er lockt mich . . . Ja , irgend
etwas in ihm lockt mich an , — ich weiß nicht , was es ist .
und wieso es kommt , — vielleicht so, wie einen der Schmerz ,
den man einem anderen bereiten muß , — ja , muß ! . . .
immer irgendwie süß reizt und lockt . . . "

Ihre Worte erstarben in einem Seufzer , denn ste spürte
seine Küsse , sie spürte sein Verlangen und seine Demut . . .

Neun Jahre , ging es ihm noch einmal durch den Kopf ,
neun lange Jahre . . . !

„ Ich liebe dich . " sagte er , mit bebenden Fingern ihr

Haar auflösend , „ du bist meine Frau ! "
Sie lächelte schmachtend . „ Ja , deine Frau . . . "

17 .

Im Jahre darauf , im Mai , wurde Reisner ein Mädchen
geboren .

In den letztM Monaten ihrer Schwangerschaft war mit

Lucie eine auffallende Veränderung vor sich gegangen . Sie ,
die körperlich aufgeblüht war , schien seelisch unter Aengsten
zu leiden , war tief niedergeschlagen und konnte oft tagelang
in ihrem Zimmer sitzen , Gedanken hingegeben , die sie quälten
oder tief niederdrückten .

Der Arzt , den Reisner zu Rate zog , machte eine Geste ,
die die Bedeutungslosigkeit aller Befürchtungen dartun sollte .
und sagte : „ Unsinn ! Das ist das Kind ! "

„ Aber viele macht doch gerade das zu erwartende Kind

froh ! " wandte Reisner ein .

„ Es macht sie froh und traurig , je nachdem , immer ver -
ändert es sie, wie sich ja jede Frau in einem solchen Zustand
immer verändert . "

Es kamen aber auch Tage , wo Lucie das Bedürfnis emp -
fand , sich an ihren Mann anzuschmiegen , wie um bei ihm eine

Hilfe gegen etwas zu suchen , das ihr drohte .
Was war es ?

„ Ich fürchte mich jetzt zuweilen, " sagte sie. „ ach . ich
fürchte mich so schrecklich ! "

Und als ihr Mann meinte , daß es die bevorstehende Eni -

bindung sei, vor der sie sich ängstigte , schüttelte sie den Kopf .
„ Das ist es nicht , das läßt mich kalt , darauf freue ich mich
vielmehr , denn es wird die Erlösung sein , denke ich ! . . .

Nein , es ist etwas anderes . Etwas Unbestimmtes , für das

es keine Worte gibt ! . . . Ach , mir ist so bang ! "
Er war an solchen Tagen beständig um sie . obwohl ihm

die Fabrik kaum noch Zeit ließ , Atem zu schöpfen .
Aber einmal glaubte sie, eine Erklärung gefunden zu

haben , die Erklärung dafür , was es war , das sie so lähmte .

„ Es sind die Fesseln , die ich trage . " sagte sie zu ihrem Mann ,

„ die Fesseln der Mutterschaft , die der Mann der Frau auf -
erlegt und mit denen er sie wehrlos und feinem Willen unter -

tan macht . "
( Forts , folgt . )



DezkrkKvkldungsausschuft Grosz - Berli « .
Jeden Abend Opernvorstellunqen im Wallner - Tbeater . Eintritts -

karten k 7,50 M. Sonnabends und Sonniags nachmittags im Tbeater
der Freien Volksbühne am Bülowplatz �Spielplan an den Anschlag -
säulen ) Karlen � 5 M. im Bureau des BezirkSbildiingSausschustes .
Lmdenstr . 3, 2. Hof 4 Trepoen , Zimmer 12. Geöffnet von 9 —5
und Donnerstags bis 7 Uhr und bei den BilduugsauSschutzmitgliedern
der Abteilungen . Die Abonnemenislarlcn und Marlen für die Fest -
konterte sind abzubolen . Die Obleute der KreiSbildungsauSschüss ?
werden gebeten , soiorr die Karlen für die Nachmittagsvorstellung
am Sonntag , den 28 . August , im Deutschen Opernhaus abzuholen ,
da sonst anderweitig darüber verfügt wird .

Am Donnerstag , den lS . September , nachmittags 5stz Uhr . in
der Neuen Welt , Haienheide 108 —114 , Aufführung der Oper » Die
Aalküre ' von Richard Wagner , 1. Teil aus der Trilogie » Der
Ring der Nibelungen ' , in erster Besetzung des Deutschen Opern -
Lautes , umer künstlerischer Leitung des Herrn Direktors Harlmann .
Die Nachfrage ist sehr stark . Wir bitten , die Karlen abzuholen .

344 deutsche Kinder in Mnnlnnd .
Bon zuständiger Seite wird uns geschrieben : Wie in den

Sommern 1919 und 1920 hat das hilfsbereite Finnland auch in
diesem Jahre eine Anzahl unterernährter deutscher Kinder bei sich
aufgenommen . Die Gesamtzahl hat sich gegen das Vorjahr noch uin
51 erhöht ; es konnten 544 Kinder himibergesandt werden . Ve -
t anders dankenswert und der guten Sache förderlich ist es , daß die
Neue Dampfer - Kompagnie in Stettin die Kinder mit ihren statt -
lichen Dampfern bei guter Beköstigung ebenso wie im Vorjahre ohne
jedes Entgelt beförderte . Die Kinder , die auf den Wunsch Finn -
lands hpuptsachlich aus Groß - Berlin , Freistaat Sachsen , Stet -
tin , Frankfurt a. M. und Lübeck stammen , befinden sich bei Einzel -

' samilien im „ Lande der tausend Seen ' in liebevollster Pflege und
werden ngch acht » bis zehnwöchigein Aufenthalt erfrischt und ge -
kräftigt an Leib und Seele voll Dankbarkeit für ihre gütigen Gast -
geber zurückkehren . _

Wer ist der Toke ? An der Fennbrücke gelandet wurde gestern
die Leiche eines noch unbekannten Mannes . " Der Tote ist etwa 25
bis 30 Jahre alt und 1,66 Meter groß , hat dunkelblondes , langes
Haar , ein barlloses Gesicht und trug eine graue Manchester - Kme -
hose , einen blauen Rock , ebensolche Weste , schwarze Strümpfe und
Militärschnürschuhe . Bei sich hatte er einen Schlüssel mit der
Nummer 253 . Die Leiche wurde dem Schauhause überwiesen .

Wegen Straßenraubes festgenommen wurde ein gewisser Friß
Krüger , der einem Mädchen in der Königgrätzer Straße , in der
Nähe der Prinz - Albrecht - Straße , die Handtasche und die Uhr mit
Kette entrissen hatte . Die Ueberfallene bekundete , daß der Ver -
haftete sie am Arm gepackt und mit solcher Gewalt die silberne
Handtasche entrissen habe , daß die Kette entzweigegangen sei . Als
er damit die Flucht ergreifen wollte , lief die Beraubte hinter ihm
her und rief um Hilfe . Jetzt stürzte sich Krüger wieder auf sein
Opfer , preßte es an sich und raubt ? ihm bei dieser Gelegenheit auch
noch die goldene Uhr mit Kette . Der Vorgang hatte einen Auflauf
zur Folge , und dem Räuber wurde von einem Manne die Tasche
wieder abgenommen . Die Uhr aber war verschwunden . Es
handelt sich um eine goldene Damenuhr , die mit drei Brillanten
besetzt ist .

Vier entsprungene Derliner Verbrecher werden von der hiesigen
Kriminalpolizei gesucht . Aus der Strafanstalt in Sonnenburg sind
dort vorgestern vier Gefangene ausgebrochen , die sich, da sie vor
her in Berlin gewohnt hotten , sich wahrscheinlich auch wieder hier
her begeben haben . Es sind ein Gustav Schwender , ein Karl Nifch ,
ein Emil Pctcrmann und ein Bernhard Baureif .

Der Wasserverbrauch Berlins in den Hitzetagen . Der Wasser -
berbrouch in Groß - Bertin war in den letzten Monaten außer
gewöhnlich groß . In der Hitzeperiode vor acht Wochen hat es Tage
gegeben , an denen fast 300 000 Kubikmeter Wasser nur von den
städtischen Wasserwerken Berlin abgegeben wurden . Fast soviel
wie ISIS , wo an einem Tage einmal 320 000 Kubikmeter in Berlin
verbraucht wurden . In den letzten Tagen sind rund 290 000 biS
300000 Kubikmeter gesörderl worden .

Die Tagesordnung für die erste Sitzung der einstweiligen
Stadtverordnetenversammlung von Berlin umfaßt nicht weniger als
60 unaufschiebbare wichtige Punkts und Vorlagen .

werden , deren Abschnitte das Stichwort . Dr . Thomson ' ?
S e if e n p ul v e r ' '

tragen . Brot und Mehl auf die Karte mit
dem Stichwort „ Dr . ThomsonS ' s Seifenpulver ' darf
erst von Montag , den 1. August , ab verkauft werden .

KrirgSbekchädigte k Der Bund der Kriegsbeschädigten und Hinter -
blicbencn der TichcchoUowakjfchen Republik teilt mit , wer seine Nachzahlung
der erhöhten Nentenlaizc ichnell und relilos haben will , wende sich sofort
on Kamerad Karl ischödl , Berlin . Möllern ilr . 127 iKondiloreil . Nächste
Vcriammlung am Dienstag , den 2. Augnsl , pünktlich 1liS Ubr abends , im
Restaurant Brückenkops , Kottbuser Str . 12. Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Zilmschau .
Im Derra - Tbenter , Motivhaus , gelangte der Film . Die Ratten '

nach Gerbnrl HauvtmonnS Berliner Tragikomödie zur Uraufführung . Diele
düsteren Elendsbilder lind von packender Wirkung . Namentlich die ?luf -
» ahmen ans dem Hinterhaus reden eine gar eindringliche und für den ,
der versieben will , mahnende Sprache . Emil I a n n i n a S bot als Bruno
Mechelke eine Leistung , die nicht io leicht vergessen wird . Ebenbürtig standen
ihm Lucie Höflich als Frau John und Eugen K I ö p f e r als Maurer -
polier John zur Seite . Marya Lriko gab die Pauline Piperkareta als
Dienstmädchen zu elegant . Eine aus dem Programm leider nicht genannte
Schmistnelerin stellte als halbwüchsige sclma Knobbe eine vorzügliche Type .
— „ Die NaSbomjaqd ' ist eine vergnügliche ZcichcnhumoreSke , . Flappy als
Prima Ballerina ' ist aber selbst für den Hochsommer zu blöd ' .

» Ter Kurier von Lissabon� . kRichard Oswald - Lichtspiele , Kanlftr . ) .
Der neue Detektivstlin von Paul R o s e n b a y n steht sicherlich über
dem — ieit einiger Zeit allerdings recht schwachen — Durchschnitt der Ber -
l - ner Kriminalsilmc . ülllcin der Name deS PersafferS , ein Spezialist , bürgt
stir die Qualstät und Originalität . Und dennoch ist mein Kinotraum , einen
in Auibau und AuSaang wirtlich einwandireicu und logischen Detektiv -
silm einmal zu Mesicht zu bekommen , mit dieser Porsührung nicht erfüllt
woidcu . Dieses Jdeol wäre im Film , bei dem sich der Kritiker nicht un -
willlürlich immer wieder tragen mühte : . Warum dies ? Wieso das ?"
So bäile der ialsche Detektiv Berrv , dem der portugiesische Diplomat seine
Reiielaichc mit 26 Millionen Pfund zur Aulbewahrung geben will , anstatt
lctzicreii an eine bestimmte Bank zu verweisen , wo er mit seiner Bande
einen komplizierten Raub ausführen will , doch ohne weiteres die . Millionei : w
Empfang nehmen und damit gleich durchbrennen können . Aber- dann
wäre der ganze Film hiniällig geworden . . . . Daß dieser an zugespitzten ,
spannenden Situationen überreich ist, ioll nicht bestritten werden . Die Be -
ietzmig ( Heinrich Peer , Erich Haiden , Kurt Midiendors , Colerle Corder uiw . )
ist recht gut . — tk.

In den Nr . - Licbtspiele » am Kurfürstendamm wird der 4. Teil
des SensationZfilmS Goliath < Armstrong gezeigt , der den Untertitel
» Den Fluten preisgegeben ' führt . Wäre doch dieser ganze
Film den Fluten preisgegeben worden , der in feiner künstlich konstruierten
Handlung und seinen ständige » Prügellzencn den schlechtesten Schundroman
überflügelt bat . Im Gegensatz dazu sind die Bilder uuS der »sächsischen
Schweiz " jebr zu loben , wie überhaupt der sonst als nebensächlich
empfundene Teil deS Programms wesentlich besser zu bewerten ist , als das
Haupistück , von dem noch zwei Teile über die Leinewand rollen werden .

�lus aller Welt .
jtz - liegerlandung auf dem Moutblanc ?

Der Schweizer Flieger Durafour . der Sonnabend morgen
um 6 Uhr von Lausanne ausstieg , ist in einer Höhe von 4810 Meter

auf dem Montblanc glücklich gelandet . Kurz vor
10 Uhr begann er den A b st i e g.

Feuer auf dem Posen er haupkbahohof . Auf dem Posencr

Hauptbahnhof brach vorgestern abend ein großes Feuer aus , durch

das zahlreiche Waggons Holzbestände und Benzinlager zerstört
wurden . Der Schaden ist bedeutend .

Groß - Serlmer parteinachrichten .
MMWWZ

Tälige Daisenfürsorge . Der Magistrat Berlin hat zugestimmt ,
daß für das Bezirksamt Charlottenburg in Moffow in Pommern
das dortige ehemalige Amt für 300 000 M. angekauft wird , um es
für ein Waisenhaus einzurichten . Die Einrichtung soll nur 150 000
Mark kosten . Die Wäsche entnimmt Charlottenburg aus alten Bc -
ständen .

Schutzpolizist rrikei Reichswehrfoldaken . Der 20jährige Schütze
August Kaprama von der 6. Kompagnie des Jnfanlerie - Regiments 5
ging gestern nachmittag beim Baden im Plötzeniee infolge eines
Schwächeanfalles plötzlich unter . Ein in der Stäbe aus seinem
Dienstposten stehender Schutzpolizist sprang dem Ertrinkenden sofort
nach und schaffte ihn noch lebend ans Land .

Broikartenflichwork : In der Woche vom 1. bis 7. August darf
Brot und Mehl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen

Achtung , G- nossinucn ! «ratze Fiinttionärinnrn - Konser - nz a « Man -
tag , den I. Anaistt , abends «l - Uhr, Schulaul » Strinstr . Z2,Z4. Tages -
ordnung : t . Vortrag der «enossin Martha Poppe über „Arbeit und
Kampf im Berliner Rathaus " . 2. Berichte au » den Deputationen durch

v-! «enossen T' ttmcr , Ewald , Kulicke, Schmitz , Schröder . 3. Aussprach «.
HZ 4. Verschieden «. Erscheinen aller gualtionärinueu notwendig . ' Stadt -
gj und Bezirksverordnete werden hiermit besonders eingeladen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
SBD. - Bnchbiudernersammlung der »ertrauen - leutc , Betriebsräte und Delc ,
■ ' - - - - - - -- - -— - » August , abend « S Uhr , BO

©«uralocr *
der SPD . '

�' zentrÄ - Ä- nd du Schuhmacher , «ch- tz - rbeiter . Montag 7 lAr B- zirie -
Versammlungen in folgenden Lokalen : Eharlottenbnrg : Lrersch ,
Steglitz : Behüte , Heesestr . 1; Westen : Wicmers . BUlowstr . sS: ReukiNln : Ahl -
bürg , Fiethenstr . Z: Südost : Opitz . Sk- litzer Str . . SSe; Osten und Lichtenberg :
Hoffmann , Gubener Str . 5; Norden : Krause , Iliedomstr . 18; Moabit : Marx ,
Oldenburger Str . 10. — Stellungnahme zum Tarifablauf .

Werlmeisterverband . Versammlung aller im Hotel - , Restauratwizs - und
Gastwirtsgewerbe beschäftigten Werlmeister am Montatz 6 Uhr im Reftaurant
Nöhring , Neue Friedrichstr . 1. — Buchdindereiwerlmetster : Montag Ho Uhr
öffentliche Versammlung im Restaurant Handelsstätte . Friedrichstr . 16. Ad-
lehnung unserer Gehaltsforperung von 16 Proz . Beschlutz über weitere Maz .
nahmen . _ „ . . .

Gewerlschasts - Unt - riommisfion de, 13. Berwaltungsbezirl «. Montag 8 Uhr
Sitzung der Delegierten , der Betriebsräte aller Betriebe und der Bezirtsver .
treter . Grotz- Lichterfeldo , Elliule Dahlemer Straße . „ , , ,

Traasportarbeiternerband . Transportarbeiter in städtischen Betrieben :
Montag 6 Uhr Branchenversammlung im Englischen Hos, Alexanderstr . 27c- —
Gruppe Dungkutschcr : Dienstag 6 Uhr im Lokal von Feysara , Melchiarstr . lS.
Versammlung . Bericht der Lahnkommisston . Mitgliedsbuch mitbringen und
vorzeigen .

Verband der graphischen HUssarbeiter und . »rbeiterinnc ». Dienstag Z Ubr
im „Alexandriner ' , Alexandrinenftr . Z7e, Berfammlung aller Vertrauensleute .
Bericht über die Lohnbewegung im Buchdruck ; Beratung des Ortsstatuts .

gentralverband der Angestellten , Ortsgruppe Berlin . Allgemeine Funktionär .
Versammlung am Mittwoch , den 3, August , abends 7 Uhr , in den Mniiker - S- tlen ,
Zlaifer - Wilhelm - Str . 31, großer Saal . Tagesordnung : 1. Die Wirkung de:
Reparationen auf die Lag « der Angestellten . Referent Kurt Heinig . 2. Die
Kaufmannsgerichtswahlen . Referent Karl Vublitz .

Bnnd der technischen Angestellte » und Beamte ». Ortsgrupve Nordwest I:
Mitgliederversammlung am Donnerstag 7H Uhr im Restaurant Mattke , Turm -
fwaßc 78.

*
A- beiier - Samariier - Kolonne Berlin , E. B. Die Mitglieder treffen stch am

Sonntag , 31. Juli , zur Demonstration on ihren bekannten Stellen . Znae wer -
den wie immer begleitet . Nachzügler melden stch bei den eingerichtete » Wa. hen
zur Kontrolle . An diesem Tage müfsen stch die Mitglieder vollzählig zur Ler -
fligung stellen . — gentralvcrband der Znvalide » »nd Witwe « Deutschlands .
Ortsgrupve Grotz - Berlin . Große öffentliche Versammlungen Dienstag ,
?. August , nachmittags ö Uhr , in der Schulaula Wilmsstr . 16: Mittwoch ,
3. August , nachmittags 5 Uhr in der Schnlaula Pasteurstr . 44/46; Donners¬
tag , 4. August , nachmittags 5 Uhr , in der Schulaula Grünthaler Str . ö.

heule , Sonnkag . den 31 . Juli :
7». Abt . Schönrberg . Die Senofstnnen und Genossen des 11. Kreise » Schöne -

nassen ist dringend notwendig .
SPD . - Männerchor Zriedrichshain hat heute im Poradiesgarten , Treptow ,

Sommerionzert . Karten zu 1 M. sind noch bei den S- ngesbrllderu zu haben .

Morgen . ZNontag . den 1. August :
28. Abt . 7 Uhr Sitzung der Abteilungsleitunq mit den Bezirisfllhrern , Kreis -

Vertretern und Betriebsvertrauensleuten bei Altmann , Rtzkestr . 2. Wichtige
Tagesordnung .

83. Abt . Tempelhof . 8 Uhr erweiterte Borstandsfitzung bei Echmiehl «, Frledrich -
Wilhclm�Str . 90.

llebcrmorgea . Dienstag , den 2. August .
Achtung , Sousumgeuosienschafter . ' Die SPD. - GenossenschaftsrSte und diefenigen

Vertrauensleute , die bisher an unseren Sitzungen teilgenommen , werden
ersucht , zu einer wicktigen Besprechung abends 7 Uhr im Bltrgerheim , Alte
Schönhauser Str . 23/24, $u erscheinen . SPD . - Mitgliedsbuch legitimiert .

»steu. Gruppe Lichtenberg : im Lokal Schlenkrich , Simplonstr . 72,

Arauenveranstaltungeu :
163. Abt . AMershof . 7H Uhr Fravenabend im Zeichensaale der Schule Radickc -

strage . Genosse Dr. Schütte spricht über „August Bebel " .

Arbeitersport .
Der Berliner Schwtmin »«rein „Welle " , Abteilung Lichtenberg , hielt am

vorigen Sonntag im Nummelsdurger Seebad fein diesjähriges gutbesuchtes
Sommerfchwimmfeft ab, das nach einer kurzen Begrüßungsrede mit einem Aui .
marsch der Schwimmerinnen und Schwimmer und darauffolgenden gut ge-
schwommenen kombinierten Paddelreigen eingeleitet wurde . Trotz des bewegten
Wassers zeigten die Vorführungen gute Leistnngen . Die Mannschaflskämpfe ,
Stasetten , Wasserballspiele waren durch den regen Wetteifer aller Teilnehmer
recht interessant . Gin Fahnenreigen beendete dos gutgelungene Fest .

Der Arbeitersäiwimmsport , der sich noch in der Kitwicklung befindet , hat
durch diese » Schwimmsest wiederum neu « Anhänger erworben . S, kann nicht
eindringlich genug der Appell an die Arbeiterschaft gerichtet werden : Lernt
Schwimmen , schickt Eure Kinder in die Schwimmvereine , um sie durch diese
wohltätige Leibesübimge » zu tüchtigen und gesunden Menschen heranzubilder ,
Aufnahmegesuche sind an den Genossen Gustav Müller , 0. 17, Mcmclcr Str . 5,
zu richten .

Di « Wettkämpfe hatten folgende « Ergebnisse :
Schülerschwimmen , 30 Meter : a) Mädchen : I . Sigismund , 1,6 Min . ;

2. Drost , 1,16 Min . ; v) Damen : 1. Frl . Gesch. 1,31 Min . : 2. Frl . Döring ,
18385 Min . ; c) Knaben : 1. Grunwald , 1,4 Min . ; 2. Böhnke , Ich Min »;
3. Kinski , 1,6 Min . — Lok . kurze Strecke , 36 Meter : Klasse A: 1. Thul -
mann ( Welle) , 85 % Sek. : 2. Künkel «Welle) . 39 % Sek. - - -" '

|
( Welle ) , 35 % Sek. ; 2. Althau , ( Welle ) 44 % Sek. — Dai

Klasse B: 1. Lorenz
enbrustschwim

�ugenüveranstaltungen .
ZNoniag . den 1. August , abends 7y2 Uhr :

Bauwschslenweg : Ernststr . 16, Mitgliederversammlung . — Friedrichshag «»:
Scharnweberstr . 165», Lortrog : . Pugcnddewegung und Jugendpflege " , an -
schließend Mitgliederversammlung . — Siidost - Gloganer Str . 12/16 ( Schule ) ,
Dortrag : „Gleichberechtigung der Frau " . — Kreis Wcddiug : Sotenburger Str . 2
/Schule ) , Vortrag : „Allgemeine Biologie " .

m en : .4. : 1. Frl . Steher , 2�6 Min . : 2. Frl . Ullrich . 2,17 % Min . B. Jugend :
1. Frl . Agntz, 2,14 % Min . ; 2. Frl . Schuster , 2,21 % Min , Mädchenschwimmen :
1. Grunwald , 1,9 % Min . — Lot , Männerbrustschwimmen : Klasse 4
( 200 Meter ) : 1. Lorenz ( Welle) , 3,45 Min . : 2. Dohle ( Welle ) 3. 56 Min . Klaffe B:
1. Ämter ( Welle ) 1,45 Min . ; 2. Klapczinski /Welle ) , 1,48 Min . : 3. F. Wend ! »
( Welle ) 1,51 Min . — Lok . Serteschwrmmen : 1. Schwertfeger ( Zleprun -
Lichtenberg ) , 1. 17 Min . ; 2, AUHaus l Welle) . 189 " 5 Mi» . — I u g e n d w a ( s e ?.
b a ll sp i e I: Nepwn - Lichtenberg —Welle , 4 : 2 Tore . — Lok . Knoden -
schwimmen , 56 Meter : 1. Küh » ( Reptun - Lichtenberg ) , 49 % Sek. : 2 Ehri .
stian ( Reotun - Lichtenberq ) . 50 Sek. : 3. Gräbert ( Nepwn. Lichtcnbcrg ) , 52 Sek -
Lok . Kürspringen : Klasse A: 1. Althaus ( Welle) . 18 % Punkte ; 2. Tbl, : .
mann ( Welle) , 18 % Punkte . Klasse B: 1, Reinhald ( Welle) , 20 Punkte ; 2. Künk. - l

Dawenb ruft st - fett « : I. Welle - Berlin ,
4Le % Min . ; 2. Wslle - Lichtenberg 484 % Min . — I u g e n d s ch w i m IN « n ,50 Meter : A. Brust : ! . Pietsch , 54 % Sek. , 2. »aschiibowski . 54 % Sek. B. ie .
Itebig : 1. H' ife , 45 % Sek. ; 2. Alteniirch , 46 % Sek. - MSnnerlag . n .
stafette : 1. Welle - Lichtenberg , 3 Min . 4 Sek. ; 2. Welle - Berlin 1, - 3 Min .8 Ee! . — Wasserballspiel : Reptun - Lichtenberg —Weve, I : 1 Tor .
_ «rbecke . - Sporii - ricll Renköllv - Britz . Montag , den 1. «llguft , abends pllnkt .
" ch . � Ubri Sportkartellsttzung im Lokal von Frank , Ganghoferstr . 1. Der
wichtigen Tagesordnung wegen muß jeder Berein vertreten sein .

Wetterbericht biS Montag mittag : Ftn ffüsiengebiet noch mehr .
sackj wollig mit leichten Regensällen . Im Binnenlande ssroßenleilS heiter
und am Tage warm , Strichweije leichte Gewitter , mäiiige westliche sii
nordwestliche Winde ,

Rmjdouw ifcmJTMoe

Sehr günstige Angehete

50

60

Baumwollene Kleiderstoffe

Musselin u . Atlas Punkt - - * - * 50 - froo
Streifen - u. Dirndlm usf . , Eri . 7i - 80 cm, Mir . S i # «3 l * 7

Zepkyru . Perkai für fr 75 fs &o - » q
Hemden u. Blusen , Brt . 70 - 60 cm. Mir . M. / / O /

jt ' rotte ( Kräaselstoff ) gestreift /S /ThPO
und einfptrbig , Brettel 10 - 120 cm, Mtr . * 0 tLS « 3 e

Voile , Opal u . Batist , bedruckt .
Breite 63 bis 70 cm, d. Meter M. 12,50 1S . S0 /9 _ 50
Breite 100 bis 1 10 cm, d. Meter M. 19 . 20 24 . 00 35 . C0

Trikotagen und Strümpfe
Herren - Hemden mit /arbigen Einsätzen . O / { SO
Weiß - Trikot dL St . M. 42 . 35 , ungebleichf - Trikot d. St . M. vJtt

Herren - Trikot - Hemden 3 & 00
Mako farbig , Mittelgröße . . . . . . . . . . .das Stück M. O

Herren - Trikot - Unterbeinkleider Af \ is
Makotarbig , gute Qualität , Größe 4 . . . . das Stück M. Tri /

Herren - Socken sekm . Baamw . . 4. 25 , s . so f - tso
Fein farbige Baumwolle , Echt Mako , das Paar M. 8 . 25 l /

Damen - Strumpfe Baumwollene , schwarz - fOO
Scidenflor . . . . . . . das Paar M. 1275

BaumwWäsche - u , Kleiderstoffe
W ( ZSCFlGStO ff Q weiß , versch . f/yOO fff�O
Stärken , ca . 80 cm breit , das Meter M. / \ ß / / » 3

Wäschestoffe ca . i 30 - 135 cm - isso /y gso oa30
breit , verschiedene Stärken , das Meter M. /O cb/Cj

Schleier stoffe weiße , qo00��30
ca . 110 - 115 an breit . . . . das Meter M. * 3 » 3 « 30

Kleiderstoffe weiß besuckt , /y c3 ® ��50
große Auswahl . . . . . .das Meter M. 3 / £ 0 < J

j \ . rauselstojfe ( Frottes ) ��oo *
ca . 110 - 120 cm, breit, . . . das Meter AL « 3 « 3 lind

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
Cpelj - Zlnföewatftnng in eigenen / ? ufflvänmen • G�niitmuSlevliSle CJJteis 3 . 75
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i Nntzeisen jeder 5ir *71
Rund - . Flach - , Quadrat - u . Bandeisen ,
Gas - Tiede - Rohre , I ' - Trägeru . v - Eisen , \

Feldschmicdcn und Ambosse
> sofort ab Lager lieferbar

kkI!xf[od!8. Lxi- ijiiC . ZZ. Dircksenstr . 12,
1 MoritzplaK 12072, Ecke Valtaircstraße . MoriKpIas 12073. j

Wivtfd�aft
De ? Stanü der Mark .

Die Entwicklung der Mark in der verflossenen Woche ergibt sich
aus folgendem Schema :

am 21 . 7. 23. 7. 26 . 7. 27 . 7. 28. 7.
100 boll . Gulden 2424 . 03 2437,33 2437 . 33 2437,53 ' 2477 . 50
1 Vfv . Sterling 275,70 281 . 20 270 . 33 282 . 70 239 . 70
1 Dollar . . . 76 . 92 78 . 79 78 . 29 78,92 81,03
100 franzöf . Fr . 595,15 608 . 83 604 . 35 611 . 35 620 . 85
100 Schweiz . Fr . 1263,70 1293,70 1283,70 1301,15 1321,13
100 österr . Kr .

abgeftempeir . 10 . 28 9,33 9,23 9,23 9,18
100 ifchcch . Kr . 03,40 99 . 60 99,95 100 . 43 101,25

Nach einigen unbedeutenden Schwankungen im Laufe der
Woche zeigte sich der Kursstand der Mark am Wochenende wieder
nicht unerheblich gesunken . Wenn man den amerikanischen Dollar
als Norm anlegt , so stehen wir vor der schlimmen Tatfache , daß die
Mark ihrem ungünstigsten Stande , den sie je eingenommen hatte ,
wieder bedenklich nahesteht .

Wie schon im vorwöchigen Bericht zum Ausdruck gebracht
wurde , sind hierfür weniger positive Tatsachen ausschlaggebend , als
gewisse Stimmungen und Befürchtungen , von denen die Börsen der

ganzen Welt beeinflußt werden . Die Erfüllung des Ultimatums , die
Reparationen und sonstigen Verpflichtungen stellen Deutschland vor
ungeheuren Aufgaben . Die Steuern , die zu ihrer Erfüllung aus -
gebracht werden müssen , bedeuten , wie sich jeder sagen kann , eine
ungeheure Belastung der Wirtschaft dar . Die Behauptungen der
einzelnen Verbände der Industrie und des chandels , daß gerade
s i e völlig außerstande seien , eine weitere Belastung zu ertragen ,
und ihre lauten Gebete : „Heiliger Florian , verschon mein Haus ,
zünd andre an " verwirren die Lage noch mehr . Bielleicht schenkt
man diesen immer und immer wieder in die Welt hinausposaunten
Lamentationen auch mehr Bedeutung , als ihnen zukommt und
glaubt , daß Deutschland nach Durchführung des bevorstehenden
Steuerprogramms wirklich am Ende feiner Kraft angelangt ist .

Alle diese Momente wirken natürlich außerordentlich ungünstig
auf die Bewertung der Mark , die sowieso schon , zum wildesten Spe -
kulationsobjekt der Welt herabgewürdigt ist . In der Natur der
Sache liegt es aber , daß eine Bcrschlechterung der Mark auch auto -

matisch einen Kursfall des französischen Franken im Gefolge haben
muß . Es bleibt daher abzuwarten , wie lange Amerika imstande
und gewillt ist , mitanzusehen , daß die Loge seines Exportgeschäftes
nach Europa sich immer ungünstiger gestallet , weil infolge ihrer
niedrigen Valuta zwei seiner Hauptabnehmer nicht mehr in der

Lage sind , seiner Industrie und seinem Handel Aufträge zu über¬

schreiben . _

Stinnes aus üer großen Schiffahrt verjagt .
Von der Oeffentlichkeit wenig beachtet , weil durch die sonst so

eifrigen Depeschenbureaus kaum etwas darüber verbreitet wird , ist
Stinnes gezwungen worden , seine letzte große Position in der inter -

' nationalen Schiffahrk aufzugeben . Man erinnert sich, daß Herr
Stinnes in der jüngsten Generalversammlung der Hamburg - Amerika -
Linie wider Erwarten und ohne daß er davon vorher eine Ahnung
hatte , nicht wieder in den Aufsichtsrat gewählt wurde . Der General -
direktor der Hamburg - Amerika - Linie begründete das damit , daß
Stinnes selbständig in das südamerikanische Geschäft als Konkurrenz
eingedrungen fei , das jetzt eben von der Hapag in Gemeinschaft mtt
dem amerikanischen Harriman - Konzern ausgebaut werde . Stinnes
flog . Er verlor damit sehr wichtige Ueberseeverbindungen und mußte
seine Stellung in der Hamburg - Amerika - Linie an seinen „ Freund "
und Gesinnungsgenosien Haniel ( Gutehoffnungshütte , Deutschs
Werft - Aktiengefellschaft usw . usw . ) abgeben . Stinnes fuhr seither
mtt eigenen Tirpitz - und Ludendorff - Schiffen nach Südamerika ,
nebenher beschäftigte er sich weiter mit seinen Intrresien an den

Derttsch - Afrika - Linien . Jetzt wird nun bekannt , daß auch die Deutsch -
Afrita - Linien , an denen die Hapag hauptbeteiligt ist , Herrn Stinnes

ausgeschifft haben . Dafür ist sie aus der Hamburger Verkehrs - A. - G.
ausgeschieden , um sie Herrn Stinnes allein zu überlassen . Die Ham -
burger Verkehrs - A. - G. besitzt im besonderen Hotels und ähnliche
Einrichtungen in deutschen Badeorten , in Hamburg , in Berlin usw .
Diesen schwierigen , rein spekulativen Kram hat man Stinnes ge -
lassen . Er wird auch damit noch allerlei anzufangen verstehen , ist
er doch einer unserer bedeutendsten Papiermarkzauberer .

Ueberdies scheint Stinnes , wenn die „Voss . Ztg . " nicht auf einen
Unsinn hereingefallen ist , sich auch wieder „politisch " betätigen zu
wollen ' . Cr beabsichtigt , einen Dampfer auf den Namen „ Boche -
Hugo Stinnes " zu taufen . Das wäre ebenso geistreich , als wenn
ein ftanzösischer Schiffseigner eines der schönen alldeutschen Schimpf -
warte für sich benutzte und damit nach Südamerika führe .

Die Erhöhung der Bier - und Tabaksteuern .
Aus parlamentarischen Kreisen wird der „ Dena " geschrieben : Zu

den Verbrauchssteuern , die der notleidenden Reichstasse in Zukunft
höhere Mehrerträge liefern sollen , gehören die Steuern auf Bier und
Tabak . Die B i e r st e u e r soll durchweg um das Vierfache erhöht
werden , so daß der jetzt für die unterste Sttife ( 2000 Hektoliter Bier -
erzeugung ) geltende Steuersatz von 10 M. für jedes Hektoliter künftig -
hin 41 M. betragen wird . Don den folgenden 8000 Hektolitern
werden 42 M. , von den folgenden 10 000 Hektolitern 43 M. usw .
zu entrichten sein . Die in Aussicht genommene Vcrvlerfachung der
Biersteuern wird an der zuständigen Stelle nicht für so belastend er -
achtet , daß durch sie eine wesentliche Beeinträchtigung des Bier -
absatzes zu befürchten wäre : denn der Steueraufschlag werde im
Verhältnis zu den anderen Ursachen der Bierverteuerung nicht von
maßgebender Bedeutung sein . Die Tatsache eines starken Rück -
ganges im Braugewerbe ist allerdings nicht zu bestreiten , hängt aber
hauptsächlich mit dem Verzicht weiter Kreise auf den Bierkonsum in -
folge der zweifelhaften Getränke , die während des Krieges gebraut
worden sind , zusammen . Nachdem eine entschiedene Aufbesserung in
den Bierqualitäten eingetreten ist , wenden sich viele , die des Vieres
sich entwöhnt hatten , wiederum ihrem früheren Lieblingsgetränt zu
und zahlen bereitwillig Verkaufspreise , deren Hohe früher als un¬
denkbar erschienen wäre .

Aus der Tavaksteuer sollen Mehrerttäge sn der Höhe von
900 Millionen Mark durch Beseitigung der jegt . noch zugelassenen
Ermäßigungen der Steuersätze , sowie durch eine Umgestaltung der
obersten Steuerklassen für Rohtabake erzielt werden . Infolge der
gesteigerten Steuerbelastung werden die Erzeugnisse der Tabak -
industrie entsprechend verteuert werden . Die bisherigen Steuersätze
für 1000 Stück Zigarren werden bei Kleinverkanfspreisen bis zu
100 Dfennigen für das Einzekstück verdoppelt . Für fein -
geschnittenen Rauchtabak bleibt die prozentuale Belastung unver¬
ändert , während fiic Pfeifentarak gemeinhin eine Verdoppelung
Platz greifen soll .

Amtliche Verkrelung der Sowjelregierung aus der Brcslaucr

Herbstmesse .
Im Interesse der Wiederanbahnung deutsch - russischer Wirtschafts -

beziehungen wird die Handelsvertretung der russischen
Sowjetrepublik in Berlin während der Gesamtdauer der
diesjährigen Brcslauer Herbstmesse ( 4 —8 . September ) im Aus -
stellungsgebäude eine amtliche Verlretung einrichten , deren Aufgabe
es fein wird , sachverständige Auskünfte über die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen zwischen Rußland und Deutschland zu erteilen .
Es herrschen über die Voraussetzungen zu der gewünschten Wieder¬
belebung des deutschen Ausfuhrhandels nach Rußlcmd und über feine
technische Abwicklungsmöglichkeit im allgemeinen recht unklare Vor -
stellungen , so daß eine sachkundige Aufklärung von allen Kreisen
fteudig begrüßt werden wird .

Wenn es die Knappheit der Zeit noch zuläßt , soll auch eine Aus -
stellung von Waren und Muster solcher Waren zusammengebracht
werden , die die Sowjetrepublik zurzeit zu liefern vermag , sollte
sich das bis zur Herbstmesse nicht ermöglichen lassen , so ist diese Aus -
stellung für die nächste Frühjahrsmesse bestimmt in Aussicht ge -
nommen .

( Schluß des redaktionellen Teils . )

Uernenschmerzen , Gicht , Meuina , Ischias .
Boll ständige B e j r « i u n g von schwerem

Nerven reißen !

Frau Luise Birkner , Berlin , schreibt u. a. : „ Erlaube « tt
ergebenst mitzuteilen , daß ich durch Anwendung van Togal -
Tabletten seit 14 Wochen von meinem schweren Rervetrreißen
vollständig geheilt bin . Spreche hiermit meine vollste Anerkennung
auS . Habe dieselben meinen Verwandten und Bekannten empfahlt » .
Werde eß weiter tun . " Togal wird von hervorragenden Aerzten
empfohlen und wirkt nickt nur prompt bei Nerven - und Kapk -
schmerze », sondern auch bei Rheuma , JSchiaS , Hexenschuß . Schmerzen
in den Gelenken und Gliedern sowie Gicht . Ein Versuch liegt im
eigensten Interesse . Klinisch ervrobt . In allen Apotheken erbältlich .

Zähne

4 n . 7 M . mit TrieilsnsUautschuU
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zahne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , fianziger Strajte 1.

Nach beendetem Saison - ' Ausverkauf ist eine grössere Men�c
Rest " und Einzelpaare übriggeblieben , die wir in den

Innenräumen unserer Geschäfte übersichtlich zusammengestellt
haben . Wir verkaufen diese Einzelpaare , ohne Rücksicht auf

den früheren Wert zu ganz unglaublich billigen Preisen

Parzellen *

günstig - Lage, vertäust l >Mig
Sleueremnehm . Mcrner , Bahn -
Hot Slraueberg . Cvnstantinstr . 7

8cdveIIzc ! cdcn - 4pparsl

Polygraph rdp
Unentbehrl . für ledermann

1 « Tlk .
franko Nachnahme .

11 . lionic . K « ln

Gardinen Store «
beste Qualität

Groslistenpreise . ' KelnLaden !
Verkaufsstellen :

Flschbnch , Kanrowstr . 11
( Bahnhof Prenzlauer Allee )

H&rscbsen , Krcfelder Str . M
( Bahnhol Bellevue ) | 28| 13A

/Wandern

Sin Such , das Freude
geben will

chen C. Schreck. ZZIelestW

preis 330 Mark

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SÄ . 06 Omdtmstrahe 1

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Weyen Renovierung meiner Gescliäftsiokalitäten

jlKsnabme- freise
Sportjacken , rem « weite 148 -

«IScne Strickjacken 140 .
Covercoatniäntel . inipr , 146 . -
Reinw . Mnräniel 341 -
Mantelkleider . . . 269 . -

Sportjacken , » - um« o . ,e 40 . -
Sommerkleider 48 . -

Erapr. Seiöeamäntel 248 . -
Stoffröcke

. . . . . .

65 -
Rostüme ans Loden 390 . -

Kostfimc , wnuderroUa Aiisführungen 345 , 435 ,
Gomniiioäate ! für Herren 385 . - . für Damen 325 .

Lodenmäntel 280 . -

Original-Modelle, Fantaslestncke erstklassiger Meister

Kostüme , Mäntel , Kleider : Einheitspreis 648 . -

relzmaotel entzückende Modeile 2803, W. 3130

Plüsebmüntel 870, 1078, Sealpliisetifnänlel 2100 , 3100

AManmäntel 380, W

Westmann
1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstraäe 37a

2. Geschäft : Oeriin NO,
Gr. Frankfurter Stf . 115

Untenzrundbahn UH M Ausgang
Spi ' tfelmarkt gs �55 gM? B g Sjg * Grönstn

Nach beendeter Renovierung meiner Ausstellungs¬
räume verkaufe Ich bi « 7. August mein reichhaltiges I

Möbellager zu äußerst niedrigen Preisen :

Schlafzimmer 3000. -. 4800,-, 5000,-, 18
kompl . Eicbp , Nuflb , Mahag. , Birke

Spelseziramri ' 3400,-. 4700. -, 8800. -.
Eiche koinpl , m. Tisch und Stühlen

fierrenzimmer 3500. -. 4409. -, M- . 12000,- 1
Eiche m. rundem Tisch und Stühlen

Küchen 7temg . 580. -. 675,-, 745. -, 2500 . - 1
sowie sehr preisw . Klubgarnlturen u. Einzelmöbel |

Auf Wunsch Zahlungscrleicbterung .
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

Besichtigung lohnend .

Beiser « ÄV

Perlen

fJuweleif
1 Sehr grosstt SUberlager

Margraf £ Co .
Kanonierstrasse 9
Tauentiienstrasse 18 a.

Eigene Rnhanfs - Äbieilang .

Volks ~Reise - !
� 3 Verband

Gcschiistsstellc : Neukölln ♦

j £OkschS
"

Münchener Straße 33 »
«

vom Z. bt » 10. September :
Durch den Odenwald zum

'

Neckar bis Heideibers ;
ZZiederhowng der v. tS . —Z5. Juni vcranltattet . Ferlenfahrt ,
! - ilnet >ntercan - einschl. Fahrt it. Verpflegung 500 Mark j
elniiielimngcn lind umgehend gegen Anzahlung von ,
log M. an die Gel-Häsl. iielle de« v. - v. - v. , JleiitiUa , 9

JBüaJjenut Sie . 53 , jii richten .



Extra - Angebot .

ZioeignfederlarfMng :

Spandau , Brefte Str . 22 .

IBIr bringen diese Woche In unseren Abteilungen verschiedene Artikel zum verkauf , ( 3k keldk tm

Rafemen unserer bekannt billigen Preislage ein auhergewöhnliches Angebot bedeuten .

wir verkaufen Danten - und �errenltlefel aus kräftigem Rindbox mit Prefjnarben zu IM . 88 . 50 per

Paar , Ichwarzc Vamen - Haldlchuhe in kräftiger , solider Ausführung mit Cackkappe zu IM . 88 . 50 . Femer

schwarze 0lchsIeder - Kinder ?tlcfel in derber , bolzgenagelter Ausführung zu IM . 51 . 50 in Grölje 27/30 und

M . 59 . 50 in Gröhe 31/35 foroie braune Rlndbox - Kinderltlcfel in hübscher , breiter Form zu HIH , 65 . 50 fei

Grölje 27/30 und IM . 69 . 50 in Größe 31/35 .

ünfere allgemeine Preisgestaltung bietet auch in allen unseren anderen Artikeln eine bemorragend

günstige SinKaufsgelegenbeit .

Fer Schuhhos '
Onö . Tb. Daniel )

für MecleroerkSuier extia . BWeiluna Schubmaren - Groß » n. ftlelnbandhmg
Berlin w 9, Onkflr . 11 .

Grosser Rassnil tiiüige Preise

Gardinen!
Rur einige Beispiele !

Dass lühSerslI jetzt Tviedef kriegen
lüacht uns den Jlhsditag zun Vergnügen

Retten « ÄS *
gute Qualität U 70

jetzt l"' 1 0 »

Bettdechen über 2

Rünltler - Gardlnen
Ifladras - Garnitur Mt BnU H. 95 . -
Ißalbitores elegante Ausführung setzt H. 38 . —

Gardinen - Neste und Einzel - Fenster
bedeutend uuter Preis

Prima vualitäten , Maschiarn - Smyrna . Plüsch , nur
desre , erprobte Marken , mit Ueircen Mebesehieru ,

bedeutend unter Preis :
Gr. 200, Z « cm SSO/SSO cm 300/400 cm

475 . - SS » . — 1900 . —
jetzt 750 . — jetzt 1950 . — jetzt S900 . —

IIS » . — 1750 . - 2600 . —

Verkauf nur Verkauf nur

ITZiSt ' Sse Lefeyre
Zeppich - SpezlZlhäiiZ mit fa &riiiation

Rlexanderftraße 53

SFotsdamer Straße lC6i sua » �sHabe

fetrf l »i <Jas Wasche « nieder eine Lust ; im Nu ist die Wfisdie
fertig , blendendweife , wie auf dem Rasen gebleidit . Dabei grofee

Ersparnis an Arbeii , Zell . Seife und Kohlen .

fr 4 Dr. Scott ! f. alle Haut - und Geschl . -
£4». Leiden , spee . veraltete chronlsctie

tiarnröhr . - Ausflüsse , Fäden I . ürin , Mannesschwäche , Syphilis - ,
Sülvarsan - Kuren . Hlutuntersuchung . Damen separat im
Sltestcn Kur- Institut „ Löaer " , geöffn . 9-1. 4-8, Sonnt . 10-1.

Dir . A . löser ZSN. ,�att ° k. «" m�?. ' iart

PERSIL
ist da » beste »elbsliSIlge WaschmiHcll Überall erhSItlldi nur In

Original - Packung , niemals lose .

Alleinige Herslellcr : HENKEL £ CIE . , DOSSELDORF .

Vorwärts
verbürgen

Erfolg !

Haus

H LeipzigerStr . 58

f Zahlnngserleicfileryng

�ReiseS '

besond bill . u. tadellosj
_ aller bek. Stark . , fern .
Adler , Ideal , Comlncnta ,

Stoewtr - RiüordD. -Elite I
sof . lieferb . ( Fbrkpr . ) j
Cieneral - Vertrieb _

Schäfer & Clauss
Berlin , LelpzigerStr . I9
B Zentr . 9701,9230 1

'

llarleiiiilBaTOlleii
zur BewIrtschaftung . Kapitals -
anlage und Bebauung vor -
zQgUch geeignet , sehr bequem
erreichbar ,

von 83 34. an die QR .
Auskunft , auch Sonntags .
Mederschönhausen , Kaiser -
Wilhelm - Str 47, am Straßen¬
bahnhof Nordend . Amt Mo-
abit 8675. _ ri34D *

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . 123a
Ecke Wilhelmstr .
Tauentzienstr , 19a

FREMDE SPRACHEN
Einzelunterricht

Zirkel monatlich 60 Mark

• • #• • • • • • • • • • • •

Soeben ersohienen

WILHELM II .
UND SEIN HAUS .

DER KAMPF UM
DEN KRONBESITZ

Preis gebunden 30, - Mark

VERLAG FÜR SOZIALWISSENSCHAFT

BERLIN 5W 68 , L1NDENSTRA5SE 114

ml- , ,
otn -

besond . Zeiss u. Goerz werden

ständig angekauft
Photohaus Steckelmann
Berlin W9, Potsdamer Str . 135
MWIM I i HrafCTIMfAPWMmjBM

Ivb1
17 U Unletlcibälctbcn , Syphilis , frisch unb veraltet , I

AfJr bei Männern n. Frauen ; ohne Berufsstörun�
Jr Heilversahren Uber 20 Jahre bewährt buci

yunderte Geheilt « . — Sprech - n. Behandlungszeit :
g - I , 4- 7V- , Sonntag : 9 - L - Heilanstalt f. elektro .
Physik, unb Ltcht - Tberapic » unb Nawr»5zeilverfahren . I
Berlin so 10, Briickenftr . 10 b <Bhf. Zannowizbr . ) . |
Prof . Dr. med . P. Mlstelsky , Arzt .

approb . im Auslande , r. d. deutsch . Regierung anerk . |
| SOjdhrige Praxis

Kleine Anzeigen M en NummeVmSssen bis 5 Uhr nachmittags
der Haupt - Expedition des Vorwirts , Berlin SW 68, Linden -

strasse :l abgegeben werden . GeSffnetvon 9 Uhr frDh bis 5 Uhr abends

Verkäufe
Rrenzsiichse 85�—. Sämtliche

telzarten Halste herabgesetzte
vminerpretse . Reine Lom-

bardware . Leihhans Rosen -
thalertor , Linienstratze 203/4,
Eck« Rosenthalerftratze . 18TR»

Anzüge , 25«, —, Covercoat
375, —, Gummimäntel 275, —.
Hosen 45, — Friebensstosfe .
steine Lombarbware . Leihhaus
Rasenthalertor , Liniensirasie
203/4. Ecke Rosenthalerftraße .

Leihhau » Friebrichstraß « 2
( Hallesches Tor ) verkauft
spottbillig Herrenanzüge ,
Cutaway «, Ulster , Schlüpfer ,
Hosen . Rein « Lombarbware .

Monatsgarderobe , neue
Iackettanzidge , Gummtmän -
tel »erkauft billig . Alexander .
stcajje 28a, Hochpart . _ 15880 »

Granfuchs 500 . —, selten
schänes Exemplar , autzerbem
sibirischer Rrei�stichs 050 . —.
Tiptop , Turmstr . 38. _ 171R*

Staunenerregendl Rreuz .
füchs - 75, —, Rotfüchse 00, -
an, Alaskafüchse , siodelfüchse
sowie alle anderen Pelzarten ,
Pelzmäntel , alles ZU beben -
tenb herabgesetzten , spottbilli¬
gen Sommerpreisen . Reine
Lombarbmaren ! Leihhaiml
Warschauer Straße 7. _ 172R»

Anzüge , stadtbekannt " billlw
ste Werkstatt Elsasserstraße
zwanzig , hpchtzarterre . IZOR-

chardtnen . Gelegenheit «-
käufe , RUnstlergarnituren ,
dreiteilig , 00. —, 70 . — auf -
wärt «, hochfeine Madrasgar -
dinen 115. — an, Stores
45. — aufwärts , ©arbinen -
stoffe , Bettdecken staunend
billig . Deutsch , Landsberger -
straße 13. Rein Laden . »

Billige Bettwäsche . Drei
billige llltimotage , 29. , 80.
Juli und 1. August . Ge-
legenhcit ausnützen . Bett -
bezug 31. —, Rissen 11. —, La-
kcn ' 8. —, Inletts , federdicht ,
80 . —, Handtücher , Wäschestoffe
und einzelne Deckbetten un-
glaublich billig . Fahriver -
gütung . Bettwäschefabrik ,
Puttkamerstraße 1, Ecke Wil -
helmstraf , c. »

Rreuzlüchse , Silberfstchfe ,
Alaskasilchse . Spottbilliger
Perkauf . Gelcgcuheik - käüfe
von ' Virengarberobe . Reine
Lombarbware . m Leihhaus
�riedrichstraße ~, Hallesches

An alle Garbinenkänferl
Der den Lesern dieses Blat -
tes aus seiner alten fach.
männischen Tätigkeit sicher-
sich wohlbekannte Herr M.
Weininger hat ein neues
Unternehmen gegründet . In
neuzeitlich ausgestatteten
Räumen bringt die neue
Firma die au » den» aufgeteil -
ten Lager übernommenen
Waren — teil » durch den
Umzug etwa « angestaubt —
zum spottbilligen Bertauf .
Unter anderem werden fol -
gende Spezialartikel ange -
boten : Gardinenstoffe , zirka
70 Zentimeter breit , für drei -
teilige Riinstlergardinen ver¬
wendbar , Meier von 0 . — an,
Gardinenswffe , doppeltbreit ,
aus renommierten Fabriken
Meier von 11. 50 an, Vitra -
gen - Pairs ( abgepaßte Schal -
gardinen ) , zirka 05 genti -
meier breit , 5 Meier lang ,
sehr dauerhafte Friedens -
qualiiäten , Fenster von 35 . —
an, Rünstler - Gardinen , Eng .
lischtllll - Gewebe , dreiteilig ,
Garnitur 85, 105, 135, 100,
Madrasgarnlturen , wasch-
echte Farbenstickereten , in
kolossaler Auswahl , von 115
an, Halbstores , Englisch - ,
Erbstüll und Etamine , 05,
85, 110 aufwärts , Bettdecken ,
ein - und zmeibetttg , 75, 95,
125 aufwärts . Ferner : Tisch.
und Diwandecken , Stepp .
decken, Teppiche usw. äußerst
billig . Praktische Eräsfnungs -
gefchenke an leben Räufer .
Wetntnger 4 Co. , Gardinen »
und Teppich - Spezialgeschäft ,
Große Frankfurterstraße 104,
1. Etage (direkt am Etraus -
berger Platz , nahe Andreas -
straße ) .

Bettwäsche billig . Sonder -
angeboil Bettbezug 37. —,

offe billig . Riesige
wähl . Wäschefabrik Swmpe
4 Jäger , Landsbergerstraße
achtundachtzig . Größtes Epe -
zialgeschäft . *

Bettwäsche billig ! < billige
Tage , Preise bedeutend er¬
mäßigt . Drckbettbezug 35 . —,
Rissen 11. —, Bettlaken 20. —,
Inletts 88. —, Wäschestoffe ,
Handtücher , Tischwäsche En-
grospreise . Reell - fachmän¬
nische Bedienung . Fahrtoer -
gütung . Wäschcfabrik , Gräfe -
straße neununddreißig ( Ha-
senheideh , «

Teppiche , Gardinen , Tüll -
beiidecken , Divandecken , Tisch.
decken, Läufersioise , spoit -
billige Gelegenhetten . Pots -
damerstt . 109, Fischer . _ 159R»

dbftgarten , Bienenzucht ,
auswanderungshalber sofort
verkäuflich . Mohlsdorf . Hase,
Berlin , Auguststraße 0. ch28

Tapeten , Wachswche , Lino -
leum , Dauerwäsche verkaust
Czillat , Rolonicstraße 9. 15LR'

WWUZZTZZAUW
Shaiselengne 1<X>, —, Chaise -
longuedecke 75, — Metallbet -
ten 150, —, Rinderdrahtbett .
Meicke, Auguststr . 32a. Quer -
gebäude . l83R

Losanmbau 050, —, Chaise *
longues 200, —, Auslag¬
matratzen , Patentmatratzen
110. Walter , Etargarderstr . 18.

Schlafzimmer , komplette ,
in Eiche, allerbeste AussUH.
rung garantiert , mit Stoff .
auflagen , echtem Marmor ,
Stühlen usw. , solange noch
am Lager , 3500, 4500, 5508
Mark . Schlafzimmer - Spezial -
fabrik Hans Henkel , Burg -
straße 27 ( Bureauhaus Börse ) .

Senderangebote . Schlaf -
, immer 2700 . —, Speisezimmer
2900 . —, Herrenzimmer
2000 . —, Rllcheneinrichiungen
495. —, Rleiderschränke , Spie -
gelverttkos , Bettstellen mit
Eiahlmairatzen , Auflagen ,
375 . —, Trumeau , Ruhebetten
250. —v Gobelinjofas 050. —.
Rolossale Auswahl . Möbel -
haus R»merlina , Rastanien -
allee öS, Ecke Weinbergswcg .

Staunenswert billig wegen
großen Lagers : Siube und
Rüche, Bettstellen , Trumeaux ,
billige Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer .
Wohnzrmmer , Rüchen . Erst -
klassige Verarbeitung . Soli -
den Räufern gahlungserleich -
terung zu Rassapreisen mit
reeller Zinsberechnung . Tisch-
lerei Rejewske , Badstraße 00.

Ehaiselongue 90. 00. Chaise- '
longuedecke 05,00 an, wun -
derdare Wandbehänge . Pol -
sterer , Pappel - Allee 12. »

Möbel - Lechner , Brunnen -
straße 7. Große Auswahl in
Möbeln jeder Art . Teilzah .
lung gestattet .

M- taIbcttin ' l55, —, Polster -
auflagen . Rorbmöbel , billigste
Gelegenheiten . Fingier , Reu -
källn . Weferfir . 212 x. 284 «

Möbel ! Schlafzimmer , Sküchen,
Teilzahlung . Hurnack . Tischler -
meister , Annenstt . 51.

csassssrnss
Rabenstein . Piano », Ge¬

legenheiten , Stimmungen ,
Münz straße 10.

_ _ _ _ _ _

186R
Planes , prächtige , Teilzah¬

lung gestattet . Sachter ,
Oranienburgerstr , 42. 147R*

„ Adam » ' größte » Speziai -
hau » für gebrauchte Pianos ,
Flügel , Harmoniums , Bech-
stein , Blüthner und andere
erste Firmen . Erleichterte
Wahlweise . Eigene Werksialt ,
freie Lieferung . Adam ,
Mllnzstraße 10, Potsdamer .
straße 39, linier den Linden 18.

, Kräder 200 . —, 350. —,
. I . —, Rahmen , Röder ,

Guntrni , alle , billig . Brück-
ner , Eitschinersttaße 78. *

Tandem , gut erhalten , bil -
lig . Brockmeyer , Neukölln ,
Ockerstraße 1». 3077b

Ksussgesuche
Linien -

149R«
Faheradankanf ,

straße 19.
Prismenglas kauft Laß,

Alexanderstt . 8a. _ _ 1546*
Rugellager . H neu, roftfreF,

kauft jeden Posten P. Schulze ,
Willdenowstt . 14. Moabit 048. '

Tchallplatten , Walzen , alte
kaust Mctallkontor W. John ,
Alte Jakobstraße 138 (Hallesche «
Tor) . *

Bswi ' irfflRiii ' a
Vierteljahre » . Sonderlehr . .

gänge : Buchführung , Rech-
neu , Schriftverkehr , Rurz -
schrist , Maschinenschreiben ,
Halbjahres - , Iahreslehrgänge ,
Sonderlehrgänge für Schüler
löhercr Lehranstalten , Eng.
ifch, Franzäsiiu . Rauf -

männische Privalschulen Lud-
wig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Promenade 8
( Bärsebahnhoy , Spiltelmartt ,
Seydelstroße 1. UO/O*

»csundbrnnueu . Rausmän -
nischo Privatschule Boleslaus
Rossatz. Badstraße 07, Hum-
boldt 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten-
frei . April neue Lehrpänge .

Stolze - Schrey . Lei

_ _ _ _ _ _

in Rutsfchnft und Maschinen -
schreiben aus allen gebräuch -
lichen Maschinen , Diktat -
Übungen , Schönschreiben ,
Buchführung , Rechnen ,
Schriftwechscl . Raufmänni -
sche Privatschulo Hugo Sirah -
lendvrff , Beuthstraße 11. *

Technisch « Privatschule�Dr .
Werner , Regierung « - Bau -
meister a. D. , Berlin , Rean -
derstraße 3. Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau . Tief -
bau . Abendlehrgänge . Tage «.
lehrgänge . _ 61/16 *

Rausmännische Privatschuie
Georg Grunow , Belle - Alli -
ance - Siraße 100. Schön -
schreiben , Maschineschreiben .
Sienograpbie . Buchführung ,
Rechnen , Schrlsiperiehr . Lech -
selkunde Richtigschreiben . An-
meidungen jederzeit . 1I >8R«

Holländische Sprachkurse .
Ferbraake . Nollendorf 4278.

Frauenarzt Dr . Georg
Joachim , Lichterfelde - West,
Biktoriastraße 10. Telephon :
Ami Lichterfelde 1482. Ber -
bindung : Wannseebahn .
Straßenbahnen nach dem
Händelplatz und Linien 7 und
40. Aufnahme . Auskunft
9 —12 und 5—7. 3666b *

Bertrauensoolle Auskunft .
Frau Ehm, Hebamme a. D. ,
Stargarderftraße 75. _

*

Leineukragea verkleinert Born
Reichenbergerftraße 7. _

Aufpelftern , Sofabezüge ,
billigst . _ Pappelallee 12.

Erkläre Frau Neye als an-
ändlge Frau . Auguste Hinz ,
erseburgerstraße 10. t28

ffr

Bettst - Schleifen - und Bin¬
den - Arbeiterinnen verlangt
Brade . Echlltzenstraß « 30.

»otensranen sucht sofort
Markusstraße 30. Meldung
Montag . -j-28

Werkzeugmacher , Spezialist
t Lehren , Endmaße usw. ,

. irm im modernsten Meß -
wesen , sucht Stellung als
Meister , für Rrviston ober
Werkstatt . Ofserten erbeten
3. 100 gettungz - Zentrale ,
Wilhelmshavenerstraße 48. _

Tüchtiger Muftermacher
( Buchbinder ) , welcher unsere
Mustermacheret leiten kann
und schon derartige Stellen
bekleidet hat , soll sich mit
Zeugnissen melden bei N. Hei-
mann 4 Co. , Berlin - Pankow ,
Berlinerstraße 13. 3079b

Zuschneider
stlr Mühen , Hüte suchen

ni « I >sl2l4l äStriemcr
Grünste . 5. 103/12

MMS

Reinickendorfer Straße 32.

Perfekte 73/8

Ronlllererinne » und De -
schneiderinnen auf RlebehAe
in u. außerm Hause per sof. ges.

Albert Merten & Co. ,
S 42, Sttschiner Straße «5.

II
fßr Betrieb gesucht ; ferner

Näherinnen im Bans lür Strickjacken:
ferner

Meister mit fier - lOer Strlckmascliinen
i für dauernde gutlohnende Arbeit ata ,

Adolf Döbel & Co .
Mech . Woll - und Wirkwarenfabrik

BrunneiutraBe 181 102/13

gß.

Tüchtige

Kassimii
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

&. Jandorf & Co.
BrunnenstraBe 19/21

sofort gesucht

Meldungen : 1 2 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Belle - AIIiance - Str . 1/2 .



MMU !
Transaflantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
ttx Paasagiere , Frackt und Post nach

SUD - AMERIKA
Rh » de Janeiro , Santo « , Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana , Vera Cruz

NORD - AMERIKA
New Orleans

mit modernen Brei - n. Doppels chraubcn - Schnelldam -

ptcrn regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam

Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenann¬
ten Bäten sowie nach Pemambuco und Bahla

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Alle Auskünfte Uber Passage durch Passagesgentur
Dr. W. J. ran Baien , Berlin , Unter den Linden 6Sa, für Pracht
durch Internationale Transporte Seb. Böser G. m. b. H. , Berlin W 57,
und die in den meisten GroBstädten befindlichen Vertretungen

Mls XKetalle Preiserhöhung ! ]
Zinn ! Lötzinn I WeiBraetall I
- - - -Blei ! Dring . t . Spcrial -

I gebrauch ! Kupier , Rotguß ,
Messing , Nickel , Aluminium ,
Zink , Stanniolpapier , Glßh -

Zahngebissel Zahn
b. 100,Pla : lnab/5lle !
Gold - u. Silberbruch .
Gold - u. silberhall .
Rückstände I Queck¬
silber , salpeL Silber Istrumptasche bis 160 M.

kauft zu Tageskursen
Bdelmetall - Blnkaufeliureau WeberetraBe 51

Beistand , mäBige Preise , Teil -
Pl�OZCSSS� Zahlung, Ehe- , Alimenten - , Straf¬

sachen . Steuern , Gnadengesuche .
Landgerichtsrat Dr. r. Kirchbach , Geseilschall m. b. h. ,
AlezanderstreB « 45 ( am Alexanderplatt , gegenüber
Tietz ) ( 9- 7) Glänz . Erfolge I Beobacht «. Tel. : Königst . 3595

Dr. med . Meyenberg .Neuartlfc Behandig . alier Geacblechtalelden und Frauen -
leide » nach 14 D. - R. - Patenten bes . in veralteten Fällen , [
Verengung , Fäden I. Urin , schmerzlos u bei gewohnter
l . ebeatfübrvng . Blutuntersuchung . Salvarsan . Das
Buch ; Sichere Heilung der Syphilis 10 Merk . Univcr -
salbehandlung der Frau 2 Mark . Prospekt kostenlos .
Damenalmmer . II —I, �- 7, Sonnt II —1 Uhr. 161/2

Die Kommunistische Internationale
Organ des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale

- — - II . lahrgang Nr . 16 -

3616b*

Aus dem Inhalte : G. Slnovjew : Vor dem Dritten KongreB der Kommunistischen Internationale ' Karl Radek : Die
Gründung der 2L, Internationale / J. Slepanow : Die ausländisenen Konzessionen / Helene Brion : Eine Aufgabe des fianzösischen
Kommunismus / Tom Queich : Die Gegner der sozialen Revolution in England / Bela Szanlo : Parteiverschmelzungen In Ungarn und
in Deutschland / Ein britischer Kommun st : Zwei Revolutionen in Irland / Franz Koriischoner : Die Arbeiterräte in Deutsch - Oester¬
reich / Chr. Kabaktchieff ; Der Balkan am Vorabend der Revolution / J. Jansen : Lieber die Entwicklung der Kommunistischen Partei
in den Niederlanden / J. Herzog ; Der Kampf für die Kommunistische Internationale in der Schweiz / Ein Delegierter der Liga : Die
revolutionäre Bewegung In Süd- Afrika / Wl. Wilcnskl ( Sibirlakow ) : Am Vorabend der Entstehung der Kommunistischen Partei in China /
Sakal ; Ueberblick über die sozialistische Bewegung in Japan bis 1917 / Sen Katayama : Revolutionäre Sitö/nungen in Japan / 0. Moros :
Zur Geschichte des Bürgel Krieges In Rußland / J. Nowomlrskl : P. A. Kropotkin als Theoretiker des Anarchismus / Die Pariser Kom .
mune : Karl Marx : Die Pariser Kommune / J. Sleklow : Der Grundfehler der Pariser Kommune / J. Slepanow : Die Pariser Kommune
und die russische Revolution / Der weiße Terror nach dem Sturz der Kommune ( Episoden der Maiwoche ) / Der Internationale Rat
der roten Gewerkschaften : 0. H. : Die Industriearbeiter der Welt / Bericht über den Verband lür gewerkschaftlicne Propaganda in
Schweden / Beschlüsse des Ersten Gewerkschaftskongresses der Balkan - Donauländcr l Die industrielle Krise und die gelben Gewerk¬
schaften in England ' Der Drang nach Moskau usw. / Die internationale aenossenschotUbewegunK t L. Chlntschuk : Die Verein¬
heitlichung der Genossenschaftsbewegung / Richtlinien der internationalen üenossenschafisoewevui . g / Dokumente der Imernallonalen
kommunistischen Bewegung / Von der Tätigkeit des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale / Sektionen der Kommunistischen
Internationale / Die Internationale der kommunistischen Jugend / Internationsie kommunistische Frauenbewegung / Helden und Märtyrer
der proletarlBCbcn Revolution / BUcherschau / Illustrationen ; P. A. Kropotkin auf dem Totenbett / Zwölf Bilder zur Pariser Kommune .

764 Setton Zu beziehen durch die Preis M. 10, —

Verlagsbuchhandlung : Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 11

flehr heaeiitenswert !

Der In allen Abteilungen
meines Hauses vorge -

noinmene *

Beispielsweise :

moderne Master
reine Ware

�130/200 « Iß ?50

„ 140/230 „20750

. 105/300,325 ° °
in buotpersischen Muster »

oS! e160/235 M207M

„ 190/300 . 435°°
„ 240/340 . . 875°°

Blne groBc Anzahl

Teppiche
Möbelstoffe , Gardinen ,
Läuferstofle , Tisch - und
Diwandeck . . Tüllbettdeck .
Steppdeck . , Treppenläufer

Teppich -Spezialhaus

Berlin - Süd. Seit 1882
« nr

! » . 158.
Keine Filialen ! I!

Dnuntnüfe , tuer sich ewig bindet !
Als Selbsthersteller liefere ich in Ouaiität und Preis einzig dastehend .

■

Trauringe
l Trauring , Duk. g . von 75 M- an
1' ;, Duk . - Trauring . . . . . 240 M,
I Ring , 585 gest . . . von 60 —180 M.
I Ring , 333 gest . . von 25 —100 M. ]
Garantieschein r . ge8et2l . Ooldlntaalt .

Anknnf v. Gold - , Silber - , Plzstlnbroch '

infolge Selbstverwertung zu denkbar günstigen Preisen I

Brillanten zum Auslandskurs .

K- Wiese , Juwelier , Müerieslr . 30. JÄioi

Rasend billig

Mor In der Tauentziensfr . 20 und Leipziger Sir . 64

ist der Ausverkauf bereifs beendet

A Saison -
m * *

Atisverkatif
X

- fieuäfro j

� » V
!

Meinen geschätzten Kunöen von j
- Staöt unü Lanö teile ich Höfl. mit , j
öatz setze teuer weröen . j

Ich empfehle öaher rechtzeitigen j
Einkauf . Nur noch kurze Zeit bin j

l ich in öer Lage , meine bewähr - j
l ten Kabrikate zu öen bisherigen i
1 preisen zu verkaufen , speziell i
] öer Einkauf meiner abgelagerten

harten -Seifen ist empfehlenswert .
ViUig unö

i
Zillig unö vorzüglich ist meine j

alte Palmol - Sberfchale u . meine \
-Sparkernseife . Auch meine be - l
kannten Schmierseifen , grüne , |
Elain - unö -Silberseifen weröen i

teurer . VesonöerS empfehle ich i

meine bei öen Hausfrauen be

liebte Schnitzelseife . * Wer also I
Gelö sparen will , kaufe fetzt . Te - i

lephonische Bestellungen weröen 4

frei Haus ausgeführt . t

-

Seifen - unö Kerzenfabrik
1

Verlin SW. , Ächützeostraste 71

Gtgrünö « ! im Zalir « tL44

Auch in meinen VerkoufSstellen , Sie Surch
platale kenntlich / sinS meine floStlfale in {
gleicher Qualifol unö zu gleichen preisen wie ln i
meinem Hauptgeschäst / Ächuhenpr . / Zu haben . i

L» » H» « g « über Bremen fpretnerliaven oder Hamburg ' Cuxharca o. Helgoland
Direkt « SchneUtugs - und Dampferverbindung Norddeich — Norderney
Anskunft and Führer durch die B » d » - Verw » ltuBg

R/bKv * Mildestes
� - TOlir * Nordseebad

WindgeschUtzter Tannenwnld
, » » » Vorzügliche VerpflegTing • • •

. Pension von 40 . — Mark an / Bäderschnellzüge ab I . Juni / Kein Paß 1
Winter - Kuren / Prospekt durch Badeverwaltung

- 5 Tag @ Rennen�
können Sie

durch ganz Berlin
ehe Sie solche . In jeder Hinsicht vorteilhafte und unvergleichbare

Preise beim Verkauf von

BrilBanten auch größere Objekte

Platin - Gold - Sllber !
alten }V1( inzen ( Münzensammlungen } Uhren , Ketten , Ringen
einzelnen Zähnen , Zahngebissen erzielen , wie bei der

■f i ' i 5� po n ri pk n Firma H. Wiese
TUnrenaen ArtlllerlestraBe 30
SMInut . v. Babnh . Friedrlchstr . — Tel. : Norden 1030. Tclcgr . ; Platinwiese

Größte , billigste und leistangsfähigstelrauringzentrale
Telegramm - Adresse :

Platinwiese

n fkBf - jezt 50 Proz . hilliger ! " WWS Kreuzfüchse
SljftS äJZVv h QQB AtWk 200 Mark . WelBtücbsL ' , Luxe , WSlie , ZoboKQcbse
wauflr SRJs » CS <ar iEjza verkauft jetzt biiligl Keine Lombardware

Leihhaus Moritzplats 53a .

Aiieiänderfahrzeuse
UflObertrotten grsQes und bllllzu Lager

MFT7NFR i " ' " ' " ' ' "

ML I AnLil LelpzIgerSt 54- 55

NEUKÖLLN :
Klndervaeen - Weltiiaus Berqstr . tu

� . . SPANOäU :
AnürcaSStr . 23 « mPi » tz Char <0tt £! »tr . 24a . nr



Billige
DAMENWÄSCHE

Damenhemden
mit Stickerei qarniert

. . . . . .
.

. . . . . ................
Damenhemden
vorzüglicher lesier Stolt, mit Stickerei . . , . «, . . . «. . »

Damen - Beinkleid
Knlejorm. mit Stickerei

.............
. . .

. . . . . . . .
Damen - Nachthemd
guter Slo| | , hais[reie form

. . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . .
ünfertaille
aus {einem Mokosloll, reich mit Spitzen garniert . . .

Garn i t U r Hemd u. Beinkleid passend
reich bestickt und mit leinen Spitzen garniert

. . . . .
BUISEN

BluSe au« Voile, Kimono 2orm, mit halbem Äermel

ßluS6 aus Voile,
fesche jugendliche horm, mit Handslidi verziert . . . ,
HomHhll ICO auJ flU,eni wäsdie$to | f , reich
I ItrlilCJ L/IUSt : mit Hohlsaum und Perlmutier -
knöplen garniert , offen und geschlossen zu tragen

BluSe aus Voile,
grosses Klappenrevers , mit Spitze und Einsatz garniert

BluSe aus bestem Vollvolle,
mit langem Aermet, Vorderteil und Äermel reich bestickt

Unterrock
aus gutem baumwoll, Popeline , In schönen Farben ,

Unterrock aus bessern baumwoll. Irlkol ,
hohem fioiten Ansatz in modernen Farben . . .

2350

2950

2350

3950

1950

85c0

1750

1950

2750

2950

3950

4950

5750

DAMEN - BEKLEIDUNG
Farb . Waschkleider �qooQßoolfijnoo
recht lloll gearbeitet . . , , . . . . . . . .vJ - 7 - rO \ ~J \ J

Wasch - Kleiderröcke . . . . . . .2950 4900

Woll - Kiftelkleider
97�00 /iOfioo

in verschiedenen Farben . . . . . . .. . . ./ - � L + yKJ

Frotiö - Kleider r��cio IS�oo
weiss und farbig . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
■ � \ \ J - J

Reisemänfel rq�oo 9/l�co
Imprägniert . . . . . . . . . . . .\ - S - J Z. ' - l - /

. 290 ° ° 59000

imprägniert

Jackenkleider
lesche Formen

. . . . . . . . . .
Waschkleider «. ->». qacol�ncoiq�co
jugendliche, | lolle Fassons . . . . l - �v/ \ y ~ J

Seidenkleider
Foulard . Bast

. . . . . . . . . . .

HEßREN - ARTIKEL

Oberhemden a - SSÄSS ec »
mit Kloppmansdielten u. p eisend . weichen Kragen <-><J

Oberhemden geslrelll , guler Perkai , imi qr00
Klappmansdiellen und steifem Kragen

. . . . . . . . .
J

Sporthemden emlarblg . moderne Farben, O�QO
mit passendem Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Nachthemden gulei Hemdenluth . was*-

7950
echie Besätze . . .

. . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . .
. . . . .' �

Sporfkragen A25
moderne Formen . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . �

Selbstbinder oNene Form, - diöne 1950 IA50
Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Herren - Sport - und Reisehüte aqsq
aus guten UI$lcrslo | | en

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�4- �

Herren - Strohhüle bedeutend Im Preise 1,150
herabgesetzt , einzelne Weilen . . . . . . . a a «»» » «

. . . . . . . . . . . . . . . . .
295 ° °

LEDERWABEN

Reisefasdie rcht�ÄÄ . . . . . .- » cm
27 5 ° ° « - m 29303 soem 32500 « - m 345 00

Kleine Rindleder - Koffer
prima glatt Voll -Rindleder

. . . . . . . . . . . . . . .

35 cm

A L r» m a I-X flor Ida Kalbleder , n
/XKieUMUppe >chlösseln und Griff

245 ° °
mit zwei ~J �00

Damentascheausguiem i��oo
Vollleder und Schllcssbügel , 24 cm lU 26 cm

Damenfresor

. . . . . . . . . .

S50

HERMANN UETZ
— i

BADE - WÄSCHE
. . . . . . . . . . . . . .

1350

. . . . . . . . . . . . . .
3450

. . . . . . . . . . . . . .
6950

Badekappe iq50
aus prima Gummistoff . *7/

Ein Posten Badeanzüge 7q50
aus prima Salin, mit und ohne Überrock, durchweg /

Bademäntel
Gaishaform , in Vielen Farben

Badehandtücher
guier weisser KrSuselstoff . . . • •

Badetücher
für Kinder, guter Frolflersloff .

Badelaken
guter Frottlcrslolt . Mitfclgrösse

225 ° °

SCHUHWAREN
Nur Leipziger Str . — Alexanderplatz

Damensfiefel und - Schuhe
in verschiedenen Äu$| ührungen , beste Rahmen -
arbeit , mit Kleinen Schönheitstchiem . . . . .. . . . .U' Cp

Damen - Schnür - u . - Spangen¬
schuhe �Äng0� . . . . . . . .1 78 ° °

Damen - Lackspangenschuhe
Rahmenarbell

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . .

198 CO

LeiribibüoSfoek

Deutsch / Englisch / Französisch / Italienisch

Täglich Eingang von neuen Büchern

Bezirksverb . Gr - Berlin i
SPD - 25. Abteilung . *

Nachruf .
Den Mitaliedern zur I

Nachricht , baß unser De-
nasse, der Dvlbarbeiter

Gustav Nix
«eibelstr . 23

am 23. Juli im Alter von |
62 ZaHreiT verstorben ist.

Ahre seinem Andenken !
Die Beerdigung hat de-

relts stattgesundcn . 241 /Sl
Die Adtciiungeleitung . i

Am Mittwoch , den 77. Juli .
8 Uhr abend », verschieb
nach langem , schwerem
Krankenlager mein lieber
Bruder , Schwager und
Onkel 28/les

mm Rogk
im 53. Lebensjahr .

In tiefstem Schmerz
krau Clara liadrlel

und Angehörige .
Familie Brosc .

Berlin - Lichterfelde . Hin-
denburg damin 73a, im
Juli 1321.

Di - Diniischerung findei
am Dienstag , den 2. August ,
um 2 Uhr Baumschulen -
weg, «iefholzsiraße , statt .

Zurückgekehrt 102/14 f

Dr . Elpern
für Haut - u. Geschlechtsleiden
Große Frankfurter Str . 37

Spezialarzt
Dr . med . Fcldmann
behandelt schnell , gründlich ,
mögl . schmerzlos u. ohne Be¬
rufsstörung Syphilis , Harn «
leiden , Frauenleiden ,
Schwache . Erprobt . Method .
Harn « und Blutuntersuch .

KönigstrJ4- 36, AlÄerpi .
Sprechst . 10-1, 5-8, Sonnt 10-1

Sn- Zr" lBarh,l8ChiaS
. Hüft ,OesäS u. Bein. Da schw .
Fälle in 1S Tag . beseitigt , hier
üb. unantastb . Heilerfolge best .
u. Referenz . Invaliden - s . pnhu
Straße 106, von 10- 2. JÖCÜUJ

BezIrksverb . BerHnSPO
32. Abteilung .

Am Donnerstag , den
28. Juli , verstarb infolge
Badeunfalls unser Denoste ,
der Bezirtssührcr

Rermsun I . kU8ed
Daudystr . 3.

Dhre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Montag . I. August , nachm.
3' / - Uhr, von der Leichen -
Halle des Gethsemauetirch -
Hofs, Nordend , aus statt .
Um rege Beteitiquug ersucht
��ie�b�Uun�iettun�

Achtung , Sammle » !
Zm- i Arten zu s« 100 Sah ,

Satz desteh, a 5-. 2- u. 1- M. - Schein .
Gemcindc - Notgeld

heraest . t. d. Tagen de» Oberschl .
Aufstandcs , Dat . 3. Mai 132 i,
hervorragend Illnftl . gearbeitet ,
Vorderseite deutsch, Riicks' ile
polnisch , gegen Höchstanaeb . ,
evtl . auch geteilt abzugeben .
Aus Wunsch auch Mehrlieferung .
Gest. Sosortanacdote an

Bella Berlik ( Sammlet )
LaurahütteOS - . Iunghannsstrt

Heber 30 Zahre bewährt !

wurde ich, obwohl ärzttiche
Hilse vergebens war , von

meiner 7$ � � th t C
d. Reichels Fiechteubaisam ,
so sdueiden viele I AI. 12,50.
Vit » Reichel . Berlin 43,

mmmmDisenbalmstr . 4. —

W S2 1. ä C « Ersfkl . AualOhrung . 5 Jahre
/,Q | inP vnn Sl Garantie . Umarbeitg . alt . Gebisse .
JdtiilllV IUI) U an Reparaturen sofort . Goldkronen -

B rücken . Teilzahl . »-?, Sonnt . 9-1.

Bempel , Dentist , Linlenstr . 220 ,
Gesrrtlndct 18»4.

. 25 —50 % w
et * *

sparen
| Für die Reise !

Winternlster 95 160 250

Stlilßpfer . CS 275190 1 SfritkjacksB 95
Töttimäntei. Iiidenniänle!, Aipakaiiiänlgl 165 225 333 M

Coveritoatpaietot:, Kostüm», lodso�p »' 100 150 200«.

I v. Mostiyß. laüflsliBrgerSiraße 59, Ä » . 1
Souoabendä and Sonntags gesebiosssn .
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Derwaltunasftelle Berlin X ff. St , Clnienitr . 83 —85

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm. 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987, 9714

TienStag , den 8, August , abends ( IV, Uhr . in der
Aula , Weinmcisterstr . 16/17 :

Branchen - Versammlung
dller in den

Eisenkonstruktions - . Fahrstuhl - , sowie
Signalbaubetrieben beschäftigten Kollegen .

Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Tarif
fragen . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
34/17 Die Qrtsverwaltung .

IkMelSMüMMMMM
Jiliale Berlin , Sebasiianstr . 37/88 .

Achtung t Achtung !

Zmeii - AiisMii ( MMe . Wille »
Montag , den 1. August , abends 6 Ahr . in den

Arminhallen , kommandanlenstr . 58 —53 :

Branchen - Versammlung
Tagesordnung :

2. wie hoch ist die neue Teuerungszulage ?
1. Unsere Wirtschaftslage . Referent : Roll. W. Schumacher .

Mitgliedsbuch oder -karte legitimiert ; ohne dies oder mit
mehr als sechs restiercudcn Wochcnbcitriigen kein Zutritt !
165/10 Sie Srancheuleltung .

brau:Heute! AusscDneiilen! !

Von weit und breit kommen die 1
Paare zu Richard Bonneck « um [

sich zu verloben .

Deßtschlands größtes Spezialgeschäft !
für Trauringe . 0 - « - ° - « ' - . . 892 .

I Ring Dukat . 0,900 gest . von Ist. 78 an
I „ „ 0,900 „ 3 Gramm Ist. ISO
i , , 1 „ 0,900 , , 3,5 , , �1 - 5
1 . . IV, . . 0,900 . . 5 „ 250
1 2 „ 0,900 „ 7 .. 350

I Ring 0,585 gest . v. Ist. 60 bis Ist. 160
1 Ring 0,333 gest . v. Ist. 30 bis ist. 100
Sämtliche Ringe 2</, —7 mm breit am Lager .

Alles fix und fertig zum THitnehmcn .

Diese Ringe Ornament „ Rose "
und „ Myrte " sowie mit In¬

schrift „ Du bist mein " , „ Mit
Willen Dein eigen " ( in 0. 585

Gold ) von M. 200 . — an .

Alle Weiten vorrätig .

Katalog gratis ! Versand nach außerhalb .
Riesenauswahl aller in der Uhren - und Juwelenbranche

vorkommenden Waren .
Stets Gelegenheitskaufe in Brillanten .

RICHARD BONNECK
HanptgeschSft : Berlin N, Schönhauser Allee 45

( Hochbahn : Danriger Straße ) , Tel . : Humb . 1344.
Pillale : Landsberger Allee 41.

Telegramm - Adressc : Goldonkel , Berlin .
Ankauf v. Gold n. Juwelen . Fahrg . w. vergütet .

Hermann Engel
Landsberger S' tr . 85 ' , 86 , 87

!n 4 Minuten v. Stadt -
und Untergrundbahnhof
AiwanderpE orreiobbar

zu ganz ausserordentlicli billigen Preisen In allen Abteilungen
Aus Anlass meines 35 | Shrigea GesehAftsjubilSums drängt es midi , meinen verehr¬

lichen Kunden meinen Dank für das langjährige Vertrauen auszusprechen . Trotz meiner ganz
aussepordentlich billigen Preise gewähre Ich bei Einkäufen bis zum 15. August gegen
Rückgabe des untenstehenden Berechtigungsscheines noch einen Extra - Rabatt von S0/�

Einige Beispiele aus der Fülle der Spezsal - Jubiläums - Angebote !

Hochelegante Wintermantel , feinst « Nopven ,
ZS « , 208 M.

Reizende Wintermäntel aus schweren Stoffen
198 , 98 . 50 , 39 M.

Seal - Pliischmäntel in allererstklassiger Aus¬
führung . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

1258 M.
Astrachqnmiintel auf Seide gefüttert 1098 M.

_ L _ » y

Waschkleider aus Voll - Voile i. gedeckt . Farben I
t. allen Weiten , auch f. stärkste Damen 198,156 M.
Weiße u. dunkelfarbige Voilekleider für junge
Mädchen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

89 . 50 M.
Bildschöne Äofftime in blau und grau 78 M.
Waschkleiderröcte iLein . u. Frottö 59 , 3S . S0M .
Fesche Sommermäntel . . . . . .98 , 78 M.

Wasch » und Sportblusea - . 25 , 17 . 50 M.
Waschstoffe in beliebtesten Mustern 13 . 50 M.
130 ein Trikotstoffe f . SchlÜpf . U. Unterröcke 18 M.
80 om breite gemusterte Flanelle 20 , 18 . 50 M.
Wandbesptüinnngsstoffe n. Vorhangstoffe .
glatt und gemustert , w allen modernen Farben

29 . 50 , 17 . 50 , 14 . 50 «Dt.
Aalbstores aus gewebtem Tüll , Erbstüll und
Etamin . . . . .. . . . . . . . .175 , 76 , 54 M.

Damenhemden mit Langette - Hohlsaumgarnie .
r , mgen und Sttckereien . . . 37 . 50 , 27 . 50 M.
Aemdeptnch , prima Qualität 1Z . 75 , 11 . 90 M.
Mako - Einsatzhemde « . . . . . . .32 . 50 M.

Prima HemdMach « Bettbezüge
Oberbett . . . . » 8 . 50 , 89 . 50 M.
Kissen . . 24 . 75 , 19 . 75 M.

Diese Anweisung berechttgt Sie bei Einkäufen ,
die Sie bis zum 15. August 192 ! in meinem Hause

machen , 5 Proz . bei Zahlung w Abzug zu bringen

V. Hermann Engel .

Diese Anweisung berechttgt Sie bei Einkäufen ,
dieSiebis zum 15. August 1921 in meinemHause
machen , HPrvz . bei Zahlung in Abzug zu bringen

V. Hermann Engel .
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Zeichen öer Entwaffnung .
Genosse Emil Stahl » Spandau schreibt uns :

In der Nacht von Freitag zum Sonnabend fuhr ich nach einer
in Neu - Ruppin abgehaltenen Versammlung mit einem befreundeten
Parteigenossen im Kraftwagen nach Spandau zurück . Gegen Mitter -
nacht ertönte kurz vor dem Dorfe Tornow ( Kreis Osthaoelland ) ein
scharfer Schuß , Leuchtrateten gingen auf und wir ließen den

Wagen sofort halten . Zlm Wege standen vier mit G « wehren be -

waffnete Männer , unter der Führung des Bauernguts -
besitzers Rönnefarth aus Tornow , der mir von meiner

Tätigkeit als früherer Abgeordneter des Kreises als einer der
Macher der Orgesch - Organifation bekannt ist . Als wir
den Mann energisch zur Red « stellten , erklärte er , daß sie als „ Orts -
schuh " das Recht ( ? ? ) hätten , jedermann anzuhalten und zu
visitieren (! ) . Als wir daraufhin erklärten , wir würden durch
eins Meldung an die Regierung dafür sorgen , daß ihnen die Waffen ,
mit denen sie in so unverantwortlicher Weise umgehen und das Leben

Unschuldiger gefährden , abgenommen werden , brüllte er zurück : „ Ach
was ! Die jetzige Regierung kann uns . . . . ( usw . ) ! "

Soweit die Zuschrift des Genossen Stahl , die auf die be -
rcits durch allerband Einzelheiten bekannten eigenartigen Zu -
stände aus dem Lande östlich der Havel ein ebenso grelles Licht
werfen , wie die Leuchtraketen des Herrn Gutsbesitzers Rönne -

farch . Wir gratulieren den Herren Stegerwald und Domini -
eus zu der Achtung , die sie im Kreise ihrer treuesten
Stützen genießen . Wir zweifeln auch nicht daran , daß die
Herren „ Minister aus Trotz " sich durch die in Aussicht gestell -
ten Freundschasts - und Ergebenheitsbeteuerungen nicht etwa
abhalten lassen werden , ihre Politik der „ Zusammenfassung
aller Volkslräste " fortzusetzen .

Sele : öigung öes Reichspräsiüevten .
Wegen Beleidigung des Reichspräsidenten Eberl stand gestern

vor der Fericnstrafkammer des Landgerichts I der Handlungsgehilfe
Erich Schultz « .

Anläßlich des Ablebens der früheren Kaiserin entstand in
der Werkstatt der Firma , bei der der Angeklagte beschäftigt ist ,
eme politische Debatte , bei der der rechtsstehende Angeklagte den
Standpunkt vertrat , daß die frühere Kaiserin sehr viel Gutes getan
babe . Diese Aeußerung rief lebhaften Widerspruch hcroidr . Der
Angeklagte geriet in lebhafte Erregung und verstieg sich schließlich
zu der Aeußerung : „ Euer Eberl ist ja alle Tage besofsev wie ein
Schivein ! "

Diese grabe Beleidigung wurde von den Zeugen des Dorfalls
dem Reichspräsidenten mitgetellt , der Strafantrag
wegen Beleidigung stellte . Der Staatsanwalt beantragte
l Monat Gefängnis . Dos Gericht hielt bei der bisherigen
Unbescholtenheit und der Jugend des Angeklagten , der die Aeuße -
lung offenbar in der politischen Erregung getan habe , eine Hast -
st rase von l Woche als angsmesienc Sühne und bewilligte dem
Angeklagten auch ein « Bewährungsfrist von drei Jahren zu .

»

Dieses Urteil ist , wie bisher fast alle Urteile wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten von einer überraschenden Milde . Es wäre

hiergegen nichts einzuwenden , wenn man den gleichen Maßstab auch
in anderen Fälle » anlegen würde . Man gewinnt jedoch mehr und

mehr den Eindruck , daß die Zubilligung mildernder Umstände etwas

einseitig verleilt wird . — In diesem Zusammenhang sei eine recht
uusochliche Bemerkung der Thielc - Korrespondenz , die

diesen Bericht verbreitet , erwähnt . Es heißt nämlich hierin , der

Prozeß erinnere an die perslossene Aera der Majestätsbelei -
d i g u n g s p r o z e s s e. Es ist uns genau bekannt , daß der Reichs -
Präsident hunderte ihm zur Kenntnis gelangte schwere Beleidigungen
ungesühnr hat durchgehen lasten . Verlangt die erwähnte Äorre -

spandenz wi' klich , daß der Reichspräsident sich immer und grund -
sätzlich von jedem Rüpel in seiner Ekp: e angreisen lasten soll , ohne
hiergegen einzuschreiten ?

Avlgnon ? Nach dem Stand am 1. Juli befinden sich im Lager
A o i g n o n und dem davon abhängigen Lager nach amtlicher Dar¬
stellung noch immer 118 deutsche Kriegsgefangene .

schon im Altertum so geschätzt war , daß nach dem Volksglauben
selbst die Götter ihn mit Vorliebe genossen . Aber in ihrem hohen
Wuchs und ihrer schönen Form ist die Baumheide ein richtiger
Baum , der nicht mehr an das kleine , zartbiättrige Heidekraut er -
innert . Bei uns kann man die Baumheide nur als verhältnismäßig
kleinen Zierstrauch und gewöhnlich auch nur im Zimmer oder im

Gewächshaus ziehen ; fie ist aber in dieser Form eine unserer schön -
sten Zierpflanzen .

Als Material für die Pfeifen kommt , wie gesagt , nur das

Wurzelholz der Baumheide in Betracht , das außerordentlich hart ,
gewöhnlich fleisch - bis ziegelfarben ist , eine sehr schön « Maserung
aufweist und sich besonders gut zum Polieren eignet . Wegen dieser
Eigenschaften wird es denn auch hauptsächlich in der Drechslerei ,

0
gelegentlich auch in der Kunsttischlerei verwendet : am häufigsten
dient es jedoch zur Anfertigung der Pfeifen , deren Beliebtheit sich
heute so ziemlich über die ganze Erde erstreckt .

Wertvolle Funde in Pompeji . Die neuen umfassenden Ausgra -
bungen , die seit dem Jahre 1S11 in einem Teil Pompejis stattfinden ,
haben jetzt einige außerordentlich wertvolle Resultate gezeitigt .
Unter anderem wurde eine Anzahl 2000 Jahre alter Gemälde der

zwölf Schutzgötter der Stadt aufgedeckt . Ferner ein Haus mit
Balkons in der zweiten Etage sowie eine Anzahl überdeckter Gänge
mit Wahlaufrufen . Auf einem Altar fand man noch die Reste
der letzten Opferung vom 24. August des Jahres 79 , kurz vor dem

Ausbruch des Vesuvs , der die nichts ahnende Stadt unter Lava und

Asche begrub .
Ein zeitgemäßer Spielplan . Das berühmte Eonvent - Gar -

den - Theater in London soll demnächst unter neuer Leitung
eröffnet werden . Um dem tunsthungrigcn Publikum möglichst
reichhaltige und den Forderungen der Zeit entsprechende Genüsse
zu bieten , werden l . t Repertoire folgende dramatische Gattungen
vertreten sein : Opern , Dramen , Pantomimen . Film .
Vorführung « r» und Boxerkämpfe .

Die römische Bühne im Zellalter der zusammenbrechen -
den antiken Kultur zeigte ähnlich zusammengestellte
Spielpläne .

Die Welksprache . In einem Hörsaal , in dem eine gelehrte latei -
Nische Disputation stattfand , stand ein Bauer und hörte sehr auf -
merksam zu . Man fragte ihn , was er hier wolle , da er doch kein
Latein verstünde . Er antwortete : . Ich wollte gern wissen , wer von
den beiden Herren recht und wer unrecht hat , und das kann ich leicht
sehen : denn der , der zuerst ärgerlich wird , hat bestimmt unrecht . "

Eruft Klaar als Lyriker . Der am 13. Oktober vorigen IavreS der -
sttiibene langjährige Miwrbeiter des » Wahren Jaloli *, Ernst Klaar ,
hat eine Sammlung lyrischer Gedicht « hinterlassen , welche jetzt unter dem
Titel » Ernst Klaar als Lyriker ' im Druck erschienen ist. Der Preis
des Bündchens beträgt 6,50 Mark .

Zum Nartnolger Henri BerqsonS aus dem Lehrstuhl für Philo -
' rpbie im Pariser College de Franc « wurde Prof . Edouard Le Roh
ernannt .

tstne Internationale Bucherinesie wird im Frühjahr 1922 in
Florenz abgehalten . Im Anschlug daran sollen besondere tunftgewerb -
liche Ausstellungen für Buchbinderei und Ausstattung , für illustrierte Pia -
kate , ZeitungSwesen und sonstige ftulturmitUl stattfinden .

Die Tagung öer
Plclefeld . 30. Juli . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Während am heutigen Vormittag die Letzten der Arbeiterjugend in
Bielefeld ihren Einzug hielten , beendeten die I u n g s o z i a l i st e n
ihre Reichskonferenz . Der ganze Tag war ausgefüllt mit der Debatte
über die beiden gestern gehörten Referate . Es sei vorweg zu be -
merken , daß die Diskussion in einer Weise geführt wurde , die den
Jungsozialisten alle Ehre macht . Zwar prallten die Geister oft recht
heftig aufeinander , aber nichts störte die strenge Sachlichkeit , und jeder
Redner bemühte sich, den Beweis dafür zu erbringen , daß die Be -
wegung erfüllt ist von der großen Verantwortung , die sie vor
der Jugend und der Partei trägt .

Die beiden Referenten hatten jeder eine Resolution einge -
bracht , wozu sich eine dritte der Hamburger Delegatton , unter -
stützt von den B o ch u m e r Vertretern , gesellte . In ihr wurde gesagt ,
oaß die Iungsozialisten weiterbauen wollen an dem Fundament ,
welches

die Arbeit voa Partei und Gewerkschaften

in schweren Kämpfen geschaffen hat . Diese Aufgabe soll erfüllt wer -
den in der Arbeit für die Partei und so die notwendigen Boraus -
tetzungen kultureller Arbeit erreichen und festigen . Darüber stellen
die Iungsozialisten die „einseitige rationelle Einstellung des historischen
Materialismus " bewußt in Frage ; denn er ist Wissenschaft -
l i ch e r W e g w e i s e r, nicht aber leitendeWeltanschauung .

Die Auffassung der Homburger fand heftigen Widerspruch
bei dem größten Teil der Diskussionsredner . Besonders scharf trat

Genossin Z i l s - Breslau den Hamburgern gegenüber , die ihre Re -
folution durch H a a s e begründen ließen . Er betonte nachdrücklich ,
daß die Hamburger keineswegs in die Einheit der Partei eingreifen
wollen . Die Breslouer Genossin betonte , daß ohne Umwandlung
der kapitalistischen Gesellschaft , ohne Achtstundentag , ohne aus -

reichende Löhne , ohne gesunde Wohnungen und andere notwendige
Dinge der „sozialistische Kuiturinensch " nicht möglich sei . Wir müssen
uns voll enlscheiden und uns nicht zu schade dünken für die Klein -
a r b e i t in der Partei . Franz O st e r r o t h - Bochum verneinte die

Notwendigkeit der Konferenz , und Heller - Berlin lehnte die Forde -

rung ab , daß nur Mitglieder der jungsozialisttschen Gruppen Mitglie -
der Partei werden können . Auch Genosse Hermann Müller vom

Parteivorstand mußte in die Diskussion eingreifen , um die Angrisie ,
die insbesondere die Bertteter Hamburgs aus die geistige Einstel -

lung der Partei richteten , abzuwehren . Er rief den Iungsozialisten

zu , daß es ihnen viel zu gut gehe , und erinnerte dann an die

schweren Kämpfe , die unsere Alten durchmachen mußten während
der Zett des Sozialistengesetzes und nachher , und daß sie trotzdem

?ungsoZiaöijken .
die Partei nicht nur über alle Fährnisse hinweggebracht , sondern aus -
gebaut und zur größten und achtunggebietendsten Partei des Reichs
gemacht haben . Durch einen Schlußcnttag fand die sehr ausgedehnte
Debatte ein Ends . Heinrich Schulz legte der Versammlung ein «

Resolution
vor , die oersucht , die Gegensätze zwischen den beiden Resolutionen
der Referenten zu überbrücken . Sie wurde schließlich gegen acht
Stimmen angenommen und hat folgenden Wortlaut .

„ Die in Bielefeld versammelten Iungsozialisten erklären , daß
e als voll denkende und handelnde Menschen mit Herz und Hirn
er Sozialdemokratischen Partei angehören . Dar -

über hinaus suchen sie in der jungsozialistischen Bewegung und im
unmittelbaren Meinungsaustausch mit Gleichgesinnten eine Be -
reicherung ihres persönlichen Leöensgesühls und Lebensbewußt¬
seins , wovon sie in weiterer Auswirkung zugleich ein « Bereiche -
rung des Sozialismus erhoffen .

Die übrigen Entwürfe werden als Versuche , das Wesen her
jungsozialistischen Bewegung in Worte zu fasten , der weiteren
Erörterung in den jungsozialistischen Gruppen und Zeitschristen
anhcimgestellt . "

Nach Annahme dieser Resolution wurde der R e i ch s a u s -
schuh gewählt , der sich zusammensetzt aus den Genossen Back ? -
Halle , Genossin W i s s e l l - Berlin , Genosse D o r n d o r f - Hamburg ,
Schmidt - Nürnberg , Lösche - Magdeburg . Dem Parteivorstons
und dem Reichsausschuß wurden dann zur Befürwortung zwei An -
träge aus

Zulassung einer eigenen Zeitschrift der Zungsozialisten

und der Anstellung eines Redakteurs für diese Zeitschrift vor -
gelegt . Die Hamburger wünschten und der Kongreß befürwortete
diesen Wunsch , daß als Redakteur möglichst Karl B r ö g « r aus -
erwählt würde . Alsdann ergriff Heinrich Schulz dos Schlußwort ,
in dem er besonders hervorhob , daß die Tagung , trotz der scharfen
Gegensätze in außerordentlich sachlicher und ruhiger Weise beendet
wurde und für die Bewegung reiche Früchte tragen werde . Mit
begeistert aufgenommenem Hoch auf den internationalen Sozialis -
mus und unter Absingung der ersten Strophe der Internationale
ging der Kongreß auseinander .

Jetzt hat die Arbeiterjugend das Wort . Während diese
Zeilen geschrieben werden , ziehen durch die reichlich mit schwarz - rot -
goldenen Fahnen geschmückten Straßen Bielefelds zehntausend jun -
ger deutscher Arbeiter zur Kesselbrink , wo mit einer wuchtigen
Kundgebung die Tagungen der Arbeiterjugend ihren Anfang nehmen .

Ein Augenzeuge aus Sorkum .
Ein Insasse der Reichskuranstalt auf Borkum , der selbst ehe -

maliger Soldat ist , schreibt uns :

Mit Empörung haben meine Kameraden und ich den

Flaggenskandal mit angesehen . Die Reichswehr fühlt sich

mit dem alldeutschen Badepublikum eins . In erster Linie haben

hieran die sechs Ofsiziere schuld , die durchweg deutschvölkisch

sind und auf die Mannschaften in diesem Sinne einwirken . ES ist

höchste Zeit , sie durch republikanische Offiziere zu ersetzen ,

damit endlich die ewigen Reibereien aushören .

Erwähnen möchte ich noch das Treiben eines evangelischen

Geistlichen , der zugleich Militärseelsorger ist . Bei seinen

Predigten in der Kirche wie in öffentlichen Vorträgen mackit er

stets für die alldeutsch « Sache Propaganda und sucht so seinerseits

den antirepublikanischen Geist auf Borkum zu stärken . � Fall ? , das

Kultusministerium » iSt andere Maßnahmen gegen diesen

Herrn ergreifen will , so versetze es ihn zu seinen Gesinnungö -

genossen nach Ostelb ien , wo er entschieden weniger Schaden

stiften könnte als hier ! _

Ein neuer Millionenkreüit .
Verlin . 30 . Ml . ( WTV. ) Die « eichsbaak keilt un »

mit , daß fie durch Vermittlung de » Hause » VIendelsoha a . Ti « „

Amsterdam , einen ferneren Kredit von 50 Millionen Gold -

mark beschassk hat . Die Gesamtsumme der durch Mendel -

söhn u. Tie beschafften Kredite erhöht sich damit auf 250 Millionen

Goldmark .

Hilfsaktion für Rußlanü .
Das Deutsche R o t e K r e u z hat zur Linderung der Not

in Rußland dem russischen Roten Kreuz seine Hilfe ange -
boten .

In kürzester Frist soll zunächst ein S a n i t a t s s ch i f f
des Deutschen Roten Kreuzes mit ärztlichem Pflege - und Em »

seuchungspersonal , sowie mit Medikamenten und ärztlichem
Behelfsmaterial nach Petersburg abgesandt werden .

Im Einvernehmen mit dem Russischen Roten Kreuz be -

absichtigt die Deutsche - Rote - Kreuz - Hilfe in erster Linie eine

planmäßige Bekämpfung der Seuchen in den Hauptept -
demienherden . Die Deutsche Regierung hat , wie schon
bekanntgegeben , ihre weitgehende Förderung zugesagt . Eine

Vereinigung der bereits von mehreren nationalen Rotkreuz »
gesellschaften unternommenen Hilfsbestrebungen zu einer

internationalen Rotkreuzhilfe für Rußland steht zu erwarten .

der Lille ? Gewerkschaftskongreß .
parls , 30. Juli . ( EE. ) In der heuttgen Bormittagssitzung des

Gewerkschaftskongresses von Lille sprach zunächst der

Kommunist Monakte , der die Internattonale von Amsterdam heftig

angriff . Die Mitglieder der französischen Gewerkschastskommissi - m
seieg nichts weiter als kleine Bourgeois , die Furcht vor

der Revolution hätten und das Leben der Arbeiter nicht für

die Revolution opfern wollten . Aoer 10 Jahre Revolution würden

nicht die blutigen Opfer kosten , die eine Woche des Weltkrieges an

Menschenleben testete und den doch die Gewerkschaften auch mitge -

machr hätten .
Zouhaux , der nach Monatte als Redner auftrat , verwahrte sich

gegen den Vorwurf , seine Handlungen seien nur durch den Mangel

an Mut gekennzeichnet . 25 Jahre stände er schon im Dienste der

Arbeiterbewegung . Eine klare Entscheidung müsse getroffen werden .

Nur wenn die Einigkeit auftechterhalten bleibe , würde es der Ge -

werkschastskommission möglich fein , die Aktionspläne zu oerwirtlichen

und die beabsichtigte Umgestattung durchzuführen .

Lille , 30 . Juli . ( E. R. ) Die Resolution der Minderheit ver »

urteilt die Verwaltung des Exekutivkomitees
und die Ausschließungen ; sie verlangt den Anschluß an die

Mo » tauer Internationale und den A u s t r i t t aus

der Amsterdamer Internationale . Die Resolution der

Mehrheil verlangt die Ilnabhäuglgkeit der CGI . von den politischen

Parteien , das Verbleiben in der Amsterdamer Inter -

nationale und die Rolwendigkcit einer stritten gewerkschaftlichen :

Disziplin . Sie stellt fest , daß kein Mitglied der CGI . zwei Znter - >

notlovaisn angehören darf , was die Ausschließungen rechtfertigen soll . |

Um üie Washingtoner Konferenz .
Washington , 30. Juli . ( WTB . ) Staatssekretär Hughes er -

örterte mit dem britischen und dem japanischen Bot -

schaster und dem italienischen Geschäftsträger die Zeit
für den Beginn der Abrüstungskonferenz . Groß -
britannien bevorzugt ein Datum nach dem 11. November , Frank -
reich wünscht den Beginn am Ende des Jahres , Japan betont , daß
die Wahl eines baldigen Zeitpunktes seinen Interessen nachteilig
wäre .

Moskau unö Kfipd .
Das neuerwählte Exekutivkomitee der Dritten Internationale "

veröffentlicht in der „ Prawda " eine Erklärung , daß es beschlossen
habe , sich nochmals mit einem ausführlichen Schreiben
an die Mitglieder der KAPD . zu wenden , obwohl ' hi�
letzte Kundgebung der Zentrale der KAPD . über den Kongreß der
Dritten Internationale den Taffachen nicht enffpreche und eine

Kriegserklärung an die Drille Internationale darstell «. Di «
'

KAPD . soll nun um Antwort binnen zwei Monaten ersucht werden .
Bis dahin soll ein Delegierter der KAPD . an den Arbeiten der

Exekutive mit beratender Stimme teilnehmen . Zur bevorstehenden

Konferenz der KAPD . wird die Exekutive eine besondere Delegation
entsenden .

Der württembergische Landtag bat sich bis zum Herbst vertagt .
nachdem zuvor das vielumstriliene PsarrerbesoldungS -
gesetz angenommen wurde .

Tratsch und Klatsch
kannst Du in andern Zeitungen lesen . Aber welches Blatt
vertritt selbstlos Deine Interessen ? Es ist der

„ Vorwärts " ! Das ist Deine Zeitung . Sie will nichts
anderes fem als D e i n Helfer , Deine Stütze . Sie wird nie
etwas anderes sein als ein Kampforgan für alle , die um Lohn
oder Gehalt werken .

Eine Liebe ist der anderen wert . Vertritt auch Du die

Interessen des „ Vorwärts " , Deines Blattes . Lies es

eifrig , sorge dafür , daß es Deine Freunde . Bekannten und

Arbeitsgenossen lesen , daß sie es abonnieren . Mache sie immer

wieder darauf aufmerksam , daß der „ Vorwärts " Tag für Tag
für sie eintritt , s i e über alles Wissenswerte rasch und zu -
verlässig unterrichtet , daß er Unterhaltung für ihre

Frau und die heranwachsenden Kinder , daß er fach -
männische Auskunft , kurz , daß er das Geschehen der
Welt widerspiegelt , gesehen durch unbestechliche sozialistische
Erkenntnis und gestützt auf unbrechbaren Kampfesmut .

Der „ Vorwärts " ist Deine Zeitung . Deine Waffe .
also pflege sie und kümmere Dich um sie, wirb neue
Abonnenten !

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an dis .

Hauptgeschästsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . « 8 , Linden »

straße 3, einzusenden .

< Ich abonniere den „ Vorwärts " mtt der illustrierten 5

> Sonntagsbeilage » Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage <

< » Heimwelt " und der Istägig erscheinenden illustrierten Bei - >

> läge » Siedlung und Kleingarten " in Groß - Berlin i
< täglich zweimal frei ins HauS für 10 Mark pro Monat August . \

< Name - -- -- e

Wohnung :

Straße Nr .

vorn - Hof — Ouergeb . — Seiienfl . — Tr . links — recht ?

bei - !-



GewerMoistsbeVegung
kommunistische Schlauheit .

Die Lohnbewegung der städtischen Gutsarbeiter ist zwar längst
beendet , doch wird aer Faden in der „ Roten Fahne " noch immer
weiter gesponnen . Für die kommunistische Agitation bei den Stadtoer -
r rdnetenwahlen soll offenbar eine Glanzummer daraus werden . Das

genannte Blatt unterzieht sich der Aufgabe , immer wieder die Be -

hauptung zu wiederholen , daß di « Vertreter der SPD . und der

USPD . die Interessen der Arbeiter wieder einmal verraten hätten ,
die wackeren Kommunisten aber das Richtige trafen und lediglich
durch die „ Verräter " daran gehindert waren , den Gutsarbeitcrn

zum „ vollen " Siege zu verhelfen . Die „ Schlauheit " der Kam -

munisten haben wir wiederholt gewürdigt . Sie bestand darin , daß .
mährend die SPD . - und die USP . - Vertreter schließlich für einen

Einigungsoorschlag stimmten mit einer Lohnerhöhung von IlZ Proz . ,
die VKPD . - Ver treter aber zwar ebenfalls dafür stimmten , aber dach
mit dem an sich ganz lächerlichen , dafür auf Außenwirkung berech -
neten Vorbehalt , falls keine höhere Zulage zu erreichen fei .

So wird das stets gemacht : wenn absolut nicht mehr zu be-
kommen ist , nimmt man zunächst das , was man erreichen kann .
Wer weniger nehmen würde , wäre dumm . Wer aber so „schlau "
ist , hinterher zu sagen , ich wollte mehr haben , als ich nehmen
mußte — dem soll mau die Freude ob seiner „ Schlauheit " nicht
vergällen . Es sei denn , er verfolgt damit bestimmte , unsaubere
Zwecke .

Wer in jeder gewerkschaftlichen Regung lediglich einen even -
tuellen Anlaß zur „ Aktion " erblickt und nur für solche gewerkschaft -
lichen Lohnkämpfe ein Interesse ' zeigt , aus denen sich eine „ Aktion "
entwickeln könnte , oder die sich zu einer „ Aktion " aufbauschen lassen ,
wird die einfachen Grundsätze der gewerkschaftlichen Taktik nicht
gelten losten . Als unberufener Vertreter gewerkschaftlicher In -
tcressen macht er sich dann aber stark verdächtig . Wer nur aus
„ Aktionen " hinarbeitet , wer von „ Aktionen " lebt , sie so notwendig
braucht wie der Fisch im Wasser , muß „natürlich " „ unter allen
Umständen " „ konsequent " an seinen Forderungen festhalten , damit
es nicht zur Einigung , sondern zur „ Aktion " kommen muß .

Und welche „ Aktion versprach doch der Solidaritätsstreik aller
städtischen Arbeiterl Da ist es schon begreiflich , wenn die betrübten
Lohgerber noch immer Tränen vergießen , weil ihnen die schönen
Felle davonschwammen . Sie schreien : „ Verrat ! " „ Verrat " der « >PD. -
und der USPD . - „ Vcrräter " .

Aber die „ Schlauheit " hilft den guten Leuten nun einmal
nichts , daß man einen höheren Lohnzuschlag nehmen mußte , wenn
man ihn bekommen . konnte .

Die Gutsarbeiter stimmten den Vereinbarungen zu, wie
es ihnen ihre Organisation und ihre Vertrauens -
männer empfohlen hatten . Die unmittelbar Beteiligten waren
also und sind zunächst mit dem Erreichten zufrieden . Roch immer
nicht zufrieden damit ist die „ Rote Fahne " und ihr zuständiger
Dezernent Dörr der den Gutsarbsitsrschimmel bis nach den
Wahlen reiten muß , und wenn er ihm unterm Leibe zusammenbricht .

In unserem Falle handelte es sich wirklich nicht darum , den
privatkapitalistischen Unternehmergewinn zugunsten der Arbeiter zu
schmälern , sondern darum , einen billigen Ausgleich zu finden , zwi -
schen den Arbeitern auf den st ä d t i s ch e n Gütern und der
Stadtverwaltung . Die Berliner Stadtverwaltung ist keine
kapitalistische Aktiengesellschaft , noch werfen die ihrer Verwaltung
unterstehenden Rieselgüter Profite ab . Wie es Sache der G e -
w e r k s ch a f t s o e r t r e t e r ist , die Interessen der Gewerkschafts -
Mitglieder zu vertreten , so ist es Sache der Stadtverordneten ,
die Interessen des Gemeinwohls zu vertreten . Haben nun Dörr
und feine Freunde in ihrer Eigenschaft als Stadtverordnete
bei der Einigung mitgewirkt oder als Kommunisten ? Als
Gewerkschaftlsr sicherlich nicht , denn dazu gebrauchte man sie nicht .

Diese Fragen müssen die Herrschaften erst beantworten , wenn
sie das Bedürfnis haben , die Debatte weiter fortzusetzen .

Zum Streik im Kartoffelgroszhandel .
Die „ B Z. " brachte am gestrigen Tage mit Bezug auf den Streik

im Kartoffelgroßhandel eine Notiz mit der Ueberschrift „ Wilder
Streit der Kartoffelkutscher " . Diese Ueberschrift ist un - �
sinnig und falsch . Wir weisen nochmals darauf hin , daß der be -
stehende Tarifvertrag zwischen den streitenden Parteien keine Be -
stimmung enthält , nach der eine Gesamtstreitigkeit der Branche dem
Schlichtungsausschuß zur Entscheidung zu unterbreiten ist , bevor die
Arbeiterschaft in den Streik tritt . Genau so, wie die Unternehmer >

zu dem Mltkel der Auesperrung greifen , muß es auch den Arbestern
gestattet sein , in dem für sie geeigneten Augenblick zu dem Mittel des
Streiks zu greifen . D>e Meinung , daß die Arbeiter ohne Anrufung
des Schlichtungsausschustes einen wilden Streik begonnen haben , ist
einseitig und parteiisch . Bei der Verhandlung am Freitag haben die
Arbeitnehmer ihre Forderungen aus 3kl > M. pro Woche ermäßigt ,
um eine Beilegung des Streiks zu ermöglichen . Angesichts der
herrschenden Teuerungsverhällnisse wird niemand behaupten können ,
daß diese ermäßigte Forderung als übertrieben oder als unberechtigt
bezeichnet werden kann . Die Verhandlung endete damit , daß beide
Partsien diesen Nermittlungsvorschlag ihren Versammlungen unter¬
breiten und zur Annahme empfehlen werden . Die Arbeitnehmer
haben in einer am gleichen Tage stattaefundenen Versammlung diesen
Vergleichsvorschlag ihrer Lohnkommission angenommen . Wie sich die
Unternehmer zu diesem Vorschlag stellen werden , ist einer am
Sonnabend abend sta . ttkindenden Versammlung der Arbeitgeber
überlassen . Sollten die Unternehmer auf ihrem bisherigen Stand -
punkt entgegen der Meinimg ihrer Kommission von 325 M. bestehen ,
so ist zu erwarten , daß die Arbeiterschaft den Kamps weiterführt . Die

Stimmung der Streikenden ist fest und zuversichtlich . Von der in

Frage kommenden Arbeiterschaft ist nicht ein einziger Arbeitswilliger
zu verzeichnen . Die Arbeiterschaft ist überzeugt , daß bei einigem
auten Willen die Unternehmer wohl in der Lage sind , die geforderte
Lohnerhöhung zu vertragen . Sollte eine Einigung an dem Starr -

sinn der Unternehmer scheitern , so muß die Arbeiterschaft die Ver -

antwortung für die Folgen des Streiks ablehnen . Ein Teil der

Straßenhändler und auch Kleinhändler hat sich
den Streik der Kartoffelkutscher zunutze gemacht
und die Preise ihrerKartosseln sofort in die Höhe
geschraubt . So sind z. B. Preise von 1 M. bis 1,5l1 M.
das Pfund gefordert worden . Hier wäre es Auf -
gäbe des Polizeipräsidiums , durch ihre Organe
solche unlauteren Elemente feststellen und zur Be -

strafung bringen zu lassen .
-t-

Das . Polizeipräsidium teilt mit : Infolge des Streiks der

Kutscher und Arbeiter im Kartoffelgroßhondel sind große Mengen
der auf den Güterbahnhöfen ( insbesondere auf dem Ost - , Rerd - , Ham -

burger Güterbahnhof ) in den Eifenbahnwagen lagernden Kartoffeln
dem Verderben ausgesetzt . Untätig zuzusehen , wie diese Vestände
der Grcßstadtbevölkcrunq verlorengehen , wäre angesichts der ohne -
h' n schon bestehenden Kartoffelknappheit unverantwortlich . Um die

Ernährung der Berliner Bevölkerung sicherzustellen , ist daher die

Technische Nothilfe mit dem Auftrage eingesetzt wordcm mm die im

Interesse der Kartoffelerhaltung ällernotwendiqsten Arbeiten zu
leisten , bis zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine

Einigung erzielt ist .
Daß die Behörde bemüht ist , ein Verderben wichtiger Nah -

rungsmittel zu verhindern , erscheint begreiflich . Wir erwarten

jedoch , daß alle bei diesem Streik in Frage kommenden behördlichen
Stellen ihr Hauptaugenmerk darauf richten werden , die Angelegen -
heit alsbald zugunsten der Streikenden zum Abschluß - zu bringen .

TemobilmachungZkommisfar und Arbeitslosigkeit .
Vom Verband der Gärtner . Verwaltung Berlin , wird uns ge -

schrieben : „ Der Verband Deutscher Gartenbaubetriebe hatte beim

Polizeipräsidium den Antrag gestellt , den Gärtitereibesitzern bis

zum 1. November eine Ueberlchreitung der achtstündi -
gen Arbeitszeit um 2 Stunden zu genehmigen . Die

Gewcrbeabtcilung des Polizeipräsidiums hatte diesen Antrag , ohne
mit den Arbcitnehmerorganisationen irgendwie Fühlung zu nehmen ,
befürwortend an den Demobilmachungskommiffar weitergegeben .
Dieser hat dem Antrag zunächst für einen Monat stattgegeben .
Wenn auch zugegeben werden soll , daß sich durch die Eigenart der
Gärtnerei Uebcrstunden nicht vollständig vermeiden lasten , so ver -
dient doch die Art und Weise , wie hier den Arbeitgebern entgenenge -
kommen wird , die schärfste Zurückweisung . Es ist geradezu skanda -
lös , wenn auf die große Arbeitslosigkeit im Beruf
keinerlei Rücksicht genommen wird . Zweifellos könnten in vielen
Fällen Arbeitslose aushilfsweise eingestellt
werden . Die Arbeitgeber laufen jedoch schon längst gegen den

Achtstundentag Sturm und behaupteten vor dem Demobilmachungs -
kommissar , auch nicht mit 9 Stunden auskommen zu können . Die
Arbeitnehmervertreter wandten sich mit aller Entschiedenheit gegen
dielen Antrag . Sie wiesen daraus hin , daß diese Verlängerung der
Arbeitszeit in erster Linie den Lehrlingszüchtern und
den taciffeindlichen Arbeitgebern zugute kommt .
Uebsrall , wo durch Tarifvertrag festgelegt ist , daß die Ucberstunden
mit einem Zuschlag bezahlt werden , sind verhältnismäßig wenig
Ueberstunden zu verzeichnen . Es müste verlangt werden , daß

' wenigstens die Ueberstunden mit einem Zuschlag bezahlt « erden .
Aus diesem Grunde müsse den Arbeitgebern erst aufgegeben werden ,
eine Verständigung mit den Arbeitnehmern zu erzielen . Diese
Darlegungen blieben unbeachtet . Der Herr Demobilmachungs -
kommiffar setzte stch darüber hinweg : die Verhandlungen mit den

Arbeitnehmern sollen erst nachher stattfinden . Hier haben wir
wieder einen Beweis , daß der Demobilmachungskommiffar nur noch

Arbcitgeberinteresien vertritt . Während sonst bei Tarifoerhand -
1

lungen von feiten des Demobilmachungskommistars stets behauptet
wurde , daß die Gärtnerei im Wirtschaftsleben bedeutungslos ist und

j ein behördliches Eingreifen abgelehnt werden muß , ist man sofort

�bereit einzugreifen , wenn ein Antrag von Arbeitgeberseite kommt . "

Für die Demobilisierung der Einrichtung der Demobilmachungs -
! klmmiffare ist es nicht notwendig , zuvor noch derartige Demob ' l -

machungsversuche zu machen . In den Kreisen der Arbeiter wird

man der Demvbilmochung der Demobilmachungskommissare , zumal
in Berlin , nicht viele Träyen nachweinen .

Betriebsräteschule .
Von Montag an sind bei den Ori�vcrwaltungen sämtlicher

freigewerlschaftlichen Verbände die Unterrichisverzeichiiisie rnio

Hörerkarten für den im September beginnen den

H e r b ft l e h r g a n g der Betriebsräteschule erhältlich . Um Miß -

Verständnissen vorzubeugen , sei darauf hingewiesen , daß an den

Kursen nicht nur die Betriebsräte , sondern alle freigewerk «
schaftlich organisierten Arbeiter und Ange stell -
ten teilnehmen können . Jeder , der die Schule besuchen will .
wende sich daher an die Ortsverwallung seines Verbandes . Der

Preis der Hörerlarte beträgt für einen Kursus von lü Doppel¬
stunden 6 M. Arbeitslose haben freien Zutritt und

erhalten Karten gegen Vorzeigung ihrer Arbeitslosenlegitimation
im Bureau der Betriebsräteschule : LG 16, Engelvfer 14/16 , 2. Hpf I .

Freigewerkich . Betriebsrärezentrale f. d. Wirtichaflsbezirk
Grotz - Berlin . Abteilung RSlejchule .

Zum Streik der Zimmerer wird uns von gut unterrichteter
Seile miigeteilt , daß am 30. Juli , vormiltagS 11 Uhr , im Reickis -
arbeuemiiufierium unter dem Vorsitz des Herrn Eeheimrol Wulf
eine unverbindliche Aussprache statrgcfunden hat . Die Verhaud -

lungen sind gescheitert , weil von seilen der Arbeitgeber keinerlei

Zugcsiändiiisi ' e gemacht wurden . Das Reichsalbeitsministeiivm
regte jedoch an . Milte nächster Woche neue Verhandlungen zwecks
Einigung zwischen den streitenden Parteien anzubahnen .

Derband der Buchbinder und popierverarbeiler . Die für

DienSlag vorgesehene Generalversammlung wird verlagt
und find - Wam Freitag , den 19 . August , abends 7 U b r ,
In den Arm i n h a l l c n . Kam Mandanten st r. 68/89 , statt .
ES findet jedoch am Dienstag nachmittag S Ahr im selben Lokal ,

Armivhallen . Kommandanienstr . 58/59 , eine kombinierte Per -

traiicnsmänner - Siyung mit wichtiger Tagesordnung statt .
Die Delegierten werden aufgefordert , die Vertrauensleute der Be -
triebe hierauf aufmerksam zu ' machen und zu veranlassen , daß diese
Vertrauensmännersitzung vollzählig besucht wird .

Die Ortsverwaltung .

knorrbremse ! Von de : Märzaktion noch ausgesperrte arbeits -
lo >e Kollegen tönneii sich zur Auszahlung der Resisammlung am

Mittwoch vormittag 10 Uhr im Lokal von Bartsch , Neue Bahnhof -
straße 2t , melden . Nichterscheinende verlieren jeden Anspruch .

Achtung , Kupferschmiede ! Alle auf dem Boden der Amster -

�damer Internationale stehenden Kollegen werden zu der am�Diens «
�lag , den 2. August , abends 7 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Saal 3,

staltfindenden Frakliovsbesprechung eingeladen . Mitgliedsbuch der

�Partei und Verbandsbuch legitimieren .

i Verantw . für den redakt . Teil : Tr. Wcriicr Pciser , Charlnttendurg : für Anzeigen :
, Td. MoSc , Berlin , vertag : VortvärtS - iLerlag G. m. b . H. , Berlin . Truck : Vor -
; wärtS - Buchdruckerei u. Pcrlagsanitalt Paul Singer u. Ca. , Berlin . Lindenltr . Z.
j Hierzu 2 Beilagen

Leipziger Straße

Königstraße Rosentbaler Straße Moritzplatt
Versand - Abteilang : Berlin W 9 • Stoffproben portofrei

Waschstoße
Gestreifte Sportflanelle Hso
Bedruckte Schleierstoffe 1 ? . .

Meter

Scidenbattsi " " ! ° M" ,m ° k,,w *brf ™" \ Sst >
Bedruckter Yoll - Voile

Punkt - and Streifenmutter

. . . . . . . . . . .

Meter

Bedruckter V oll - V olle
ro

Blumenmutter

..................

Meier

Wollmusselin " „ " S 35m

Weißer Frottc 7« - ' ' ' �. " «2" 3Tz «

Kleider - Satin " Z 195 «

Grau Jakonctt 6m

Ullsfein - Schnitfmusfer
in allen 4 Geschäften

Damen -

Halbschuhe
weiß Stoff , gute Qualität

64 M

Damen -

Spangenschuhe
schwarz Leder

Gute Qualität , Größe 35 - 40

98 M

Herren -

Schnürstiefel
schwarz Leder

98 M

Waschblusen

Kimonoblusen
Knöpfen und farbigem Patpel garniert

. . . . . . . .

Kimonoblusen
und Handhohltaum tchön garniert

. . . . . . . .. . .

Sk i . ' iü. 5 t Jngecdhrfae Form , la Voll - Volle , mit

weiter RIcheUcuimltaHon garniert

. . . . . . . . . . .

Hemdblusen
offen und getdilosten zu fragen . . . . . . . . 4S M u.

Gardurnnsi�e
„ ' itrrifl , . If . nbcinf . trhlii

105 cm breil

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . Meter

elfenbeinfarbig , glatt und kariert

150 cm breil

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

dunkel grundig , 130 cm br .

reiche Auzwahl

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

goldfarbig , grlln und blau

120 cm breil .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

mit StoffbezugReise - Kissen

Kissen - Garnitur ' £ £ £ £ £ .

Steppdecken doppclteliig Salin

1�50

3875

3950

1950

2�50

68 m

XI50

30

%§ so

138 m

BBS
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